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offentlich

Beschlussvorlage

610 - Stadtplanung / Bauordnung

Bericht erstattet: Herr Banowitz, Agsta Umwelt

Bebauungsplan "Am Zunderbaum, 1. Anderung",
Gemarkung Erbach-Reiskirchen - Entwurf

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Bau- und Umweltausschuss (Vorberatung) 17.03.2022 N
Stadtrat (Entscheidung) 31.03.2022 o)

Beschlussvorschlag

a) Der Entwurf des Bebauungsplanes ,Am Zunderbaum, 1. Anderung“ wird
gebilligt.

b) Die  Verwaltung wird beauftragt, die  Offentlichkeits-  und
Behordenbeteiligung gemdlR § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sowie die
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemda3 § 2 Abs. 2 BauGB
durchzufuhren.

Sachverhalt

Der Stadtrat hat am 12.09.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Am
Zunderbaum, 1. Anderung*“ beschlossen.

Mit der Aufstellung der Bebauungsplandnderung sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen geschaffen werden, um das Geldnde einer neuen baulichen
Nutzung zuzufuhren. Festgesetzt wird ein Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO.

Die Umnutzung der Flachen entspricht auch den landesplanerischen Vorgaben,
welche fur den besagten Bereich ein Vorranggebiet fur Gewerbe (VG) ausweisen.
GemdlR § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpldne den Zielen der Raumordnung
anzupassen. Grundsatzlich sollen brachgefallene Gewerbe- und Industriefldchen
sowie Konversionsflachen in VG vorrangig wieder einer gewerblichen Nutzung
zugefuhrt werden.

Das Bebauungsplanverfahren wird im reguldren Verfahren einschlief3lich
Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, Umweltbericht nach § 2a Baugesetzbuch
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)
und paralleler Teildnderung des Flachennutzungsplans durchgefuhrt.



Der vorliegende Bebauungsplan Gberplant die oben genannten Fladchen mit einem
Gewerbegebiet und kann demnach nicht aus den derzeitigen Darstellungen des
Flachennutzungsplans entwickelt werden.

Der Flachennutzungsplan wird daher fir den Bereich des Plangebietes im
Parallelverfahren gedndert.

Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit
vom 30.10.2019 bis zum 02.12.2019 statt. Die Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie die Nachbargemeinden gem. §
2 Abs. 2 BauGB wurden mit Schreiben vom 23.10.2019 frihzeitig an der Planung
beteiligt. Die fruhzeitige Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trdger
offentlicher Belange sowie der Offentlichkeit wurde gemeinsam fir den
Bebauungsplan und die Flachennutzungsplandnderung durchgefuhrt. Das
Ergebnis ist in einer Tabelle (Anhang) dargestellt. Es wurden Hinweise
vorgebracht, welche in die Planunterlagen aufgenommen wurden. Aufgrund der
Stellungnahme des Landesamtes fur Umwelt und Arbeitsschutz (LUA) wurde ein
Larmgutachten sowie ein Hydrogeologisches Gutachten fur das Plangebiet
erstellt. Die Ergebnisse daraus sind in die Planung eingeflossen.

Im Bau- und Umweltausschuss am 27.08.2020 wurde ein Verkehrsgutachten
gefordert. Dieses Verkehrsgutachten liegt nun vor (Anlage). Die Ergebnisse davon
sind in die Planung eingeflossen.

Verkehrsplanerische Gesamtbeurteilung:

.Mit der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wurden die verkehrliche Wirkung
und die Machbarkeit des Vorhabens einer Tankstelle am Zunderbaum aufgezeigt.
Mit einem tatsdchlichen Neuverkehr der Tankstelle von 145 Kfz/24h liegt das
Verkehrsaufkommen der Tankstelle deutliche unter dem Verkehrsaufkommen
anderer gewerblicher Nutzungen an dieser Stelle. Am Knotenpunkt mit der B423
fuhrt der Tankstellenverkehr zu einer Steigerung von 2 %. Hierbei wurde die
Prognosesituation inkl. der Entwicklungen am Zunderbaum betrachtet.

Auch der eigentliche Anschluss der Tankstelle an die Stra3e Am Zunderbaum ist
unter Berlcksichtigung des gesamten Neuverkehrs an dieser Stelle leistungsfahig
machbar.

Bei der inneren ErschlieBung gilt es diese so zu konzipieren, dass vor den
Zapfsdulen ein zusdtzlicher Stauraum fur mindestens je 2 Pkw und 1 Lkw je
Zapfsaulenreihe gibt. Anhand verschiedener Testentwurfe wurde aufgezeigt, wie
sich eine optimierte interne Organisation darstellen konnte, ohne dass die StralRe
Am Zunderbaum beeintrachtigt wird.”

Im vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes wurde im Vergleich zur letzten
Beratung im Bau-und Umweltausschuss eine Bedingung fur den Bau einer
Tankstelle in die Festsetzungen aufgenommen. ,Tankstellen sind demnach nur
zuléssig, sofern diese auch Anlagen fur eine zukunftsorientierte



Energieversorgung vorsehen (z.B. Elektroladesdulen, Wasserstoffzapfsaulen,
etc.).”

Weiterhin wurden eine Festsetzung zur Einhaltung der Vorgaben des
hydrogeologischen Gutachtens sowie auch eine Festsetzung zur Organisation /
Lage der Stellplatze auf dem Geldnde (zur Vermeidung von Ruckstau auf die
Straf3e) aufgenommen.

Der Bebauungsplan enthdlt eine Festsetzung zu Einzelhandelseinrichtungen:
~Einzelhandelseinrichtungen sind nur zuldssig, sofern diese Handwerks- oder
Gewerbebetrieben zugeordnet, diesen baulich und funktional untergeordnet sind
und eine max. Verkaufsflache von 300 m? nicht Uberschreiten®.

Eine kursorische Vorprifung nach derzeitigen Stand ergibt, dass nicht davon
auszugehen ist, dass die geplante Festsetzung zu Einzelhandel die umliegenden
Nahversorgungsstandorte stddtebaulich beeintrachtigt oder Auswirkungen auf
die Innenstadt hat.

Anlage/n

Ubersichtskarte (6ffentlich)

Planzeichnung (6ffentlich)

Begrindung (6ffentlich)

Umweltbericht (6ffentlich)

Kurzsynopse (6ffentlich)

Hydrogeologische Stellungnahme (6ffentlich)
Schalltechnisches Gutachten (6ffentlich)
Verkehrsgutachten (6ffentlich)
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RECHTSGRUNDLAGEN

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

eingeschrankles Gewerbegebiet

en Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
(Grundfiachenzahi): 0,8

Hohe baulicher Anlagen hier: maximale
Gebéiudeoberkante (GOKmax): 15 m iiber
dem gekennzeichneten Hohenbezugspunkt

3. Bauweise, Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
a abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

s

Nutzungsschablone
1 Baugebiet
-n 2 Grundflachenzahl (GRZ)
un 3 maximale Gebaudehshe
4 Bauweise

4. Verkehrsfléichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
4_A \ Einfahrbereich
A& \ Ein und Austanrtbereich

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

Oberidische 20-kv-Leitung einschl
Schutzstreifen (Pfalzwerke)

Freileitungsmast einschl.
Schutzradius (Pfalzwerke)

X

& Hohenbezugspunkt (BZG)

Der Stadirat der Kreisstadt Homburg hat am 12.09.2019 die Aufstellung des "Am

Zunderbaum, 1. Anderung" beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB),

Der Beschluss, den Bebauungsplan aufzustellen, wurde am 16.10.2019 ortsiiblich bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1
BauGs).

Die frilhzeitige Beteiligung der Birger wurde vom 30.10.2019 bis einschl. 02.12.2019 in Form einer Offenlage
durchgefiihrt (§ 3 Abs. 1 BauGB).

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 23.10.2019 an der

Baugesetzbuch (BauGB) neugefasst durch Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. I, S. 3634), das

2uletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) geéindert worden ist

Baunutzungsverordnung (BauNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I, S.

3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geéndert worden ist.

Aufstellung des Bebauungsplanes beteiligt (§ 4 Abs. 1 BauGB). Die Frist zur Abgabe einer
endete am 02.12.2019.

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg hat in seiner Sitzung am Entwurf des

den
gebillgt. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus Teil A (Pianzeichnung), Teil B (Textteil) und der
hat in der Zeit vom __.__.___ bis einschlieflich __

sffentlich ausgelegen (§ 3 Abs. 2 BauGB).

Ort und Dauer der Auslegung wurden mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden konnen, am __._.__ ortsiiblich bekannt
gemacht.

Die nach § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligenden Behdrden und sonstigen Tréger dffentlicher Belange wurden mit
Schreibenvom __._.___an der Planung belemgl und von der Auslegung benachrichtigt. Die Frist zur Abgabe

einer Stellungnahme endete am __.

Wahrend der Auslegung gingen Anregungen ein, die vom Stadtrat am _. gepriift wurden. Das Ergebnis
wurde denjenigen die Anregungen vorgebracht haben mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

Der Stadtrat der Kreisstadt Homburg hat am 1. Anderung" als
Satzung beschlossen (§ 10 BauGB). Der Behauungsp\an besteht aus der Planze\chnung (Tewl A) und dem
Textteil (Teil B) sowie der Begriindung und dem Umweltbericht.

Homburg, den _. Der Oberbiirgermeister

Der Bebauungsplan "Am Zunderbaum 1. Anderung" wird hiermit als Satzung ausgefertigt.

Der Satzungsbeschiuss wurde am __.__.___ ortsiiblich bekannt gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). Mit dieser
itt der “Am 1. Anderung", bestehend aus der Planzeichnung

(Teil A), dem Textteil (Teil B) sowie der und dem ( icht, in Kraft. In der

auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der Abwagung

sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erioschen von

Entschadigungsanspriichen hingewiesen worden.

Homburg, den __. Der Oberbiirgermeister

Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert worden ist.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes

vom 18. August 2021 (BGBL. | S. 3901) geandert worden ist.

Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mérz
2021 (BGBL. | S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) geéndert

worden ist.

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 5 des

Gesetzes vom 3. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2694) geandert worden ist.

Landesgesetze

Bauordnung fiir das Saarland (LBO), in der Fassung vom 18. Februar 2004 (Amsblatt S. 822), zuletzt geéindert

durch Artikel 1 des Gestzes vom 04. Dezember 2019 (Amisbl. I S. 211).

Saarlandisches Naturschutzgesetz (SNG) in der Fassung vom 05. April 2006 (Amtsblatt S. 726), zuletzt geéindert

durch Artikel 162 des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. | S. 2629).

Saarlandisches Wassergesetz (SWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juli 2004 (Amtsblatt S

1994), zuletzt geandert durch Artikel 173 des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. | S. 2629).

Gesetz iiber die im Saarland ( ) i
2002 (Amtsblat. S. 2494), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 13. Februar 2019 (Amisbl. | S. 324)

Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amsbl. S.

682), zuletzt geandert durch Artikel 60 des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. | S. 2629).

(PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des

vom 29. Juli 2009 (BGBI |, S 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. I,
S.1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September 2021 (BGBI. | S. 4458) geéindert worden ist.

der Fassung vom 30. Oktober

Teil B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

I
1.

V. Hinweise

Hydrogeologie

Beziglich des Betriebes von Tankstellen in der Schutzzone Iil des WSG "Homburg-Beeden” kommt das

hydrogeologische Gutachten (Anhang) zu dem Ergebnis, dass es aufgrund der Entfernung der Brunnen

2um Plangebiet und der der D bei der des WSG, beim Bau
(s

von Tankstellen an dieser Stelle unter der
Gutachten) zu keiner Beeintrachtigung des Grundwassers kommt

Okologie und Klima

Seitens des Biosphérenzweckverbandes Bliesgau wird eine natunahe Gestaltung von Grinflichen sowie
die von empfohlen. Zudem wird allgemein auf die Belange
des des und der Mobiltat hi

Es wird auf den § 39 BNatSchG hingewiesen nach dem Rodungen zwischen dem 1. Mérz und dem 30.
September unzuldssig sind.

Altlasten
Sind im Plangebiet Altlasten oder altlastenverdéchtige Flachen bekannt, oder ergeben sich bei spéteren
chadiiche besteht gem.
ie das Landesamt fir Umwelt- und Arbeitsschutz zu
informieren.
Denkmalschutz
DaslL weist auf die von und das Vers hin,

Kampfmittel
Sollten Kampfmittel gefunden werden, so sind die zustandige Polizeidienststelle und der
: 20 versta

Versorgungsleitungen

Die Pfalzwerke Netz AG weist auf die das Plangebiet ky-Freil und den

20m breiten Nr. 8 des 8m breiten

hin. Aufgrund der geringen Hohe der Freileitung, der Gewshrleistung der Zuganglichkeit der Anlagen sowie
innerhalb_des

bzw. ist im Zuge der eine Beteiligung des Leitungstrégers erforderiich. Die

Pfalzwerke Netz AG weist ausdriiclich darauf hin, dass vor Baubeginn eine aktuelle Planauskunft iiber die

Online Planauskunft der Pfalzwerke Netz AG eingeholt werden solte.

Die Creos Deutschland GmbH weist auf eine sowie den 6 m breiten
Schutzstreifen hin die unmittelbar auBerhalb des Geltungsbereichs. ver\au'en Der sichere und storungsfreie
Betrieb der Leitung ist zu Im Bereich des ind

Sreqr

Kreisstadt HOMBURG

nicht zuléssig. Die Lagerung von Material und Aushub innerhalb des Sehutzstoltens bedart der vorherigen
Zusummung Das Uberqueren bzw. Befahren des Schutzstreifens mit schweren Fahrzeugen ist im Vorfeld
mit d der Creos D GmbH Bei Planungen und Bauausfiihrungen,
e s Gashochanuckietung betrefn i die jowellg Giige Fassung der “Anweisung. 2um Schutz won

7. MaBnahmen zur Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs.
Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO 1Nr. 20 BauGB)
Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Es wird festgesetzt, dass bei der Errichtung von Tankstellen in der Baugenehmigung der Nachweis erbracht
werden muss, dass die in dem zum Gutachten
gesetzt wird ein (GEe1) gem. § 8 BauNVO umgesetzt und werden,
Zulissig sind gem. § 8 Abs. 2 BauNVO 8. Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
- nicht wesentlich stérende Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, Lagerplatze und offentliche Betriebe, Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgenden Tabelle
- Geschifts-, Biro- und Verwaltungsgebaude, angegebenen Emissionskontingente Le, nach DIN 45691 weder tags (06:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts
Ausnahmsweise zulissig gem. §1 Abs. 6 BauNVO (22:00 bis 06:00 Unr) iiberschreiten.
- Anlagen fiir sportiiche, kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitiiche Zwecke Emissionskontingent
Unzulassig gem. § 1 Abs. 6 BauNVO Teilfliche Nutzbare Fléiche in dB(A)/m?
- Vergni]gungss(ét(en, & 1, 1
fir Aufsichts- und sowie fiir und et 5 pacs

Betriebsleiter, GEe 1 5.560 59 ‘ 48
- Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen Abféllen mit einer Durchsatzleistung von mehr als

3000 Mg je Jahr in offener Bauweise. Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Gem. § 1 Abs. 9 BauNVO wird festgesetzt, dass Wenn dem Vorhaben nur ein Teil der Teilfliche zuzuordnen ist, sind die Gleichungen (4) und (), Abschnitt
- Tankstellen nur zulassig sind, sofem diese auch Anlagen fiir eine zukunftsorientierten Energieversorgung 5 der DIN 45691:2006-12 auf meser\ Teil anzuwenden. Ein Vorhaben erfiillt auch dann die
vorsehen (z.B.: Elektroladeséulen, Wasserstoffzapfséulen, etc. jenn  der L, den
- Bordelle und Betriebe/ D mit sexuellem grund im am Tag (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und in der

unzuléssig sind, Nach! (22:00 Unr ms 600 Uhr) um 15 dB Eine der
- Einzelhandelseinrichtungen nur zuléssig sind, sofern diese Handwerks- oder am ist nur durch und unter

zugeordnet, diesen baulich und funktional untergeordnet sind und eine max. Verkaufsflache von 300 m* der Werte am 2uléssig. Eine U erfolgt vor der

nicht iiberschreiten, Bauausfihrung,
- Kioske sowie kioskartige Betriebe zum Verkauf landwirtschafticher Produkte zulassig sind

8. Anpflanzung und Erhaltung von Baumen und Stréuchern gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
MaR der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Die nicht iberbauten Grundstiicksflachen sind gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB zu begrinen und
Héhe baulicher Anlagen gem. § 18 BauNVO gannensch 2u gestalten.
Es wird ein maximale Hohe von 15 m iber dem (Strae "Am - siehe Plan) innerhalb des sind Gehdize bzw.
festgesetzt. furSler\atzbegrunungen vertrégliche Geholze gem. GALK-Liste zu verwenden.
Grundflachenzahl gem. § 19 BauNVO 9. Festsetzung gem. § 9 Abs. 7 BauGB
Es wird eine maximale Grundfiéchenzahl (GRZ) von 0,8 festgesetzt. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (siehe Planzeichnung)
Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB Il Festsetzung gem. § 9 Abs. 1ai.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB
Gem. § 22 Abs. 4 BauNVO wird in den Gewerbegebieten eine abweichende Bauweise festgesetzt. Diese st Es erfolgt eine Kompensation des entstehenden Defizits. Die naheren Details werden gem. § 1 a Abs. 3
dadurch definiert, dass Gebudelangen Gber 50m zulassig sind und ohne Grenzabstand gebaut werden BauGB iV.m. § 11 BauGB in einem stidtebaulichen Vertrag geregelt. Der Ausgleich wird nach Mafigabe
dar. der Satzung der Kreisstadt Homburg zur Erhebung von Kostenerstattungsbeitrégen nach §§ 135a-135¢
Uberbaubare Grundstiicksflche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB BauGB vom 26.11.1998 zugeordnet (§ 8 Abs. 1a Satz 2 BauGB).
Gem. § 23 Abs. 3 BauNVO werden die durch festgesetzt lll. Festsetzung gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 85 LBO
Ein Vortreten von in igigem Ausmaf kann werden. Gem. § 85 Abs. 7 LBO ist die Lage der Stellplitze so zu organisieren, dass ein Riickstau von Fahrzeugen
Stollplatzs, Garagon und Nebenalagen gom. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB (insbesondere von LKW) auf die Strae "Am Zunderbaum" vermieden werden kann.
3 u X . 1 Nr. 4 Bau
Stellplétze, Garagen und Carports und deren Zufahrten sind gem. § 12 Abs. 1 BauNVO innerhalb und Gem. § 85 Abs. 2LBO i.V.m. § 49 2 (SWG) ist das vor
auerhar der tberbadbaren Grandsticksfchen zulassig Ort zu nutzen, zu versicker, zu verrieseln oder in ein oberirdisches Gewasser einzuleiten
© . davon ist das von Gebauden sowie von Verkehrs- und anfallende

Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNVO sind innerhalb und auBerhalb der Uberbaubaren welches in der Schutzzone Ill des Wasserschutzgebietes nicht versickert werden darf. Die betreffenden
Grundstiicksflachen zuldssig, auch, soweit der Bebauungsplan fir sie keine besonderen Fiachen festsetat. Fiiichen sind vollversiegelt herzustellen und das anfallende st in die
Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 2 BauNVO sind allgemein zuléssig. Dies gilt insbesondere fiir einzuleiten.
fernmeldetechnische Nebenanlagen sowie fiir Anlagen fiir emeuerbare Energien, soweit nicht § 14 Abs. 1
BauNVO Anwendung findet. IV. Nachrichtliche Ubernahmen gem. § 9 Abs. 6 BauGB

Gem. § 14 Abs. 3 BauNVO sind baulich untergeordnete Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie in,
an und auf Dach- und Auenwandflachen und Kraft-Warme-Kopp- lungsanlagen in Gebéuden zulissig,
auch wenn die erzeugte Energie vollsténdig oder iiberwiegend in das dffentiiche Netz eingespeist wird

Verkehrsflichen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB wird ein Einfahrtsbereich sowie ein Ein- und Ausfahrtsbereich entlang der
Stralte "Am Zunderbaum" festgesetzt. In Richtung B 423 (Bexbacher Stralte) wird ein 30 m langer Bereich
firr die Einfahrt festgesetzt, eine Ausfahrt auf die StraRe "Am Zunderbaum" ist hier unzulassig. Im iibrigen
Bereich sind Ein- und Ausfahrten zuléssig.

Das Plangebiet liegt innerhalb der Schutzzone Il des Wasserschutzgebietes "Homburg-Beeden". Die

entsprechende Schutzgebietsverordnung st zu beachten. Bei Betrieben, die eine Ausnahme von den
der bendtigen, sind entsprechende _bauliche
wie z.B. eine , zu treflen und im Zuge der

Baugenehmigung nachzuweisen.

Das DVGW-Arbeitsblatt W 101 sowie das ATV-Regelwerks A 142 sind (in Bezug auf das

Trinkwasserschutzgebiet "Homburg-Beeden") zu beriicksichtigen

mbH zu beachten,

Im Plangebiet verlaufen Telekommunikationslinien der Telekom sowie der Vodafone Kabel D

BEBAUUNGSPLAN
"Am Zunderbaum, 1. Anderung"

GmbH. Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen der vorhandenen
Te\eknmmumka{mnshmen vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (2.B. im Falle von Stérungen)
Zugang zu den jederzeit moglich ist. Insbesondere miissen

der Of
sowie der Behsrden und Tréger ffenticher Belange
gem. § 3Abs. 21.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB

von und & sowie Gehause soweit
werden, dass sie gefahrios gedfinet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden knnen.

X M 1:1000
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KREISSTADT HOMBURG

Bebauungsplan
»Am Zunderbaum, 1. Anderung*
im Stadtteil Erbach-Reiskirchen

asatt
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Verfahren

Ziel und Anlass
der Planung

VORBEMERKUNGEN / ZIEL DER AUFSTELLUNG

Der Rat der Kreisstadt Homburg hat den Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans ,Am Zunderbaum, 1. Anderung® mit paralleler Teilanderung des Fla-
chennutzungsplans, welche fir die Schaffung der planungsrechtlichen Voraus-
setzungen fur ein eingeschranktes Gewerbegebiet am Rande des Gewerbeparks
Zunderbaum erforderlich sind, gefasst.

Die vorliegende Bauleitplanung wird im regularen Verfahren, mit friihzeitiger Be-
teiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB, friihzeitiger Beteiligung der
Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB und Umweltbericht, erstellt.

Die friihzeitigen Beteiligungsschritte fanden bereits statt. Die Ergebnisse hiervon
sind in die Planung eingestellt worden.

Der Umweltbericht gemaR § 2a BauGB wurde als eigenstandiges Dokument er-
arbeitet und gilt sowohl fir die vorliegende Teilanderung des Flachennutzungs-
planes als auch fiir den vorliegenden Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. An-
derung®.

Im Vorfeld des eigentlichen Verfahrens erfolgten bereits Abstimmungen mit den
zustandigen Fachbehdrden.

Fur die Belange Verkehr (PTV Transport Consult GmbH), Schallschutz (SGS-
TuV Saar GmbH) und Grundwasserschutz (Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co.
KG) wurden jeweils planbegleitend Gutachten erstellt, deren Ergebnisse in die
Festsetzungen und Ausflhrungen der Planunterlagen miteingeflossen sind.

Mit der Bearbeitung der Bauleitplane wurde die agstaUMWELT GmbH, Arbeits-
gruppe Stadt- und Umweltplanung, Saarbriicker Strafte 178, 66333 Volklingen
beauftragt.

Der rechtskraftige Bebauungsplan ,Am Zunderbaum® setzt mit wenigen Ausnah-
men ein Industriegebiet gem. § 9 BauNVO fest. Der Bereich der vorliegenden
Anderung im Kreuzungsbereich der ,Berliner Str., ,Bexbacher Str.“ und der
Stral’e ,Am Zunderbaum® befindet sich innerhalb einer nach § 9 Abs. 1 Nr. 20
BauGB festgesetzten Malknahmenflache. Die MalRnahmenflache wurde indes
nicht durch eine Zweckbestimmung oder die Zuweisung einer Kompensation na-
her bestimmt. Uberdies ist die Flache inzwischen einer Folgenutzung zugefihrt
und wird flr landwirtschaftliche Zwecke genutzt. Flir den Geltungsbereich bietet
sich somit unter Berucksichtigung ebenjener und unten genannter Faktoren die
Moglichkeit einer gewerblichen Entwicklung.

Gemal § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB hat die Gemeinde die Bauleitplane aufzustellen,
sobald und soweit es fir die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforder-
lich ist. Die Erforderlichkeit ergibt sich, wenn vor dem Hintergrund der kommuna-
len Entwicklungsvorstellungen ein planerisches Vorgehen geboten scheint, da
andernfalls eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung gefahrdet ist. Im vorlie-
genden Fall ergibt sich die Erforderlichkeit daraus, dass die Flachen im Geltungs-
bereich einer gewerblichen Entwicklung zugefuhrt werden sollen. Der Standort
soll komplementar zu den gewerblichen Entwicklungen im nahen raumlichen Um-
feld ausgebaut werden, die durch den Bebauungsplan ,Industriepark Zunder-
baum® ermoglicht wurden. Ziel der Stadt Homburg ist die Ansiedlung weiterer
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Rechtliche
Grundlagen

erganzender Nutzungen einschlieldlich der Herstellung von Arbeitsplatzen mittels
der Aktivierung einer Flache, die aufgrund ihrer bereits vorhandenen Erschlie-
Rung, der Lage im Siedlungsraum, der restriktionsarmen naturschutzfachlichen
Gegebenheiten und der anthropogenen Vornutzung (Landwirtschaft) als geeig-
nete Potentialflache darstellt.

Vordergrindiges Nutzungsziel ist die Entwicklung von Einrichtungen, die unter
anderem einer zukunftsorientieren Energieversorgung dienen sollen. Vorgese-
hen ist daher die Errichtung einer Tankstelle, die als zukunftsorientierter Energie-
versorger insbesondere auch Moéglichkeiten zur Betankung mit regenerativen
Energietragern vorsehen soll. Als Angebotsbebauungsplan, ist vorgesehen auch
andere Nutzungen zu ermdglichen (s. Kapitel 4) um das Plangebiet langfristig
und flexibel gewerblich zu nutzen.

Die Umnutzung der Flachen entspricht den landesplanerischen Vorgaben, wel-
che flur den Geltungsbereich ein Vorranggebiet fir Gewerbe (VG) darstellen. Ge-
maRk § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung an-
zupassen. Grundsatzlich sollen Gewerbe- und Industrieflachen sowie Konversi-
onsflachen in VG vorrangig wieder einer gewerblichen Nutzung zugefihrt wer-
den.

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die geplante Nachnutzung der
Brachflache und insgesamt fur eine geordnete stadtebauliche Entwicklung des
Gesamtareals zu schaffen, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit paral-
leler Teilanderung des Flachennutzungsplanes erforderlich.

Den Darstellungen und dem Verfahren der Aufstellung des Bebauungsplans ,Am
Zunderbaum, 1. Anderung* liegen im Wesentlichen die auf dem Plan enthaltenen
Rechtsgrundlagen zugrunde.
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

2

Lage und Gréf3e

Vorhandene und
umgebende

Nutzung

ErschlieBung

Eigentum

Bestandssituation

PLANGEBIET / BESTANDSSITUATION

Das Plangebiet umfasst rund 0,65 ha, liegt im Stadtteil Erbach-Reiskirchen und
befindet sich westlich des Kreuzungspunktes der ,Berliner Str.“, ,Bexbacher Str.*
(B423) und der Stral’e ,Am Zunderbaum®. Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stiicke 1716/ 15 und 1722/ 18 und ist der nachfolgenden Abbildung zu entneh-
men.

Abbildung 1: Rdumliche Grenze des Bebauungsplans, genordet, ohne Mal3stab

Quelle: Stadt Homburg

Derzeit wird das Plangebiet intensiv landwirtschaftlich genutzt. Im nordwestlichen
Bereich grenzt nach einem Gehdlzstreifen der Verwaltungsbau eines Automobil-
zulieferers an. Weiter nordwestlich hat ein Baustoffhandler und Logistiker seinen
Firmensitz. Die 6stliche Begrenzung wird von der Bundesstrale 423 (Bexbacher
Str.) gebildet. Weiter 6stlich schlie3t die Wohnbebauung der Sorauer Strale an.
Im Sudden wird das Plangebiet von der Stral’e ,Am Zunderbaum® begrenzt. Im
weiteren Verlauf schlieRen sich geplante Gewerbe- und Industriegebiete an. Die
besagten Flachen liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 137 ,In-
dustriepark Zunderbaum®.

Der Geltungsbereich ist Uber die gleichnamige Strale ,Am Zunderbaum® er-
schlossen, welche auf die BundestraRe B 423 fiihrt. Uber diese Bundesstralie
besteht nach rund 1,4 km ein direkter Autobahnanschluss an die A6. Die zukinf-
tige Ver- und Entsorgung wird Uber die die Stral’e ,Am Zunderbaum® erfolgen, in
welcher die notwendigen Ver- und Entsorgungsanlagen bereitgestellt werden.

Die besagte Flache befindet sich in Privateigentum.

Die Bestandssituation und die sich daraus ergebenden Konsequenzen flr die
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

weitere Planung lassen sich im Wesentlichen wie folgt zusammenfassen:

Themenbereich

Kurzbeschreibung

Handlungsbedarf im Rah-
men des Bebauungsplan-
verfahrens

Geologie, Boden

Der geologische Aufbau des Stadtgebietes Homburg ist in ers-
ter Linie durch den Buntsandstein gekennzeichnet. Im Bereich
des Plangebietes sind liberwiegend Braunerden aus quartaren
Terrassensanden -schottern vorzufinden.

-

Hydrologie

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Schutzzone Il des
Wasserschutzgebietes ,Homburg-Beeden*

Gemal § 3 der Wasserschutzgebietsverordnung (WSGVO) ist
in Schutzzone Ill (...) ,der Schutz vor weiterreichenden Beein-
trachtigungen, insbesondere vor nicht oder schwer abbaubaren
chemischen und radioaktiven Verunreinigungen, zu gewéhr-
leisten.”

Gemal § 4 der WSGVO (...) ,kann der Saarpfalz-Kreis als zu-
sténdige untere Wasserbehérde auf Antrag im Einzelfall von
den Schutzbestimmungen des § 3 Ausnahmen zulassen.

Entsprechende Festsetzun-
gen zur Versickerung und
Versiegelung von Flachen.

Ein hydrogeologisches Gut-
achten' wurde im Zuge des
Bauleitplanverfahrens erstellt
und entsprechende Schutzbe-
stimmungen in die Festset-
zungen Ubernommen.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines Vorranggebiets
fir Grundwasserschutz (VW).

Ziffer 56: ,In VW ist das Grundwasser im Interesse der offentli-
chen Wasserversorgung vor nachteiligen Einwirkungen zu
schiitzen. Eingriffe in Deckschichten sind zu vermeiden. Soweit
nachteilige Einwirkungen durch unabweisbare Bau- und Infra-
strukturmalBnahmen zu befiirchten sind, fiir die keine vertretba-
ren Standortalternativen bestehen, ist durch Auflagen sicherzu-
stellen, dass eine Beeintrdchtigung der Trinkwasserversorgung
nicht eintritt.“ Das Vorranggebiet deckt sich mit dem o.g. Was-
serschutzgebiet

Im VW kénnen (...) ,Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen
in VG (...) betrieben werden, soweit sie auf die Erfordernisse
des Grundwasserschutzes ausgerichtet werden.”

Entsprechende Festsetzun-
gen zur Versickerung und
Versiegelung von Flachen

Prifung von Alternativen

Entsprechende Schutzbe-
stimmungen in den Festset-
zungen

Die Flache wird in Teilen erstmals bebaut, so dass die Vorga-
ben des § 49a SWG anzuwenden sind.

Entsprechende Festsetzun-
gen zum Umgang mit dem
Niederschlagswasser.

Klima

Fir das Plangebiet ist gem. LAPRO2009 kein Kaltluftentste-
hungsgebiet kartiert. Eine Versiegelung landwirtschaftlicher
Flachen wird jedoch zu einer Veranderung des Mikroklimas
fuhren.

Entsprechende Festsetzun-
gen zur Flachenversiegelung.

Biotoptypen

Die ,Daten zum Arten- und Biotopschutz* (ABSP) enthalten
keine Aussagen zum besagten Plangebiet.

-

Fauna / Flora

Das Plangebiet ist Uberwiegend durch die landwirtschaftliche
Flache gepragt, die zum Verfahrensstand mit einer Spargelkul-
tur bewirtschaftet ist. Zudem befindet sich umgrenzend an die
Flache landwirtschaftlich begleitende Flora im Sinne einer Wie-
senbrache. Im Plangebiet befinden sich keine geeigneten Ha-
bitatstrukturen fur planungsrelevante Arten des Anh. IV der
FFH-RL sowie fiir Vogelarten des Anh. | der VS-RL.

Entsprechende Festsetzung
zur Begriinung nicht bebauter
Grundstucksflachen.

" Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020

agstaUMWELT




Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Schutzgebiete / -ob-
jekte

Keine geschiitzten Biotope und FFH-Lebensraumtypen betrof-
fen

Kein Natura2000 Gebiet betroffen

Keine Naturschutzgebiete oder Naturparks betroffen

Die Daten zum Landschaftsprogramm (LAPRO) enthalten
keine Aussagen zum besagten Plangebiet.

Landschaftsschutzgebiet ,Wald mit eingestreuten Gruenland-
Gebieten westlich und suedlich von Jaegersburg, Gruenland-
bereiche noerdlich Websweiler schlie3t ostlich an die angren-
zende B423 an. Keine Betroffenheit.

Im Bebauungsplan ,Am Zunderbaum® aus dem Jahr 1990 ist
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB eine ,Flache zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft*
festgesetzt.

Fir die MaRBnahmenflache
gibt es keine naher definierte
Zweckbestimmung oder Zu-
weisung einer Kompensati-
onsmafinahme. Des Weiteren
ist der Grofdteil der im Gel-
tungsbereich liegenden Fla-
che zwischenzeitlich bereits
fur landwirtschaftliche Zwecke
in Anspruch genommen. Es
gibt kein Kompensationsvolu-
men, dass aus den Festset-
zungen des Bebauungsplans
"Am Zunderbaum" in die vor-
liegende Planung Ubertragen
werden kénnte. Im Zuge der
vorliegenden Planung erfolgte
eine  Biotoptypenerfassung
sowie die Zuweisung eines
Kompensationsvolumens in
Okopunkten (siche Umwelt-
bericht, Kapitel 3).

Orts- und
schaftsbild

Land-

Das Plangebiet ist durch die vorhandene landwirtschaftliche
Bestandsnutzung, die umliegenden Gewerbe- und Industrie-
nutzungen sowie die viel befahrene vierspurige B423 gepréagt.

-

Siedlungsstrukturen

Im ndheren Umfeld befindet sich die Wohnbebauung der Berli-
ner / Sorauer Strafle. Die Gebaude befinden sich innerhalb ei-
nes reinen Wohngebietes (WR), woraus sich entsprechend
hohe Schutzvorkehrungen betreffend schadlicher Larmimmis-
sionen ergeben.

Eine  Larmkontingentierung
wurde erstellt.? Die sich dar-
aus ergebenden Larmkontin-
gente sowie Anforderungen
an die Bauausfiihrung wurden
in den Festsetzungen er-
ganzt.

Leitungen

Im &stlichen Bereich des Plangebietes befinden sich eine 20kV
Freileitung sowie ein dazugehdriger Freileitungsmast die zum
Zeitpunkt der Planaufstellung von der Pfalzwerke Netz AG be-
trieben werden.

Innerhalb des Plangebietes verlaufen zum Zeitpunkt der

Die Anlagen wurden mit dem
von der Pfalzwerke Netz AG
angegebenen  Schutzradius
von 20m als zeichnerische
Darstellung in die Planzeich-
nung aufgenommen. Die da-
fur erforderlichen Schutzbe-
stimmungen sind den Hinwei-
sen der Planzeichnung zu
entnehmen.

2 3GS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gerwerbeflache®, Sulzbach, 2020
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Planaufstellung ebenfalls unterirdische Leitungen der Telekom
sowie der Vodafone Kabel Deutschland GmBH.

Die von den betreffenden Un-
ternehmen angemeldeten
Schutzbestimmungen  sind
den Hinweisen der Planz

Verkehr

Das Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Nahe zum Kno-
tenpunkt B423 / Am Zunderbaum / Berliner Stralle. Hier er-
folgte bereits ein Ausbau des Knotenpunktes im Zuge der Stan-
dortentwicklung des Gewerbeparks Zunderbaum. Das Rechts-
und Ordnungsamt — Ortspolizeibehdrde — weist in seiner Stel-
lungnahme vom 02.12.2019 darauf hin, dass sich bisweilen
Rickstau vom o.g. Knotenpunkt wahrend der Spitzenzeiten
des nahegelegenen Wertstoffhofes ergeben, der sich negativ
auf die Ausfahrt des Plangebietes auswirken kénnte.

In der Sitzung des Bauausschusses am 27.08.2020 wurde vor
allem im Hinblick auf eine etwaige Tankstellennutzung Beden-
ken hinsichtlich der Vertraglichkeit des Knotenpunktes mit neu
zu induziertem Verkehr geauRert.

Aufgrund dieser Bedenken
wurde zwischenzeitlich ein
Verkehrsgutachten®  erstellt.
In Bezug auf die Ausfahrtssi-
tuation wurde eine entspre-
chende Festsetzung getrof-
fen, die im oOstlichen Teil des
Plangebietes (bis zu 80m ab
dem Ampelbereich des ge-
nannten Knotenpunktes) le-
diglich Einfahrten zulasst.

Der im Fall des Baus einer
Tankstelle neu induzierte Ver-
kehr erhdht nach den Aussa-
gen des Verkehrsgutachtens
in den Spitzenstunden das
Gesamtverkehrsaufkommen
um weniger als 2%. Eine
Uberlastung des Knotenpunk-
tes schliel3t das Verkehrsgut-
achten damit mit hinreichen-
der Sicherheit aus. Die im
Gutachten vorgeschlagenen
Anregungen zur internen Er-
schlieBung wurden sinnge-
mafl in die Festsetzungen
Ubernommen. Grundsatzlich
ist es gem. des Gutachtens
mdglich einem potentiellen
Ruckstau Gber entsprechende
interne Verkehrsorganisation
vorzubeugen. In der Bauge-
nehmigung ist dazu ein Nach-
weis zu erbringen.

Altlasten

Altlasten sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vorhan-
den.

Entsprechender Hinweise zur
Informationspflicht des Lan-
desamtes fur Umwelt- und Ar-
beitsschutz.

Denkmalschutz

Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich innerhalb des
Plangebietes keine Denkmaler.

Entsprechender Hinweis Uber
die Anzeigepflicht von Boden-
funden und das Verande-
rungsverbot.

Storfallbetrieb

Das Plangebiet befindet sich am Rande eines industriell/ ge-
werblich gepragten Umfeldes. Die Ansiedlung eines Storfallbe-
triebes ist somit nicht ganzlich ausgeschlossen.

-

3 PTV Transport Consult GmbH, Tankstelle Zunderbaum in Homburg — Verkehrsgutachten, Karlsruhe, 2020
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Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

3

LEP Siedlung

LEP Umwelt

UBERGEORDNETE PLANUNGEN

In Bezug auf den Landesentwicklungsplan - Teilabschnitt Siedlung vom 04. Juli
2006 ist insbesondere auf die Festlegung Homburgs als Mittelzentrum hinzuwei-
sen. Weitergehende Regelungen, in Bezug auf die beabsichtige Planung, trifft
der LEP Siedlung nicht.

Im LEP Umwelt sind die Flachen des Geltungsbereichs einschlieRlich der an-
grenzenden Flachen als Vorranggebiet fur Gewerbe, Industrie und Dienstleistun-
gen (VG) ausgewiesen. Solche Vorranggebiete dienen der Sicherung und Schaf-
fung von Dienstleistungs- und Produktionsstatten und den damit verbundenen
Arbeitsplatzen. In VG sind Betriebe des industriell-produzierenden Sektors, des
gewerblichen Bereiches sowie des wirtschaftsorientierten Dienstleistungsgewer-
bes zulassig.

Daher sind in VG in grétmdglichem Umfang gewerbliche Bauflachen, Industrie-
oder Gewerbegebiete bzw. Dienstleistungs-, Technologieparks oder Griinder-
zentren auszuweisen. Die Ansiedlung aller Formen des Einzelhandels mit mehr
als 700 m? Verkaufsflache sowie alle den v. g. Zielsetzungen entgegenstehende
Nutzungen sind in VG nicht zulassig.

Weiterhin legt der LEP Umwelt fiir den Bereich des Geltungsbereiches ein Vor-
ranggebiet fur Grundwasserschutz (VW) fest.

Vorranggebiete fir Grundwasserschutz (VW) sind als Wasserschutzgebiete fest-
zusetzen. In VW ist das Grundwasser im Interesse der o6ffentlichen Wasserver-
sorgung vor nachteiligen Einwirkungen zu schitzen. Eingriffe in Deckschichten
sind zu vermeiden. Soweit nachteilige Einwirkungen durch unabweisbare Bau-
und Infrastrukturmallnahmen zu befirchten sind, flr die keine vertretbaren
Standortalternativen bestehen, ist durch Auflagen sicherzustellen, dass eine Be-
eintrachtigung der Trinkwasserversorgung nicht eintritt. Die Fdrderung von
Grundwasser ist unter Bertcksichtigung einer nachhaltigen Nutzung auf das not-
wendige Mal} zu beschranken, d.h. die Entnahme des Wassers soll an der Re-
generationsfahigkeit ausgerichtet werden.

Uberlagern sich Vorranggebiete fiir Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen
(VG) mit Vorranggebieten fur Grundwasserschutz (VW) wie im vorliegenden Fall,
sind bauliche Planungen und MalRnahmen innerhalb der Wasserschutzzone | un-
zulassig. Dies ist hier nicht der Fall, da sich das Plangebiet innerhalb der Schutz-
zone lll befindet. In den Wasserschutzzonen Il und Il sind Erschliefungs- und
AnsiedlungsmalRnahmen auf die Erfordernisse des Grundwasserschutzes aus-
zurichten. In Vorranggebieten flr Grundwasserschutz (VW) kénnen Gewerbe, In-
dustrie und Dienstleistungen betrieben werden, soweit sie auf die Erfordernisse
des Grundwasserschutzes ausgerichtet werden. Die hydrogeologische Stellung-
nahme?*, die im Zuge der Planaufstellung erstellt wurde, formuliert Manahmen
die bei einer Tankstellennutzung den Schutz des Grundwassers gewahrleisten.
Die MalRnahmen sind dem Gutachten zu entnehmen. Die Pflicht zur Vorlage ei-
nes Nachweises im Zuge des Bauantrages ist in die Festsetzungen des vorlie-
genden Bebauungsplans aufgenommen worden.

4 Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

FNP

Einzelhandels-
konzept

Darlber hinaus gehende Regelungen trifft der LEP Umwelt nicht. Aus dem LEP
Umwelt ergeben sich somit keine Vorgaben, die der Planung widersprechen.

Nach § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu
entwickeln. Im wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Homburg vom
20.05.1981 ist der Geltungsbereich als Grunflache bzw. MalRnahmenflache und
die Ubrigen umliegenden Flachen als gewerbliche Bauflachen dargestellt.

Der vorliegende Bebauungsplan Uberplant die oben genannten Flachen mit ei-
nem Gewerbegebiet und kann demnach nicht aus den derzeitigen Darstellungen
des Flachennutzungsplans entwickelt werden.

Der Flachennutzungsplan wird daher fir den Bereich des Plangebietes im Paral-
lelverfahren geandert. Die nachfolgende Abbildung zeigt den Geltungsbereich
auf Grundlage der Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes.

Abbildung 2: Wirksamer Fléchennutzungsplan der Stadt Hom
) “* I

Quelle: Stadt Homburg

Die erklarten Ziele des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Homburg sind die Star-
kung und Konzentration des Einzelhandels sowie die Verlagerung von zentren-
relevanten Einzelhandel in die zentralen Versorgungsbereiche. Um zentrale Ver-
sorgungsbereiche zu starken und deren Entwicklung zu steuern, missen neue
Einzelhandelsvorhaben dorthin gelenkt und zum Teil auch reglementiert werden.
Durch geeignete bauleitplanerische Festsetzungen ist sicherzustellen, dass sich
an nicht integrierten Standorten keine weiteren (auch kleinflachigen) Einzelhan-
delsbetriebe ansiedeln. Dies entspricht dem landesplanerischen Grundsatz (53).
In Bebauungsplanen fir Gewerbe- oder Industriegebiete ist sicherzustellen, dass
an Endverbraucher gerichtete Verkaufsstatten von Handwerksbetrieben oder
sonstigen produzierenden oder weiterverarbeitenden Betrieben ausnahmsweise
zugelassen werden kénnen, wenn sie in unmittelbarem raumlichen und betriebli-
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Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

4

Planungskonzept

chen Zusammenhang mit dem Hauptbetrieb stehen, dem Hauptbetrieb flachen-
maRig und umsatzmafig deutlich untergeordnet ist und die Grenze der Grof3fla-
chigkeit nach § 11 Abs. 3 BauNVO nicht Uberschritten wird (,Handwerkerprivi-
leg“).? Von diesen untergeordneten Betrieben, welche auch in ihrer Verkaufsfla-
che beschrankt werden, ist nicht davon auszugehen, dass sie zu einer drohenden
Beeintrachtigung der verbrauchernahen Versorgung flihren oder aber potentiell
schadliche Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereich haben. Als Konse-
quenz fur den vorliegenden Bebauungsplan erfolgt eine Reglementierung ent-
sprechend der Vorgaben des Einzelhandelskonzepts in der zulassigen Art der
baulichen Nutzung.

PLANUNGSKONZEPTION UND FESTSETZUNGEN

Fir das Plangebiet besteht bereits ein Bebauungsplan (,Am Zunderbaum®) aus
dem Jahre 1990. Durch die vorliegende Planung sollen die Festsetzungen dieses
Bebauungsplans in Teilen geandert werden. So soll die MaRnahmenflache/
Grinflache in ein eingeschranktes Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO geandert
werden. Die Einschrankungen ergeben sich aus den Festsetzungen zum Immis-
sionsschutz sowie dem fur den Standort vertraglichen Nutzungskatalog.

Da sich das Plangebiet am Rande eines industriell/gewerblich gepragten Umfel-
des befindet, dass Uber die Stralle am ,Am Zunderbaum“ sowie die Bexbacher
Stralde / B423 bereits umfassend erschlossen ist, eignet sich das Plangebiet ins-
besondere fir eine Erganzung des umliegenden Industrie- und Gewerbestandor-
tes. Die vorliegende Planung folgt zudem den Vorgaben der Landesplanung, die
fur das Plangebiet ein Vorranggebiet fir Gewerbe, Industrie und Dienstleistung
ausweist. Ein direkter Anschluss an die nahegelegene A6 und damit das Uberort-
liche StraRenverkehrsnetz gewahrleistet, dass der durch die vorliegende Planung
induzierte Verkehrsaufwand erwartungsgemaf} nicht zu Lasten der angrenzen-
den Siedlungsbereiche erfolgt. Hierzu wurde auch planbegleitend ein Verkehrs-
gutachten® erstellt, dass dafiir den gutachterlichen Nachweis erbringt. Zudem
sind die betroffenen Flachen bereits im Eigentum eines Investors, wodurch eine
zlgige Entwicklung gemall den getroffenen Festsetzungen zu erwarten ist.
Dadurch kann im Plangebiet eine gewerbliche stadtebauliche Entwicklung for-
ciert werden, die sowohl dem Charakter des raumlichen Umfeldes als auch den
Ubergeordneten planerischen Vorgaben entsprechend an dieser Stelle im Stadt-
gebiet besonders geeignet ist.

Die beabsichtigte Nutzung fir den Standort, stellt eine an zukunftsorientierte
Energieversorgungen ausgerichtete Tankstelle dar. Diese soll als vollumfangli-
cher Energieversorger fir den KfZ-Bereich neben der Bereitstellung konventio-
neller Energien auch insbesondere Mdglichkeiten der regenerativen Betankung
vorsehen. Dazu sollen Kapazitaten geschaffen werden, die sowohl jetzige als
auch zukinftige Bedurfnisse an den Energiemix decken kénnen. Die 0.g. Voraus-
setzungen sind insbesondere flr das Planungsziel von Vorteil, da sowohl von der
A6 kommender Stadteinfallverkehr friihzeitiger bedient werden kann, als auch
der durch das Industrie- und Gewerbegebiet Zunderbaum induzierte Verkehr die
Moglichkeit zur Betankung hat. Eventuelle Restriktionen wurden bereits durch

5 Einzelhandelskonzept der Kreisstadt Homburg, Fortschreibung 2015, S. 70
6 PTV Transport Consult GmbH, Tankstelle Zunderbaum in Homburg — Verkehrsgutachten, Karlsruhe, 2020
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Art der baulichen
Nutzung

planbegleitende Gutachten zu den Themen Larm, Verkehr und Grundwasser-
schutz eingehend untersucht. Ergebnis war, dass die Planungsabsicht mit der
Einhaltung bestimmter Malinahmen und Vorgaben gutachterlich und fachlich als
realisierbar bestatigt wurde. Die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen
gewahrleisten, dass die Vorgaben und Malinahmen eingehalten werden.

Neben der Méglichkeit der Errichtung der geschilderten Nutzungen, soll der Be-
bauungsplan gemal seines Angebotscharakters auch weitere in § 8 BauNVO
vorgegebene Nutzungen zulassen, um den Standort auch flr weitere Entwick-
lungsoptionen baurechtlich vorzubereiten. Unter anderem kénnen auf der Flache
auch Verweil- und Versorgungsmaoglichkeiten fur Lastkraftfahrer geschaffen wer-
den, um einen Aufenthalt im Hinblick auf die Ladezeiten / Betankungsvorgange
bei Elektroladestationen und Wasserstofftankstellen zu ermdéglichen.

Hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung wird ein eingeschranktes Gewerbege-
biet (GEe) nach § 8 BauNVO mit den entsprechenden Einschrankungen der ge-
werblichen Nutzungsmaoglichkeiten festgesetzt, um der nahgelegenen Wohnbe-
bauung (WR) entlang der Berliner Strafle Rechnung zu tragen. Durch die Fest-
setzung eines Gewerbegebietes wird den landesplanerischen Vorgaben Rech-
nung getragen. Die Festsetzungen eines eingeschrankten Gewerbegebietes ori-
entieren sich an den Ublicherweise in Mischgebieten zulassigen Gewerbebetrie-
ben, die das Wohnen nicht wesentlich stéren. Der abschlieliende Nutzungskata-
log orientiert sich daher an den in § 6 BauNVO vorgebebenen Festsetzungen
sowie dem Charakter des baulichen Umfeldes. Im vorliegenden GEe sind nicht
wesentlich stérende Gewerbebetriebe, Lagerhauser, Lagerplatze und 6ffentliche
Betriebe, Geschafts-, Biro- und Verwaltungsgebaude sowie Anlagen flr sportli-
che Zwecke allgemein zulassig.

Fur die Ublicherweise nach § 6 BauNVO allgemein zuladssigen Tankstellen wurde
aufgrund der beabsichtigten, in der Planungskonzeption ausgefiihrten Nutzungs-
absicht eine Konkretisierung der Zulassigkeit mittels § 1 Abs. 9 BauNVO formu-
liert. Dadurch sind Tankstellen nur zulassig, wenn sie dem Planungskonzept ent-
sprechende Moéglichkeiten zur Betankung regenerativer Energietrager vorsehen.
Wahrend der Bedarf fir konventionelle Energietrager weiterhin vorhanden ist, ist
durch die Festsetzung beabsichtigt bereits auf Grundlage des Bebauungsplans
daftr Sorge zu tragen, dass Tankstellen nur unter der Maflgabe der Herstellung
entsprechender regenerativer Infrastrukturen errichtet werden dirfen und
dadurch proaktiv dazu beitragen, dass Angebot flr zukunftsorientiere Energietra-
ger zu erhdhen.

Es wird gemaR § 1 Abs. 6 BauNVO festgesetzt, dass Anlagen fir kirchliche, kul-
turelle, soziale und gesundheitliche sowie sportliche Zwecke ausnahmsweise zu-
l&ssig sind. Damit ist die Flache vor allem gemaR dem Charakter der angrenzen-
den Industrie- und Gewerbeflachen fir die Ansiedlung von Gewerbe- und Hand-
werksbetrieben vorbehalten, eine sinnvolle Erganzung durch derartige Nutzun-
gen kann im konkreten Einzelfall aber somit zumindest als Ausnahme zulassig
sein. Ferner wurde geman § 1 Abs. 9 BauNVO festgesetzt, dass Einzelhandels-
einrichtungen nur zulassig sind, sofern diesen Handwerks- oder Gewerbebetrie-
ben zugeordnet und diesen baulich funktional untergeordnet sind und eine Ver-
kaufsflache von 300 m? nicht Uberschreiten. Die Reglementierung begriindet sich
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Maf der baulichen
Nutzung

Bauweise

mit den Vorgaben des Einzelhandelskonzeptes und dem raumordnerischen
Grundsatz (53) nach LEP Siedlung wonach innerhalb bauleitplanerisch ausge-
wiesener bzw. auszuweisender gewerblicher Bauflachen Einzelhandelseinrich-
tungen ausgeschlossen werden sollen. Es gilt der Gewerbevorrang, um Beein-
trachtigungen auf zentrale Versorgungsbereiche zu vermeiden. Der Standort be-
sitzt keine zentralortliche Lage. Gleichzeitig wird gemaf den Vorgaben des stad-
tischen Einzelhandelskonzeptes die Mdglichkeit von untergeordneten und be-
triebszugehdrigen Verkaufsflachen eingerdumt. Weiterhin sind Kioske und kiosk-
artige Betriebe zum Verkauf landwirtschaftlicher Produkte (z.B. Spargel, Erdbee-
ren, etc.) zulassig, da diese bereits jetzt am Standort betrieben werden und somit
planungsrechtlich gesichert werden.

Weiterhin wird geman § 1 Abs. 6 BauNVO festgesetzt, dass Vergniigungsstatten
nicht Teil des Bebauungsplans sind sowie gemafl® § 1 Abs. 9 BauNVO festge-
setzt, dass Bordelle und bordellartige Betriebe/ Dienstleistungen mit sexuellem
Hintergrund vom Bebauungsplan ausgeschlossen werden. Da Vergnigungsstat-
ten und Bordelle bzw. bordellartige Betriebe regelmalig bei einem eher geringen
Investitionsbedarf vergleichsweise hohe Gewinnerwartungen erzielen, kénnen
sie Ausldser fir die Verdrangung traditioneller Gewerbebetriebe mit vergleichs-
weise hohem Investitionsbedarf sein, fir die, die Gewerbegebietsausweisung ori-
ginar vorgesehen war. In der Folge kann dies zu Imageverlusten oder dem Ver-
lust der Lagequalitat des Gebietes flihren. Das Zusammenwirken dieser Faktoren
kann zu so genannten Trading-Down-Effekten fiihren. Zudem werden durch die
Haufung unzumutbare milieubedingte Stérungen beflirchtet. Dartiber hinaus soll
eine Verzerrung des Boden- und Mietpreisspiegels verhindert werden. Vor die-
sem Hintergrund wurden die oben genannten Betriebe als nicht zulassig erklart.
Fir die ausgeschlossenen Betriebe / Nutzungen stehen an anderer Stelle im
Stadtgebiet Flachen zur Verfiigung.

Die Unzulassigkeit fir Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen so-
wie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter ergibt sich aus dem potentiellen Emis-
sionskonflikt mit den angrenzenden Gewerbe- und Industriebetrieben.

Daruber hinaus ergibt sich die Unzulassigkeit fur Anlagen zur Erzeugung von
Kompost aus organischen Abfallen aus der Nahe zum angrenzenden Wohnge-
biet entlang der Berliner Stral3e.

Das Mal} der baulichen Nutzung wird im vorliegenden Bebauungsplan gemaf} §
9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO in den Gewerbegebieten durch Festsetzung
der zulassigen Grundflachenzahl (GRZ) und der Hoéhe baulicher Anlagen be-
stimmt. Zur Gewahrleistung einer gréltmaoglichen Flexibilitat hinsichtlich einer
spateren Bebauung wurde eine GRZ von 0,8 festgesetzt. Dies entspricht dem
Orientierungswert des Males der baulichen Nutzung sowie den Festsetzungen
der angrenzenden Bebauungsplane.

Des Weiteren wurde im Bebauungsplan unter Bertcksichtigung des Orts- und
Landschaftsbildes auf eine vertragliche Héhenentwicklung durch Festsetzung
der maximalen Hohe baulicher Anlagen (maximale Gebaudeoberkante) hinge-
wirkt. Bezugspunkt ist die angrenzende Strale ,Am Zunderbaum®“ sldlich des
Geltungsbereichs.

Innerhalb der Gewerbegebiete wird die abweichende Bauweise gemal § 22 Abs.
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Uberbaubare
Grundstiicksflachen

Fléchen fiir Garagen,
Carports Stellplatze

u. Nebenanlagen

Verkehr

MalBnahmen zum
Schutz von Boden,

Natur und Landschaft

4 BauNVO festgesetzt. Die abweichende Bauweise wird derart definiert, dass
sowohl eine Grenzbebauung als auch Gebaudelangen von < 50m sowie > 50 m
zuldssig sind. Durch die Festsetzung einer abweichenden Bauweise wird eine
flexible und effiziente Bebauung der zukiinftigen Grundstiicke gewahrleistet.

Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden durch Baugrenzen gemaf § 23
Abs. 1 BauNVO festgesetzt. Dabei wird ein grofzligiges Baufenster ausgewie-
sen, dass sich aufgrund der restriktionsarmen Flache ausschliellich an der
Grenze des Geltungsbereichs orientiert. Dadurch wird den zukiinftigen Betrieben
genligend Spielraum zu einer individuellen Bebauung der Grundstiicke gelassen
sowie unterschiedliche Varianten zur Realisierung des festgesetzten Nutzungs-
malles ermdglicht.

Stellplatze, Garagen und Carports und deren Zufahrten gem. § 12 Abs. 1
BauNVO sowie Nebenanlagen gemaf} § 14 Abs. 1 BauNVO sind innerhalb und
aulerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflachen zulassig, auch, soweit der Be-
bauungsplan fir sie keine besonderen Flachen festsetzt. Nebenanlagen gemafn
§ 14 Abs. 2 BauNVO sind allgemein zugelassen. Dies gilt insbesondere fir fern-
meldetechnische Nebenanlagen sowie fir Anlagen fiir erneuerbare Energien, so-
weit nicht § 14 Abs. 1 BauNVO Anwendung findet. Mittels dieser Festsetzung
wird den zuklnftigen Grundstlickseigentimern sowie den Netzbetreibern ausrei-
chend Spielraum flr die Errichtung von Nebenanlagen eingeraumt.

Gemal § 14 Abs. 3 BauNVO sind baulich untergeordnete Anlagen zur Nutzung
solarer Strahlungsenergie in, an und auf Dach- und Aufienwandflachen und
Kraft-Warme-Kopplungsanlagen in Gebauden zulassig, auch wenn die erzeugte
Energie vollstandig oder Uberwiegend in das 6ffentliche Netz eingespeist wird.
Damit kann ein Beitrag zur Nutzung von regenerativen Energiequellen auch im
Hinblick auf den Klimawandel geleistet werden.

Im Hinblick auf die vorhandene verkehrliche Situation im Kreuzungsbereich der
Stralte ,Am Zunderbaum®/ B 423 (Bexbacher Stral3e) wird ein Einfahrtsbereich
sowie ein Ein- und Ausfahrtsbereich festgesetzt. Da bei einer Ausfahrt aus dem
Plangebiet die Abbiegespur in Richtung Autobahn gequert werden muss, wird
festgesetzt, dass in Richtung Kreuzungsbereich keine Ausfahrt zulassig ist. Die
Ausfahrt aus dem Plangebiet auf die Strafe im ,Am Zunderbaum® ist daher nur
im Bereich Richtung Industriepark zulassig. Die Einfahrt in das Plangebiet ist Gber
die gesamte Strecke der Stralle ,Am Zunderbaum® zulassig.

Gemal den Vorgaben des planbegleitend erstellten hydrogeologischen Gutach-
tens’ sind fir die Errichtung von Tankstellen, die im Plangebiet zulassig sind, im
Wasserschutzgebiet entsprechende bauliche Vorkehrungen einzuhalten. Die
Einhaltung der im Gutachten formulierten Malinahmen sind daher in dem Fall im
Zuge der Baugenehmigung nachzuweisen.

Fir die bislang fur den vorliegenden Geltungsbereich im Bebauungsplan "Am
Zunderbaum" aus dem Jahre 1990 festgesetzte Mallnahmenflache gibt es keine

7 Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Immissionsschutz

Anpflanzen von

Baumen, Strduchern,

und sonstigen
Bepflanzungen

Kompensations-
mallnahme

Ordnung des

naher definierte Zweckbestimmung oder Zuweisung einer Kompensationsmalf}-
nahme. Des Weiteren ist der Grofiteil der im Geltungsbereich liegenden Flache
bereits fur landwirtschaftliche Zwecke in Anspruch genommen. Es gibt kein Kom-
pensationsvolumen, dass sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans "Am
Zunderbaum" erschlief3t. Fur die von der vorliegenden Planung induzierten und
zu erwartenden Eingriff in Boden, Natur und Landschaft fand eine Biotoptypener-
fassung und -bewertung statt, die dem Umweltbericht zu entnehmen ist. Das
dadurch ermittelte und erforderliche Kompensationsdefizit wird mittels des Kaufs
von Okopunkten (ca 16.500) ausgeglichen. Naheres wird in einem stadtebauli-
chen Vertrag geregelt.

Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB werden auf Grundlage eines Larmgutachtens®
folgende Emissionskontingente nach den Vorgaben der DIN 45691 [3] festge-
setzt:

Teilflache Nutzbare Fldache in m? Emissionskontingent
In dB(A)/m?
LEk, tags LEK, nachts
GEe 5.560 m? 59 48

Der Immissionsort, der als Bezugspunkt fur die schalltechnischen Untersuchen
herangezogen wurde, war die ca. 145 m entfernte Wohnbebauung in der Sorauer
Strale, die sich innerhalb eines reinen Wohngebietes (WR) befindet.

Die Hohe der Kontingente wurde unter Bertcksichtigung der gerduschintensiven
Vorbelastungen so festgelegt, dass die geltenden Immissionsrichtwerte weder
tags noch nachts am betrachteten Immissionsort Uberschritten werden. Nutzun-
gen, die die Emissionskontingente tberschreiten wirden, sind mittels schalltech-
nischer Ausfiihrung so abzuschirmen, dass eine Uberschreitung der Immissions-
richtwerte in der nahgelegenen Wohnbebauung nicht stattfindet. Eine entspre-
chende Untersuchung kann im Zuge der Baugenehmigung erfolgen.

Es wird festgesetzt, dass die nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen zu begri-
nen sind und bei Neupflanzungen einheimische, standortgerechte Gehdlze zu
verwenden sind. Dadurch soll unter anderem sichergestellt werden, dass vor-
kommende (meist synanthrope) Tierarten auch nach Umsetzung der Planung ge-
eignete Lebensraume bzw. Nahrungshabitate vorfinden.

Zur Kompensation des im Umweltbericht dokumentierten und bewerteten Ein-
griffs erfolgt eine Festsetzung gem. § 9 Abs. 1ai.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB. Diese
ist erforderlich um den naturschutzfachlichen Ausgleich zu erbringen. Das im
Umweltbericht ermittelte Defizit von 16.500 Okopunkten wird mittels des Erwerbs
von Okopunkten kompensiert. Eine nahere Ausgestaltung erfolgt mittels eines
stadtebaulichen Vertrages.

8 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Ruhenden Verkehrs

Riickhaltung und
Versickerung von

Niederschlagswasser

Nachrichtl.
Ubernahme

Hinweise

Um einen geordneten Verkehrsfluss auf der Strale Am Zunderbaum zu gewahr-
leisten ist gemaRk dem planbegleitenden Verkehrsgutachten® die Funktionsfahig-
keit der an das Plangebiet angrenzenden Verkehrsanlagen zu gewahrleisten. Da-
furistim Zuge der Baugenehmigung nachzuweisen, dass die Lage der Stellplatze
so organisiert ist, dass ein Rickstau vermieden werden kann. Grundsatzlich
kommt das Gutachten bereits zu dem Ergebnis, dass eine Umsetzung der Pla-
nung maoglich ist und durch entsprechende interne Organisation der geordnete
Verkehrsfluss nicht behindert wird.

Damit den Vorgaben des § 49a Saarlandisches Wassergesetz (SWG) nachge-
kommen werden kann, ist das anfallende Niederschlagswasser vor Ort zu nut-
zen, zu versickern, zu verrieseln oder in ein oberirdisches Gewasser einzuleiten,
wenn dies zu keiner Beeintrachtigung des Wohls der Aligemeinheit flhrt. Da vor
Ort durch die restriktiven Vorgaben des Wasserschutzgebietes eine Versicke-
rung und Verrieselung nur bedingt méglich ist, wird zum Schutz des Bodens und
des Grundwassers klarend festgesetzt, dass das von Verkehrs- und Parkflachen
sowie von Gebauden anfallende Niederschlagswasser nicht versickert oder ver-
rieselt werden darf. Die betreffenden Flachen miissen vollversiegelt hergestellt
werden und das Wasser muss in die Kanalisation abgeleitet werden.

Zur stadtebaulichen Beurteilung und zum Verstandnis des Bebauungsplanes
werden folgende Vorgaben und Regelungen nachrichtlich Gbernommen:

e Die Vorgaben der Wasserschutzgebietsverordnung vom 24.01.2006 zum
Wasserschutzgebiet 753-1-38,

¢ Die Regelungen des DVGW-Arbeitsblatts w101 sowie des ATV-Regelwerks
A142

Hinweise fir die nachfolgenden Planungsebenen werden gemaf eingegangenen
Stellungnahmen, in den Bebauungsplan tGbernommen und sind der Planzeich-
nung zu entnehmen.

AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG - ABWAGUNG

Mit Realisierung der Planung sind Auswirkungen auf einzelne der in § 1 Abs. 6
BauGB genannten Belange zu erwarten. Diese Auswirkungen werden im Folgen-
den erlautert und in die Abwagung mit eingestellt. Gemaf § 1 Abs. 7 BauGB sind
bei der Aufstellung der Bauleitplane die 6ffentlichen und privaten Belange gegen-
einander und untereinander gerecht abzuwagen.

Die Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes ,Am Zunderbaum® sind
bei der Beurteilung der geplanten Festsetzungen, insbesondere auch der geén-
derten Festsetzungen, der Auswirkungen, Eingriffe, usw. ebenfalls zu berlck-
sichtigen

9 PTV Transport Consult GmbH, Tankstelle Zunderbaum in Homburg — Verkehrsgutachten, Karlsruhe, 2020
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Kreisstadt Homburg
Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Gesunde Wohn- Die im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen bzw. die Standortwahl, be-
und Arbeitsverhélt- rucksichtigen die Belange nach gesunden Wohn- und Arbeitsverhaltnissen in
nisse, Sicherheit  dem auf die Festsetzung eines Industriegebietes verzichtet und stattdessen ein
Zzgggcg;k::'qur "~ Gewerbegebiet festgesetzt wurde. Die Auswirkungen der Standortentscheidung
auf die nachstgelegene Wohnnutzung (Berliner Wohnpark 430 m Entfernung,
Baugebiet an der ,Bexbacher Str.“ 250 m Entfernung, die Wohnbebauung Lap-
pentascherhof bis zur Einmiindung ,Bexbacher Str.“ 900 m) durch Larm, Verun-
reinigungen oder Erschitterungen wurden im Rahmen des damaligen Bebau-
ungsplanverfahren bericksichtigt und entsprechende Nachweise gutachterlich
erbracht. Nach den damaligen Gutachten gab es keine nicht kompensierbaren
Beeintrachtigungen, die gegen die Festsetzungen des Bebauungsplans spra-
chen. Die geplante Anderung entspricht der Nutzung des Umfeldes. Mit zuséatzli-
chen negativen Auswirkungen auf diese Nutzungen ist auf Grund der geringen
GrolRe des Plangebietes nicht zu rechnen. Bezliglich der in der vorliegenden Pla-
nung getroffenen Festsetzungen wurde zudem ein Larmgutachten' erstellt, das
in Bezug auf einen potentiellen Nachtbetrieb die Auswirkungen auf die nachstge-
legene Wohnbebauung in der Sorauer Stralte (Berliner Wohnpark) untersucht.
Die im Gutachten ermittelte Larmkontingentierung wurde in die Festsetzungen
Ubernommen. Dadurch ist gewahrleistet, dass die zukinftigen Nutzungen zu kei-
nen erheblich negativen Auswirkungen auf die besagte Wohnbebauung flhren.

Wohnbed(irfnisse

der Bevélkerung Der Bebauungsplan schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ent-
wicklung einer gewerblichen Nutzung innerhalb eines Vorranggebietes fir Ge-
werbe und Industrie. Die Schaffung zuséatzlichen Wohnraumes steht somit hier
nicht zur Debatte.

Soziale und kultu- Die besagte Flache wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Fir Bildung, Sport,

relle Bediirfnisse — Freizeit und Erholung steht die Flache daher nicht zur Verfiigung, so dass sich

Freizeit und Erho- 5,5 der Planung keine negativen Auswirkungen ableiten lassen. Entsprechende

fung Einrichtungen befinden sich mit dem Sportplatz des TuS Lappentascherhof wei-
ter sudlich des Plangebietes. Zudem sind gemaf getroffener Festsetzung Anla-
gen flr sportliche, kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke aus-
nahmsweise zulassig.

Erhaltung, Erneue- Die aufgefuhrten Belange werden durch das Vorhaben nicht tangiert. Nach den

rung, Fortentwick- landesplanerischen Vorgaben ist die Ansiedlung aller Formen des Einzelhandels

lung vorhandener it mehr als 700 m? Verkaufsflache nicht zulassig. Demnach wurde im Bebau-
Ortsteile — Erhal-

tung zentraler Ver- ungsplan festgesetzt, dass Einzelhandelseinrichtungen nur zuldssig sind, sofern
sorgungsbereiche diesen Handwerks- oder Gewerbebetrieben zugeordnet und diesen baulich funk-
tional untergeordnet sind und eine Verkaufsflache von 300 m? nicht tGberschrei-
ten. Eine Zulassigkeit von Kiosken zum Verkauf landwirtschaftlicher Produkte
stellt ebenfalls lediglich eine Sicherung der bestehenden kleinteiligen Verkaufs-
maoglichkeiten dar. Negative Auswirkungen auf die o0.g. Belange sind daher nicht
zu erwarten. Mittels der Festsetzung, dass Tankstellen nur unter der Einbindung
erneuerbarer Energiequellen zulassig sind, wird unter anderem die Moéglichkeit
geschaffen, dass sich mit Umsetzung der Planung das Angebot an Betankungs-

10 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020

agstaUMWELT 17



Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Baukultur, Denkmal-
schutz, Denkmal-
pflege, Orts- und
Landschaftsbild

Kirchliche Belange

Belange des Um-
weltschutzes (§ 1
Nr. 7a —j)

maoglichkeiten regenerativer Energietrager erhéht. Daher sind im Sinne einer De-
zentralitadt jener Anlagen eine Erleichterung fir Besitzer von entsprechenden
Fahrzeugen und damit positive Effekte auf 0.g. Belange zu erwarten.

Negative Auswirkungen auf die Belange des Denkmalschutzes und der Baukultur
sind ebenfalls nicht zu erwarten. Auf der Flache befinden sich keine Bestandsge-
baude. Durch die bauliche Uberpragung einer landwirtschaftlich genutzten Fl&-
che wird es zwangslaufig zu einer Veranderung des kleinrdumigen Orts- und
Landschaftsbildes kommen. Aufgrund der Festsetzungen zur GRZ, der maxima-
len Hohe sowie dem gewerblich / industriell gepragten Umfeld, wird es zu keiner
negativen Beeintrachtigung des Belanges kommen.

Diese Belange werden von der Planung nicht beruhrt.

Die nachstehenden Belange werden ebenfalls im Rahmen des Umweltberichtes
betrachtet, der einen Teil der Begriindung darstellt.

a) Flora, Fauna, Schutzgut Boden, Schutzgut Wasser, Schutzgtiter Luft und Klima

Die landwirtschaftlich genutzte Flache ist aktuell mit einer Spargelkultur bepflanzt
und besitzt innerhalb der Ackerflache nur sparlich ausgepragte ackerbegleitende
Flora. Die Grunstreifen um die Ackerflache stellen eine Mischflache aus Wiesen-
brache, Ackerrandstreifen und Saumbereichen zu den angrenzenden Gehdlzbe-
standen dar. Da die Wiesenbrachen flachenmaRig tiberwiegen, werden die Grin-
flachen um den Acker zunachst als Wiesenbrache angesprochen. Wie oben be-
reits ausgefihrt, kommt es bei der vorliegenden Planung zu einer Inanspruch-
nahme einer festgesetzten MalRnahmenflache. Da dieser aber keine konkreten
Mafnahmen oder Kompensationsvolumen zugeordnet wurden, ergibt sich allein
aus der Uberplanung der Manahmenfléache keine Konsequenz fir die Anderung
des Bebauungsplans. Der Ausgleich der durch die Biotoptypenerfassung und -
bewertung ermittelten Kompensationsdefizite findet tiber den Kauf von Okopunk-
ten statt (ca. 16.500).

Im Plangebiet selbst sind keine Oberflachengewasser vorhanden. Dahingegen
liegt es in einem Vorranggebiet fur Grundwasserschutz und wurde daher als
Wasserschutzzone Il festgelegt. In Vorranggebieten fir Grundwasserschutz
(VW) kénnen Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen betrieben werden, soweit
sie auf die Erfordernisse des Grundwasserschutzes ausgerichtet werden. Das
Vorranggebiet wird durch das Trinkwasserschutzgebiet ,Homburg-Beeden®
rechtlich konkretisiert. Die entsprechende Wasserschutzgebietsverordnung trifft
dahingehend Verbote und Gebote, die die zulassigen Nutzungen reglementieren.
Dieses wurde nachrichtlich in den Bebauungsplan Gbernommen. Ein im Zuge
dieses Verfahrens beauftragtes hydrogeologisches Gutachten' kam zu dem
Schluss, dass aufgrund der Qualitat der vorhandenen Deckschichten sowie des
Abstandes des Plangebietes zu den Brunnen eine Tankstellennutzung unter bau-
technischen Auflagen zugestimmt werden kénnte. Auch die in der Art der bauli-
chen Nutzung festgesetzten hdheren Anforderungen an die Errichtung von Tank-
stellen in Bezug auf regenerative Energien tragen dem Schutzgute, insbesondere

" Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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dem Klima, Rechnung. Durch die Zulassigkeit unter der Maf3gabe der Einbindung
zukunftsorientierter Betankungsmaglichkeiten soll bereits auf Ebene des Bebau-
ungsplans verbindlich die Herstellung zukunftsorientierter Infrastrukturen ge-
schaffen werden. Wahrend individuelle Mobilitdt und auch die Betankung kon-
ventioneller Energietradger weiterhin moglich ist, gewahrleistet die getroffene
Festsetzung aber bereits, dass bei der Umsetzung besagter Nutzung die Dezent-
ralitdt und das Angebot erneuerbarer Betankungsmaoglichkeiten erhdht wird. Da-
mit kann ein weiterer Baustein in der Versorgung einer flachendeckenden Infra-
struktur flr regenerative Betankungsmaglichkeiten geschaffen werden.

b) Schutzzweck eines Natura 2000-Gebietes

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb relevanter Schutzgebiete wie Landschafts-
schutzgebiete, Naturschutzgebiete, FFH- oder Vogelschutzgebiete. Diese sind
somit von der Planung nicht betroffen.

¢) Schutzgut Mensch

Das Schutzgut Mensch wird nach den Indikatoren Umwelteinwirkungen, Qualitat
des Wohnumfeldes und Mdglichkeiten der Erholung und Freizeitnutzung bewer-
tet. Schadliche Auswirkungen resultieren in der Regel aus Larmbelastigungen,
Belastungen der Luft und des Bodens. Diese sind durch die vorgenommenen
Anderungen und die bereits bestehenden Vorbelastungen, nur in geringen Um-
fang, zu erwarten. Dabei gilt insbesondere zu berticksichtigen, dass ringsum in-
dustrielle bzw. gewerbliche Nutzungen sowie die vielbefahrene B423 vorhanden
sind. Zudem kam, wie bereits ausgefiihrt, eine Schallschutzuntersuchung' zu
dem Schluss, dass negative Auswirkungen bei Einhaltung der festgesetzten
Larmkontingente nicht zu erwarten sind.

d) Kultur- und Sachgtiter

Diesbeziigliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten. Schutzwirdige Kultur-
guter sind im Plangebiet nicht vorhanden. Somit sind bei der Durchfihrung der Pla-
nung keine Beeintrachtigungen zu erwarten. Sollten bei Baumalnahmen Boden-
funde zu Tage kommen, so besteht gem. SDschG eine Meldepflicht.

e) Vermeidung von Emissionen und der Umgang mit Abféllen und Abwéssern

Wahrend der Bauarbeiten kommt es moglicherweise zu Abfallen, die fachgerecht
zu entsorgen sind. Die Ver- und Entsorgung ist durch die angrenzenden Versor-
gungsleitungen in den Bestandsstrallen sichergestellt. Die Abwasser werden
fachgerecht in das vorhandene System abgeleitet.

f) Nutzung erneuerbarer Energien

Die Méglichkeit der Nutzung erneuerbarer Energien wird durch die Festsetzun-
gen des Bebauungsplans grundsatzlich gewahrleistet. Tankstellen sind daher
gem. § 1 Abs. 9 BauNVO nur zulassig, wenn diese Anlagen flr eine zukunftsori-
entiere Energieversorgung vorsehen. Wie zuvor bereits mehrfach ausgefiihrt,
kann durch die vorliegende Planung dazu beigetragen werden, eine flachende-
ckendere Versorgung erneuerbarer Energien zur Betankung herzustellen.

12 8GS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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Belange nach (§
1Nr.8a-f)

g) Darstellung von Landschaftsplénen

Die Anderung des Bebauungsplans steht nicht im Widerspruch zu den Belangen
des Landschaftsplanes, auf Grund seiner Lage in einem Vorranggebiet fir Ge-
werbe. Den Vorgaben des Vorranggebietes flir Grundwasser werden durch ent-
sprechende Schutzvorkehrungen nachgekommen. Erheblich negative Auswir-
kungen sind daher nicht zu erwarten.

h) Erhaltung der Luftqualitét

Bedeutende Beeintrachtigungen der Luftqualitat sind durch die Anderung des Be-
bauungsplans nicht zu erwarten. Der Zuwachs an gewerblichen Flachen im Ver-
gleich zu den bestehenden ist gering.

i) Wechselwirkungen

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgiter beeinflussen
sich gegenseitig in geringfligigen Malen. Durch die Realisierung der Planung
verandert sich das Orts- und Landschaftsbild. Der Verlust landwirtschaftlichen
Flachen fuhrt dazu, dass vorhandene Biotopstrukturen verloren gehen, was im
Gegenzug dazu fuhrt, dass das Angebot an Tierlebensraumen reduziert wird.
Durch die Versiegelung gehen die naturlichen Bodenfunktionen verloren und der
Oberflachenabfluss wird erhdht. Die vollversiegelten Flachen heizen sich schnell
auf und kihlen verzdgert ab. Dies wirkt der Luftfeuchtigkeit entgegen. Lokalkli-
matische Verhaltnisse werden geringflgig verandert, beschranken sich aber auf
das Gebiet selbst.

J) Auswirkungen, die aufgrund der Anfélligkeit der nach dem Bebauungsplan zulédssigen Vorhaben
ftir schwere Unfélle oder Katastrophen zu erwarten sind

Das Plangebiet befindet sich im Umfeld eines Gewerbe- und Industriegebietes.
Die Ansiedlung eines Storfallbetriebes in unmittelbarer Nachbarschaft kann im
vorliegenden Fall nicht ausgeschlossen werden. Anders als Gewerbebetriebe,
dienen Industriegebiete ausschlieRlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben
und zwar vorwiegend solcher, die in Spalte 1 des Anhangs zur 4. BImSchV auf-
geflhrt sind. Solche Betriebe kdnnen also in einem Bebauungsplan nicht ausge-
schlossen werden, ohne dass das Gebiet seinen Charakter als Industriegebiet
verliert. Im Falle der Ansiedlung sind die Bestimmungen der Stérfallverordnung
hinsichtlich Anlagengenehmigung, Verfahrensregelungen und Sicherheitsanfor-
derungen zu berucksichtigen.

Im Bebauungsplan wird ein Gewerbegebiet festgesetzt. Hier kdnnen also ge-
werbliche Nutzungen angesiedelt und Arbeitsplatze geschaffen werden. Durch
die Begrenzung des Einzelhandels im Plangebiet wird gewahrleistet, dass eine
Beeintrachtigung benachbarter Zentren nicht zu erwarten ist. Es handelt sich
hierbei nicht um ein Versorgungsschwerpunkt.

Durch die Planung werden keine forstwirtschaftlichen Flachen in Anspruch ge-
nommen. Landwirtschaftliche Flachen sollen gem. § 1 a Abs. 2 BauGB nur im
notwendigen Umfang umgenutzt werden. Die bestehende landwirtschaftliche
Nutzung ist im rechtskraftigen Bebauungsplan nicht festgesetzt. Eine Nutzungs-
anderung ist demnach auch ohne die Festsetzungen der vorliegenden Bebau-
ungsplananderung bereits mdglich. Es gilt die Ausweisung als Vorranggebiet fir
Gewerbe.
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Verkehr — und
Mobilitéat

Die Belange des Post- und Telekommunikationswesens, einschlief3lich die der
Versorgung insbesondere mit Energie, Wasser, sowie der Versorgungssicherheit
werden nicht beeintrachtigt. Auch die Belange zur Sicherung von Rohstoffvor-
kommen werden nicht beeintrachtigt, da das Plangebiet nicht der Rohstoffgewin-
nung dient.

Durch die geplante Nutzung wird zusatzlicher Ziel- und Quellverkehr in geringem
Umfang induziert. Im Vergleich zu den umliegenden Nutzungen und der GroRke
des Plangebietes wird dieser aber vernachlassigbar sein. Das Gewerbegebiet ist
durch den unmittelbaren Autobahnanschluss bestens an das Uberregionale Ver-
kehrsnetz angebunden, sodass erhebliche negative verkehrliche Auswirkungen
nicht zu erwarten sind.

In Bezug auf die Verkehrssituation am Knotenpunkt B423 / Am Zunderbaum /
Berliner StralRe wurden seitens des Bauausschusses in der Sitzung am
27.08.2020 Bedenken hinsichtlich der verkehrlichen Belastbarkeit bei einer gem.
den Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung zuldssigen Tankstelle gedu-
Rert. Daraufhin wurde fiir das Plangebiet ein Verkehrsgutachten' erstellt. Fr
den Fall einer Tankstellennutzung wurden im Gutachten die Anforderungen an
die interne ErschlieBung sowie die Auswirkungen auf die externe Erschlielung
untersucht.

Bezuglich dem von einer Tankstellennutzung induziertem zu erwartendem Neu-
verkehr stellt das Verkehrsgutachten fest:

»1atsachlich wird durch eine Tankstelle zusatzlicher Verkehr nur in geringem
Male neu erzeugt, da sich die Kunden zum Grofteil aus dem vorbeifahrenden
Verkehr generieren. Aus Erfahrungswerten und andere Studien kann abgeleitet
werden, dass 90 % der Pkw und 60 % der Lkw aus bestehendem Verkehr ent-
stammen. Der induzierte Neuverkehr einer Tankstelle wurde daher hier lediglich
insgesamt 145 Kfz/Tag umfassen (113 Pkw und 32 Lkw), die zu einer zusatzli-
chen Belastung des Strallennetzes fuhren.”

Insgesamt kommt das Verkehrsgutachten zu dem Schluss: “Am Knotenpunkt mit
der B423 kommt es durch den Tankstellenverkehr zu einer Steigerung von unter
2 % in den Spitzenstunden. Hierbei wurde die Prognosesituation inkl. der Ent-
wicklungen am Zunderbaum betrachtet (Planfall 10b, Verkehrserschlieung Ge-
werbegebiet Zunderbaum, PTV Transport Consult GmbH, 09.2014). Auch der
eigentliche Anschluss der Tankstelle an die StraRe Am Zunderbaum ist unter Be-
ricksichtigung des gesamten Neuverkehrs an dieser Stelle leistungsfahig mach-
bar.”

Bezlglich einer Uberlagerung des Rickstaus vom Knotenpunkt B423 / Am Zun-
derbaum / Berliner Stral’e mit den ausfahrenden Fahrzeugen des Plangebietes
(auch hinsichtlich des Rickstaus ausgehend von den Spitzenstunden des Wert-
stoffhofes, wie in der Stellungnahme der Ortspolizeibehérde vom 02.12.2019 an-
gefuhrt) wird im Verkehrsgutachten Folgendes ausgefuhrt: ,Die Ausfahrt aus der
Tankstelle sollte so gelegt werden, dass ein Ausfahren nach Osten zur B423
moglich ist, ohne dass es zu einer eine Uberlagerung mit dem Riickstau von der
Signalanlage an der B423 kommt. Die Berechnungen des vormaligen Gutach-
tens (PTV Transport Consult GmbH, 09.2014) lassen einen Rlckstau von bis zu

8 PTV Transport Consult GmbH, Tankstelle Zunderbaum in Homburg — Verkehrsgutachten, Karlsruhe, 2020
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ca. 80 m in der Prognose erwarten. (...) MaRgebend flir die Gesamtbeurteilung
ist stets die Qualitatsstufe des schlechtesten Stromes, in diesem Fall der nach-
rangige Linkseinbieger von der Tankstelle auf die Stralle Am Zunderbaum. Im
Ergebnis stellt sich fir dem Tankstellenverkehr die Qualitatsstufe B sowohl in der
morgendlichen als auch in der abendlichen Spitzenstunde ein und damit eine
gute Leistungsfahigkeit mit geringen Wartezeiten.“ Der aufgefiihrte Riickstau von
bis zu 80m wurde in der Festsetzung der Ein- und Ausfahrtsbereiche gem. § 9
Abs. 11 BauGB berucksichtigt. Ausfahrten sind demnach erst ab einer Entfer-
nung von 80 m (30 m zum unteren Ostlichen Punkt des Geltungsbereiches) zu-
lassig.

Hinsichtlich eines mdglichen Riickstaus der sich aus den in das Plangebiet ein-
fahrenden Pkw und Lkw flr die StralRe Am Zunderbaum ergeben wiirde, formu-
liert das Verkehrsgutachten folgende MaRnahme: ,Bei der inneren Erschliefung
gilt es diese so zu konzipieren, dass vor den Zapfsaulen ein zusatzlicher Stau-
raum fur mindestens je 2 Pkw und 1 Lkw je Zapfsaulenreihe gibt.“ Dies wurde
sinngemal in die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung ibernommen.

Belange der
Verteidigung und des

Zivilschutzes Diese Belange werden von der Planung nicht berthrt.

Belange eines stadte-
baulichen Entwicklungs-

konzeptes Die Planung steht nicht im Widerspruch zu informellen, von der Stadt beschlos-
senen Planungen.

Klisten- und
Hochwasserschutz Auswirkungen auf den Hochwasserschutz sind nicht zu erwarten.

Belange von
Fliichtlingen Diese Belange werden von der Planung nicht beruhrt.

6 PRUFUNG VON PLANUNGSALTERNATIVEN

Standortentscheidung Mit der vorliegenden Anderung wird das Ziel verfolgt, die verbleibende derzeit
landwirtschaftlich genutzte Flache, dem stadtebaulichen Charakter des Umfeldes
anzupassen und eine gewerbliche Nutzung zu initiieren. Mit der Anderung des
Bebauungsplans erdffnet sich die Moglichkeit, dass die Flache ihr Entwicklungs-
potential ausschopfen kann. Die im rechtskraftigen Bebauungsplan festgesetzte
MaRnahmenflache war ihrerseits nicht mit konkreten MalRnahmen belegt. Es wer-
den somit keine Entwicklungen diesbezuglich unterbunden. Die Standortent-
scheidung ergibt sich sowohl aus der Eignung durch die Lage im gewerblich /
industriell gepragten Umfeld, aus der Nahe zur Bundesautobahn, der bereits ge-
sicherten ErschlieBung.

Die Umnutzung entspricht auch den landesplanerischen Zielvorhaben eines ge-
werblichen Vorranggebietes. Die Flachen stehen nach Herstellung der planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fir die vorgegebene Nutzung zur Verfigung.

0-Variante Die O-Variante wirde fir den vorliegenden Fall bedeuten, dass die landwirt-
schaftliche Nutzung der besagten Flache in einem voll erschlossen Industriege-
biet weiter aufrechterhalten wirde. Die im FNP dargestellte und im Bebauungs-
plan ,Am Zunderbaum® festgesetzte Mal3nahmenflache hatte keine hinreichende
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Bestimmtheit hinsichtlich der Zuordnung von Mafnahmen oder Kompensations-
volumen, so dass die 0-Variante nicht mit einer konkreten Malinahme verbunden
ist.

agstaUMWELT 23



KREISSTADT HOMBURG
GEMEINSAMER UMWELTBERICHT

far den Bebauungsplan

»~Am Zunderbaum, 1. Anderung*

mit paralleler Teilanderung des Flachennutzungsplanes
im Stadtteil Erbach-Reiskirchen

pritLl

A ] - & :
ANGEBIET Q

d

Lageplan, ohne MaRstab, genoret
Quelle: www.openstreetmap.de

Bearbeitet im Auftrag
der Kreisstadt Homburg ﬂ S ﬂ
Volklingen, im Februar 2022

UMWELT



Kreisstadt Homburg Bebauungsplan und Teilanderung des Flachennutzungsplanes

Gemeinsamer Umweltbericht »Am Zunderbaum, 1. Anderung*
1. EINLEITUNG 3
11. Vorbemerkungen/ Projektbeschreibung/Ziele der bauleitplane 3
1.2, Bedarf an Grund und Boden 3
1.3. Relevante Fachgesetze und Fachpldne 3
2. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG/PRUFUNG (SAP) 6
3. BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN
(UMWELTPRUFUNG) 9
3.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario) 9
3.2 Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der

Planung 13
3.3 Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung 13
3.31 Auswirkungen wahrend der Bau- und Betriebsphase auf die Belange des

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB 16
3.3.2 Auswirkungen wiahrend der Bau- und Betriebsphase gem. Anlage 1 BauGB

Nr. 2b aa-hh 18
4. GEPLANTE MARNAHMEN 20
5. ZUSATZLICHE ANGABEN 21
5.1. Verwendetes Verfahren und Darstellung der Schwierigkeiten bei der

Zusammenstellung der Angaben 21
5.2. Monitoring MaBnahmen 21
5.3. Nichttechnische Zusammenfassung 21
6. QUELLENVERZEICHNIS 22

agstaUMWELT 2



Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan und Teilanderung des Flachennutzungsplanes

Gemeinsamer Umweltbericht »Am Zunderbaum, 1. Anderung*

1.

1.1.

1.2.

1.3.

EINLEITUNG

Der Rat der Kreisstadt Homburg hat den Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes ,Am Zunderbaum, 1. Anderung“ sowie zur Teildnderung des Fl&-
chennutzungsplans fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans im regularen
Verfahren gefasst.

Der folgende Umweltbericht (Ergebnisse der Umweltprifung) gem. § 2a BauGB
wurde gem. Anlage 1 des BauGB verfasst und untersucht / bewertet die voraus-
sichtlichen unmittelbaren und mittelbaren Umweltanderungen und Auswirkungen
auf die Schutzguter durch die vorgesehene Bauleitplanung.

Der Umweltbericht gilt gemeinsam fur die Teilanderung des Flachennutzungspla-
nes und den Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung*.

Spezielle Artenschutzprifung:

Im Rahmen der Bauleitplanung ist eine spezielle Artenschutzprifung (saP) gem.
§ 44 BNatSchG durchzufiihren. Das Ergebnis ist dem Kapitel 2 des Umweltbe-
richts zu entnehmen.

VORBEMERKUNGEN/ PROJEKTBESCHREIBUNG/ZIELE DER BAULEITPLANE

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen fir eine gewerbliche Nutzung durch Anderung zweier bestehender Be-
bauungsplane geschaffen werden.

BEDARF AN GRUND UND BODEN

Mit der Umsetzung der Planung ergibt sich folgender Bedarf an Grund und Bo-
den:

Tabelle 1: Bedarf an Grund und Boden

Nutzung Flache

Geltungsbereich, davon 6.500 m?
Gewerbeflachen, 80% uberbaubar (GRZ 0,8) 5.200 m?
Gewerbeflachen, 20% nicht Giberbaubar 1.300 m?

Trotz der zunehmenden Versiegelung gilt es zu bericksichtigen, dass sich das
Plangebiet innerhalb eines Vorranggebietes fir Gewerbe, Industrie und Dienst-
leistungen befindet und derartige Nutzungen mit einem hdheren Versiegelungs-
grad einhergehen.

RELEVANTE FACHGESETZE UND FACHPLANE

Das Baugesetzbuch enthalt eine Reihe von naturschutzbezogenen Regelungen,
Zielen und Vorgaben, die bei der Planung zugrunde zu legen sind. Darlber hin-
aus sind insbesondere die folgenden Fachgesetze und Fachplane relevant:

Tabelle 2: Von der Planung betroffene Fachgesetzte und Fachpldne

Relevante Fachgesetze Belange Beriicksichtigung/

und Plane

Betroffenheit

Naturschutz

Natura2000, NSG, LSG, Gesch. Land- | Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine
schaftsbestandteile, Naturdenkmaler, | Naturschutz- oder Landschaftsschutzgebiete.
Geschlitzte Biotope,
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Relevante Fachgesetze
und Plane

Belange

Beriicksichtigung/
Betroffenheit

(BNatSchG, SNG, FFH-
Richtlinie, VS-RL, Land-
schaftsprogramm)

europaischer Artenschutz

Zielvorgaben aus dem BNatSchG wur-
den im Landschaftsprogramm konkreti-
siert:

- Boden/ Relief

- Klima

- Grundwasser

- Gewasser und Auen

- Arten- und Biotopschutz

- Kulturlandschaft

- Erholungsvorsorge / Freiraument-

Das nachstgelegene Naturschutzgebiet (Kihn-
bruch N 6609-304) befindet sich 2000 m in siid-
westlicher Richtung.

AuBerdem befinden sich innerhalb des Plange-
bietes keine geschiitzten Landschaftsbestand-
teile, Naturdenkmaler oder geschiitzte Biotope.

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines FFH
oder Vogelschutzgebietes (Natura 2000-Gebiet).
Das Landschaftsschutzgebiet ,Wald mit einge-
streuten Gruenland-Gebieten westlich und sued-
lich von Jaegersburg, Gruenland-bereiche noerd-
lich Websweiler” schlie3t éstlich an die angren-
zende B423 an. Keine Betroffenheit.

Das nachstgelegene FFH-(FFH-N-6610-301) und
Vogelschutzgebiet (VSG 6610-302) befindet sich
2800 m 6stlich bzw. 3500 m norddstlich des Plan-
gebietes.

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (§
44 BNatSchG) ist Bestandteil des Umweltberich-
tes.

- Der geologische Aufbau des Stadtgebietes
Homburg ist in erster Linie durch den Bunt-
sandstein gekennzeichnet. Im Bereich des
Plangebietes sind Uberwiegend Braunerden
aus quartdren Terrassensanden -schottern
vorzufinden.

- keine Aussagen

>Wasserschutzgebiet Zone Il / kein Uber-
schwemmungsgebiet. Ein hydrogeologisches
Gutachten' wurde erstellt und die daraus fol-
genden Schutzbestimmungen in den Bebau-
ungsplan Gbernommen. Das Gutachten ist dem
Anhang der Planunterlagen zu entnehmen.

- keine Aussagen
- keine Aussagen
- keine Aussagen
- keine Aussagen

wicklung
- Waldwirtschaft - im weiteren noérdlichen Umfeld Waldachse im
Ordnungsraum
- Landwirtschaft -> derzeit landwirtschaftliche Zwischennutzung
Bundesbodenschutzgesetz | Altlasten Das Plangebiet liegt nach derzeitigem Kenntnis-

stand nicht innerhalb einer Altlastenverdachtsfla-
che.

" Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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»Am Zunderbaum, 1. Anderung*

Relevante Fachgesetze
und Plane

Belange

Beriicksichtigung/
Betroffenheit

Sparsamer Umgang mit Grund und Bo-
den

Entsprechende Festsetzungen zur maximalen
Versiegelung sowie zur Begriinung der nicht
Uberbauten Flachen wurden getroffen.

Immissionsschutzgesetz
(BImSchG, Verordnungen
und Richtlinien)

Auswirkungen von Larm auf stéremp-
findliche Nutzungen.

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Vorrangge-
bietes flir Gewerbe, Industrie und Dienstleitung.
Die néachstgelegene Wohnbebauung befindet
sich westlich in 145 m Entfernung in der Sorauer
StralRe innerhalb eines reinen Wohngebietes. Be-
ziglich dieses Immissionsortes hat ein parallel
zur vorliegenden Bauleitplanung erarbeitetes
schalltechnisches Gutachten die erforderlichen
Larmkontingente ermittelt. Unter Berlcksichti-
gung der Vorbelastung wurden somit Hdochst-
werte fir den Tag- sowie den Nachtbetrieb ermit-
telt die als Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufgenommen wurden. Das Gutachten ist dem
Anhang der Planunterlagen zu entnehmen.?

Gesetz Uber die Umwelt-
vertraglichkeitspriifung

Umweltprifung

Der Umweltbericht ist Bestandteil der Planunter-
lagen zum Bebauungsplan und der Teilanderung
des Flachennutzungsplanes.

Wassergesetze (WHG /
Saarl. Wassergesetz)

Wasserschutzgebiete

Uberschwemmungsgebiet

Das Plangebiet befindet sich in einer ausgewie-
senen Wasserschutzzone Ill. Das im Zuge des
Verfahrens beauftragte hydrogeologische Gut-
achten ermittelte fiir die Frage nach der Zulassig-
keit einer Tankstelle, dass ,aufgrund der relativ
weiten Entfernung der Brunnen zu der geplanten
BaumalBlinahme und der Nichtberlicksichtigung
der Deckschichten bei der Ausweisung des Was-
serschutzgebietes kann aus hydrogeologischer
Sicht dem Bau der Tankstelle zugestimmt wer-
den, wenn die (...) beschriebenen MalBnahmen
umgesetzt werden.“ Die Malinahmen sind Kapitel
8 der hydrogeologischen Stellungnahme zu ent-
nehmen. Die Pflicht zum Nachweis der zu erbrin-
genden SchutzmaRnahmen ist in die Festsetzun-
gen des Bebauungsplans aufgenommen.3

Es befinden sich keine Uberschwemmungsge-
biete im Plangebiet.

Denkmalschutzgesetz

Belange des Denkmalschutzes

Die Flache ist unbebaut. Es befinden sich nach
derzeitigem Kenntnisstand keine Denkmaler in-
nerhalb der Flache

Landesentwicklungsplan,
Teilabschnitt Umwelt

Keine Vorgaben seitens des Landesent-
wicklungsplan Teilabschnitt Umwelt

Ausweisung als Vorranggebiet fiir Gewerbe, In-
dustrie und Dienstleitungen (VG) sowie als Vor-
ranggebiet fiir den Grundwasserschutz (VW). In
VW koénnen Gewerbe, Industrie und Dienstleis-
tungen betrieben werden, soweit sie auf die Erfor-
dernisse des Grundwasserschutzes ausgerichtet
werden. Da die Erkenntnisse des beauftragten
hydrogeologischen Gutachtens sowie Festset-
zungen zur Versickerung gem. § 9 Abs. 4 BauGB

2 3GS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020

3 Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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Kreisstadt Homburg

Bebauungsplan und Teilanderung des Flachennutzungsplanes
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Relevante Fachgesetze Belange Beriicksichtigung/
und Plane Betroffenheit

i.V.m. § 85 LBO in den Bebauungsplan aufge-
nommen wurden, sind keine Konflikte mit den
Zielvorgaben der Landesplanung zu erwarten.

Rechtliche
Grundlagen

Priifung

ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACH-
TUNG/PRUFUNG (SAP)

Gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG ist die artenschutzrechtliche Prifung im Zuge der
Bebauungsplanaufstellung bzw. -anderung (§ 18 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1
BNatSchG) auf streng geschiitzte Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie so-
wie auf europaische Vogelarten zu beschranken. Gem. § 44 Abs. 5 Satz 4
BNatSchG liegt bei der Betroffenheit anderer besonders geschutzter Arten gem.
BArtSchV bei Handlungen zur Durchfiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens zur
Umsetzung eines Bebauungsplanes kein Verstol3 gegen die Verbote des § 44
Abs. 1 BNatSchG vor.

Datengrundlage der artenschutzrechtlichen Prifung sind die 6ffentlich zugangli-
chen Internet-Quellen des GeoPortal Saarland, Daten des Landesamtes fir Um-
welt und Arbeitsschutz, weitere aktuelle Daten zum Vorkommen relevanter Arten
im Saarland (u.a. Verbreitungsatlanten, ABSP), allgemein anerkannte wissen-
schaftliche Erkenntnisse zur Auttkologie, zu den Habitatanspriichen und zur Le-
bensweise der Arten sowie eine Begehung vor Ort.

Der Prifung muissen solche Arten nicht unterzogen werden, fir die eine Betrof-
fenheit durch das jeweilige Projekt mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden kann. Bei der Prifung werden die einzelnen relevanten Artengruppen der
FFH-RL bzw. der VS-RL berlcksichtigt und eine Betroffenheit anhand der derzeit
bekannten Verbreitung, der innerhalb des Plangebiets vorhandenen Habi-
tatstrukturen und deren Lebensraumeignung fur die jeweilige relevante Art einer
Tiergruppe, einem konkreten Nachweis im Plangebiet sowie ggf. durchzuflihren-
der MalRnahmen (Vermeidungs-, Minimierungs-, Ausgleichmaflinahmen) bewer-
tet.

Dazu reicht i.d.R. eine bloRe Potenzialabschatzung aus (BayVerfGH,
Entscheidung v. 03.12.2013 - Vf.8-VII-13, BayVBI. 2014, 237 (238)).

Tabelle 3: Kurze tabellarische artenschutzrechtliche Priifung

Gruppen Relevanz / Betroffenheit Anmerkungen

Gefal3pflanzen Keine Betroffenheit Keine Vegetationsstrukturen fiir planungsrele-
vante GefaRpflanzen im Geltungsbereich

Weichtiere, Rundmaéuler, Fische Keine Betroffenheit Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich bzw. im direkten Umfeld

Kéfer Keine Betroffenheit Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich bzw. im direkten Umfeld

Libellen Keine Betroffenheit Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich bzw. im direkten Umfeld
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Gruppen

Relevanz / Betroffenheit

Anmerkungen

Schmetterlinge

Potenzielle Betroffenheit

Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich

Im direkten Umfeld sind offene Wiesenflachen
vorhanden, die planungsrelevanten Arten poten-
zielle Habitate bieten kdnnten

Im Umfeld des Plangebietes sind jedoch keine
Nachweise bekannt

Amphibien

Keine Betroffenheit

Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich bzw. im direkten Umfeld

Reptilien

Keine Betroffenheit

Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich bzw. im direkten Umfeld

Séugetiere (Flederméuse)

Keine Betroffenheit

Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich

Im direkten Umfeld sind Habitatstrukturen fir
Waldbewohnende Arten vorhanden

Nachweise sind fir das Umfeld nicht bekannt

weitere Saugetierarten Anh. IV
FFH-RL

keine Betroffenheit

keine geeigneten Lebensraumstrukturen fir Bi-
ber, Wildkatze oder Haselmaus im Eingriffsbe-
reich

Geschiitzte Vogelarten Anh. 1
VS-RL

keine erheblichen negativen
Auswirkungen auf potenzi-
elle Vorkommen

Keine geeigneten Lebensraumstrukturen im Ein-
griffsbereich

Die sudlich angrenzenden offenen bis halboffene
Bereiche bieten potenzielle Habitatstrukturen fur
den Neuntéter

Im Umfeld des Plangebietes sind jedoch keine
Nachweise bekannt

Sonst. européische Vogelarten

keine erheblichen negativen
Auswirkungen auf europaische
Vogelarten

Im Eingriffsbereich und den daran angrenzend
vorhandenen Lebensraumstrukturen sind allge-
mein haufige und weit verbreitete europaische
Vogelarten zu erwarten, die i.d.R. lokale Habitat-

verluste gut ausgleichen kénnen.

Ergebnis

Nach Auswertung der Datenlage sind planungsrelevante Arten des Anhang IV

der FFH-Richtlinie bzw. des Anhang | der VS-Richtlinie im Gbergeordneten Pla-
nungsraum bekannt. Innerhalb des Plangebietes finden sich jedoch keine geeig-
neten Habitatstrukturen fir planungsrelevante Arten des Anh. IV der FFH-RL so-
wie fur Vogelarten des Anh. | der VS-RL.

Tagfalter

Abbildung 1: Artenliste Tagfalter

BBP Am Zunderbaum HOM

FFH-/ VS- EU-

Aufgrund der bekannten

Verbreitung im Saarland ist Habitatstrukturen

Art im Plangebiet

artspezifische saP-Tabelle Richtlinie Code R-S D ein Vorkommen im im Plangebiet . cpgewiesen
A vorhanden
Planungsraum mdglich.

Tagfalter

Coenonympha hero Waldvdgelchen Anh. IV 0 1 im Saarland ausgestorben nein
Euphydryas aurinia Abiss-/Skabosien-Scheckenfalter Anh. Il 1065| 3 2 nein nein nein
Lycaena dispar GroRer Feuerfalter Anh. Il, IV | 1060 * 2 ja nein nein
Maculinea arion Schwarzfleckiger Feuerfalter Anh. IV 3 2 ja nein nein
Maculinea nausithous Schwarzblauer Bléauling Anh. I, IV | 1061 2’ 3 nein nein
Maculinea teleius GroRer Moorbléuling Anh. I, IV | 1059 0 2 im Saarland ausgestorben nein
Parnassius apollo Apollofalter Anh. IV - 1 nein nein

Innerhalb des Plangebietes kénnen Vorkommen planungsrelevanter Arten mit
hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Aufgrund der intensiven land-
wirtschaftlichen Ackernutzung ist ein Grof3teil des Plangebietes von geringer 6ko-
logischer Wertigkeit. Im Rahmen einer Ortsbegehung wurde kaum nennenswerte
Begleitflora vorgefunden, sodass innerhalb des Plangebietes kaum geeignete
Nahrungspflanzen selbst fiir allgemein haufige Tagfalter zu finden sind.
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Avifauna
Abbildung 2: Artenliste Avifauna

Aufgrund der bekannten Habitatstrukturen
BBP Am Zunderbaum HOM FFH-/ VS- EU- Verbreitung im Saarland ist . N Art im Plangebiet
- " L RL-S RL-D . . im Plangebiet .
artspezifische saP-Tabelle Richtlinie Code ein Vorkommen im nachgewiesen
o vorhanden
Planungsraum mdglich.

Vogel
Brutvogel, Anh. |
Aegolius funereus RaufuBkauz Anh. IVS | A223| R - nein - nein
Alcedo atthis Eisvogel Anh. IVS | A229| V \% nein nein nein
Anthus campestris Brachpieper Anh. IVS |A255| O 2 im Saarland ausgestorben - nein
Bonasa bonasia Haselhuhn Anh. IVS |A104| 1 2 nein - nein
Botaurus stellaris Rohrdommel Anh. I VS 0 1 im Saarland ausgestorben - nein
Bubo bubo Uhu Anh. VS |A215| V 3 nein - nein
Caprimulgus europaeus Ziegenmelker Anh. | VS | A224 1 2 nein - nein
Ciconia ciconia Weilstorch Anh. 1VS | A031 1 3 nein - nein
Circaetus gallicus Schlangenadler Anh. I VS 0 0 im Saarland ausgestorben - nein
Circus aeruginosus Rohrweihe Anh. 1VS | A081 1 - nein - nein
Circus cyaneus Komweihe Anh. IVS |A082| O 1 im Saarland ausgestorben - nein
Circus pygargus Wiesenweihe Anh. IVS |A084| 1 2 nein - nein
Crex crex Wachtelkénig Anh. VS |A122| 0O 2 im Saarland ausgestorben - nein
Dendrocopos medius Mittelspecht Anh. IVS [A238| * Vv a nein nein
Dryocopus martius Schwarzspecht Anh. 1VS | A236| * - a nein nein
Falco peregrinus Wanderfalke Anh. IVS |A103| * 3 a nein nein
Ficedula albicollis Halsbandschnapper Anh. IVS [A321| R 1 a nein nein
Ixobrychus minutus Zwergdrommel Anh. I VS 0 1 im Saarland ausgestorben - nein
Lanius collurio Neuntéter Anh. IVS [A338| V V ja nein nein
Lanius minor Schwarzstirwirger Anh. VS 0 0 im Saarland ausgestorben - nein
Lullula arborea Heidelerche Anh. IVS |A246( 2 3 nein - nein
Luscinia svecica Blaukehlchen Anh. VS 0 3 im Saarland ausgestorben - nein
Milvus migrans Schwarzmilan Anh. IVS [A073| * - nein - nein
Milvus milvus Rotmilan Anh. IVS [A074| * V ja nein nein
Pernis apivorus Wespenbussard Anh. IVS |A072| - \ nein nein nein
Picus canus Grauspecht Anh. IVS |A234| 3 V nein nein nein
Porzana porzana Tipfelsumpthuhn Anh. IVS |A119| D 1 nein - nein
Tetrao tetrix Birkhuhn Anh. VS 0 1 im Saarland ausgestorben - nein
Tetrao urogallus Auerhuhn Anh. VS 0 1 im Saarland ausgestorben - nein

Innerhalb des Plangebiets sind kaum geeignete Habitatstrukturen fir die
Avifauna vorhanden. Aufgrund der Siedlungsnahe sind hier vorwiegend sto-
rungstolerante Arten zu erwarten, die in der Regel allgemein haufig und nicht
gefahrdet sind. Deren Erhaltungszustand wird sich durch den Verlust einzelner
Lebensraume nicht erheblich verschlechtern. Die sldlich angrenzende halbof-
fene und offene Landschaft mit Hecken und Feldgehdlzen ware von ihrer Struktur
her grundséatzlich fur den Neuntdter geeignet. Trotz der vorhandenen Habitateig-
nung fehlen im Plangebiet und im direkten Umfeld Nachweise der Art. Eine er-
hebliche Betroffenheit kann daher mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen

werden.

Weitere relevante Artgruppen ohne potenzielle Betroffenheit

Abbildung 3: Sonstige Arten

Aufgrund der bekannten Habitatstrukturen
BBP Am Zunderbaum HOM FFH-/ VS- EU- Verbreitung im Saarland ist . N Art im Plangebiet
artspezifische saP-Tabelle Richtlinie Code <=5 RL-D ein Vorkommen im im Plangebiet nachgewiesen
o vorhanden
Planungsraum mdglich.
GefaB- und Bliitenpflanzen
Apium repens Kriechender Sellerie Anh. I, IV [ 1614 | Oa 1 |keine Vorkommen im Saarland - nein
Bromus grossus Dicke Trespe Anh. I, IV [ 1882 | Oa 1 |keine Vorkommen im Saarland - nein
Cypripedium calceolus Frauenschuh Anh. Il, IV [ 1902 - 3+ |keine Vorkommen im Saarland| - nein
Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut Anh. Il, IV [ 1903 - - |keine Vorkommen im Saarland - nein
Trichomanes speciosum Prachtiger Diinnfam Anh. Il IV | 1421 R * ja nein nein
Kafer
Lucanus cervus Hirschkafer Anh. Il 1083 | k.A. [ k.A. ja nein nein
Limoniscus violaceus Veilchenblauer Wurzelhals-Schnell ~ Anh. Il 1079 | k.A. | k.A. - nein nein
Cerambyx cerdo GrofRer Eichenbock Anh. Il, IV | 1088 - 1 - nein nein
*Osmoderma eremita Eremit Anh. Il IV | 1084 - 2 - nein nein
Nachtfalter
*Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge / Russischer Bal  Anh. Il 1078 * vV ja nein nein
Proserpinus proserpina [Nachtkerzenschwarmer Anh. IV * \ ja nein nein
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3.1

Amphibien
Alytes obstetricans Geburtshelferkrote Anh. IV 3 2 a nein nein
Bombina variegata Gelbbauchunke Anh. Il, IV | 1193 2 2 a nein nein
Bufo Kreuzkréte Anh. IV 2 3 a nein nein
Bufo viridis Wechselkréte Anh. IV 3 2 a nein nein
Pelobates fuscus Knoblauchkréte Anh. IV 0 2 im Saarland ausgestorben nein
Hyla arborea Laubfrosch Anh. IV 1 2 nein nein
Rana arvalis Moorfrosch Anh. IV 0 2 im Saarland ausgestorben nein
Rana dalmatina Springfrosch Anh. IV D 3 nein nein
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch Anh. IV D G nein - nein
Rana temporaria Grasfrosch Anh. IV - - ja nein nein
Triturus cristatus Kammmolch Anh. Il, IV | 1166 3 3 ja nein nein
Reptilien
Coronella austriaca Schlingnatter Anh. IV G 2 a nein nein
Lacerta agilis Zauneidechse Anh. IV 3 3 a nein nein
Podarcis muralis Mauereidechse Anh. IV 2 * a nein nein
Saugetiere
Castor fiber Biber Anh. Il, IV [ 1337 0 3 ja nein nein
Felis silvestris Wildkatze Anh. IV 2 2 nein nein nein
Muscardinus avellanarius Haselmaus Anh. IV 2 2 ja nein nein
Flederméuse
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus Anh. I, IV | 1308 0 1 nein - nein
Eptesicus nilssoni Nordfledermaus Anh. IV - 2 ja nein nein
Eptesicus serotinus Breitflligelfledermaus Anh. IV G V ja nein nein
otis bechsteinii Bechsteinfledermaus Anh. Il, IV | 1323 G 3 nein - nein
otis brandtii GroRRe Bartfledermaus Anh. IV - 2 nein nein
Myotis daubentonii Wasserfledermaus Anh. IV G 2 ja nein nein
otis emarginatus Wimpernfledermaus Anh. Il IV | 1321 - 1 nein nein
Myotis myotis GroRRes Mausohr Anh. Il IV [ 1324 | G 8 ja nein nein
otis mystacinus Kleine Bartfledermaus Anh. IV G 3 nein - nein
yotis nattereri Fransenfledermaus Anh. IV G 3 a nein nein
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Anh. IV G G a nein nein
Nyctalus noctula GroRer Abendsegler Anh. IV G ® a nein nein
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus Anh. IV G G a nein nein
Pipistrellus pipistrellus 2Zwergfledermaus Anh. IV = D a nein nein
Pipistrellus pygmaeus Miickenfledermaus Anh. IV - D nein - nein
Plecotus auritus Braunes Langohr Anh. IV G \4 a nein nein
Plecotus austriacus Graues Langohr Anh. IV G 2 a nein nein
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus Anh. IV - G a nein nein
Rhinolophus ferrumequinum |GroRe Hufeisennase Anh. Il IV | 1304 | G 1 nein nein

MaRRnahmen

Folgende Maflinahmen sollten getroffen werden, um Konflikte zu vermeiden:

- Rodungs-/ Freistellungsarbeiten bzw. umfassender Rickschnitt an angren-
zenden Baumen dirfen nur im gem. BNatSchG vorgegebenen Zeitraum zwi-
schen 01. Oktober und 28. Februar vorgenommen werden.

Ergebnis

Durch das geplante Vorhaben werden keine Verbotstatbestande gem. § 44 Abs.
1 BNatSchG einschlagig, wenn die o.a. Schutz- und VermeidungsmafRnahmen
beachtet werden. Ferner sind keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den Er-
haltungszustand einer lokalen Population relevanter Arten zu erwarten, wenn die
gesetzlich vorgegebenen Rodungszeiten eingehalten werden.

Ausnahmegenehmigungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG sind nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht erforderlich.

BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UM-
WELTAUSWIRKUNGEN (UMWELTPRUFUNG)

BESTANDSAUFNAHME (BASISSZENARIO)

Eine Beschreibung des Bestandes und der umweltrelevanten MalRnahmen er-
folgt zu den Schutzgutern

= Mensch

* Flora, Fauna

» Landschaft

= Schutzobjekte
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= Boden
= Wasser
= Klima, Luft

= Kulturguter / Sachguter

sowie zu den Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgitern. Weiter-
hin wurde im Frihjahr 2019 eine Erfassung der Biotoptypen vorgenommen, um
die Vegetationsstruktur des Plangebietes aufzuzeigen. Auf Basis dieser Struktur-
kartierung wird eine rechnerische Bilanzierung im vereinfachten Verfahren durch-
gefihrt, um die Bewertung des Ist- und Planungszustandes gegenliberzustellen
sowie den Kompensationsbedarf zu ermitteln.

Schutzgut Mensch Das Plangebiet wird landwirtschaftlich genutzt. Das Umfeld ist gewerblich/ indust-
riell gepragt. Fur Erholungszwecke stehen die Flachen des Plangebietes grund-
satzlich nicht zur Verfugung. Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich
ca. 145 o6stlich des Plangebietes in der Sorauer Stral3e (Reines Wohngebiet). Es
bestehen Vorbelastungen durch die Immissionen der vorhandenen klassifizierten
Stral’e und der gewerblichen Nutzungen. Die Auswirkungen der Planung auf die
0.g. Wohnbebauung wurden in einem schalltechnischen Gutachten untersucht.*
Eine Larmkontingentierung, die einer Beeintrachtigung des reinen Wohngebietes
vorbeugt, wurde in die Festsetzungen des Bebauungsplans aufgenommen.

Schutzgut Flora/
Fauna Derzeit wird das Plangebiet landwirtschaftlich genutzt und dient dem Anbau von

diversen Obst- und Gemdusearten (2019 Spargel). Im nordwestlichen Bereich
grenzt ein Verwaltungsbau eines Automobilzulieferers an. Weiter nordwestlich
hat ein Baustoffhandler und Logistiker seinen Firmensitz. Die Ostliche Begren-
zung wird von der Bundesstralle 423 (Bexbacher Str.) gebildet. Im Siden wird
das Plangebiet von der Stral’e ,Am Zunderbaum® begrenzt. Stdlich davon schlie-
Ren sich weitere derzeit landwirtschaftlich genutzte Flachen an.

Bestand

Der Bestand der Biotoptypen wird in der Abbildung 6 ,Bestand Biotoptypen® dar-
gestellt bzw. im Folgenden naher beschrieben. Das Plangebiet setzt sich aus den
folgenden Erfassungseinheiten zusammen:

4 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung” der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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Abbildung 4: Bestand Biotoptypen - 2019
BP Zunderbaum Homburg - Strukturkartierung 2019

Strukturkartierung

2.5, Anbauflache
2.8, Feldrain

- -
[ - Geltungsbereich

EE 2.5 Anbauflache

Diese landwirtschaftlich genutzte Flache ist aktuell mit einer Spargelkultur be-
pflanzt und besitzt innerhalb der Anbauflache nur sparlich ausgepragte ackerbe-
gleitende Flora. Es ist anzunehmen, dass sich die Dichte und Artenzahl der Ve-
getation insbesondere in den Ackerrandstreifen im Jahresverlauf erhéhen wird.
Okologisch ist diese Flache nur von geringer Bedeutung, da aufgrund der aktu-
ellen Nutzung von einem stark reduzierten Artinventar und fehlenden Habi-
tatstrukturen fir planungsrelevante Arten auszugehen ist.

EE 2.8 Feldrain / Ackerrandstreifen

Die Grinstreifen um die Ackerflache stellen eine Mischflache aus Wiesenbrache,
Ackerrandstreifen und Saumbereichen zu den angrenzenden Gehdlzbestanden
dar.

Aufgrund der angrenzenden intensiven Ackernutzung / Gemiseanbauflachen
wird die Vegetation durch nitrophile Arten dominiert. In weiten Bereichen herr-
schen Brennnesseln und Disteln vor. Des Weiteren sind vor allem Obergraser
dominant. Da sich das Artenspektrum in der Regel auf Ackerrandflachen standig
andert, wird die Randflache als "Feldrain" mit reduzierten Artenspektrum einge-
stuft und bewertet.

Waldmantel/Waldsaum

Nordlich und westlich grenzen Gehdlzbestande an das Plangebiet an; sie liegen
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht innerhalb des geplanten Geltungsberei-
ches. Diese Flachen sind nach Norden hin jedoch eingezaunt und nicht zugang-
lich. Innerhalb des Gehdlzbestandes finden sich neben Laubbaumarten wie Ei-
che, Ahorn und Hainbuche auch Nadelgehdlze wie Kiefer und Douglasie. Die
Starke der Baume reicht von Jungwiichsen bis hin zu Starkholz mit teilweise Uber
50 cm Brusthéhendurchmesser (BHD). Hinzu kommen vereinzelte Straucharten
der Saumgesellschaften (z.B. WeilRdorn, Schwarzdorn und Hartriegel), sowie

agstaUMWELT
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eine sparlich Krautschicht, die zum Zeitpunkt der Begehung vorwiegend aus nit-
rophilen Arten wie Brennnessel und Brombeere zusammengesetzt war. Hohlen-
baume konnten im Rahmen der Begehung nicht festgestellt werden.

Vorkommen geschutzter und gefahrdeter Pflanzen wurden nicht nachgewiesen
und sind innerhalb der Uberwiegend struktur- und artenarmen Biotope auch nicht
zu erwarten.

Bilanzierung

Aus der vereinfachten Bilanzierung ergibt sich somit ein Kompensationsdefizit
von etwa 16.500 Okopunkten.

Dieses Defizit soll iber die OFM durch den Erwerb von Okopunkten kompensiert
werden. Die OFM ist in der Lage die bendtigten Okopunkte (OWE) aus einer
OkokontomaRnahme zur Umwandlung von Waldflachen mit standortfremden Ge-
hdlzen in standortgerechten Laubwald anzubieten.

Abbildung 5: Bilanzierung (Stand 2020)

vereinfachte Bewertung des Ist-Zustandes

Ifd.Nr|Erfassungseinheit Bestand
" Bestands- | Bewert.- -
Flache| ~ "~ Okowert faktor Okowert
Klartext Nummer gm OW| BF OW-B
B1 Anbauflache (2019 Spargelfeld), Intensivnutzung, 25 5.480 3 16.440 1 16.440
Fixbewertung
Feldrain, artenreduzierte Auspragung,
B2 |Beeinflussung durch Intensiviandwirtschaft (Faktor (2.8 1.020 7,6 7.752 1 7.752
0.4)
Gesamtflache 6.500
Bestandswert 24.192
vereinfachte Bewertung des Planzustandes
Ifd.Nr|Erfassungseinheit Planzustand
" Planungs- | .. Bewert.- p
Flache| "~ Okowert faktor Okowert
Klartext Nummer gm OW| BF OwW-P
P1 |Gewerbegebiet (GRZ 0,8)
davon vollversiegite Fldche 3.1 5.200 0 0 1 0
davon nicht berbaubare Griinfldch, Faktor 0,3 3.56.3 1.300 6 7.800 1 7.800
Gesamitflache 6.500
Planungswert 7.800
Flachenbilanz (Gegentiberstellung von Bestandswert und Planungswert) | -1 6.392|

Schutzgiiter Orts-

und Landschaftsbild

Schutzgebiete/
-objekte

Das ortliche Landschaftsbild wird in erster Linie durch die vorherrschende land-
wirtschaftliche Nutzung, das industriell gepragte Umfeld und die angrenzende
Bundesstralle 423 bestimmt. In erster Linie dominieren anthropogen Uberformte
Flachen wie Verkehrsstrallen und Gewerbeflachen. Lediglich im Westen des
Plangebiets schlie3t eine kleiner Gehdlzbestand an. Ein dem Natur- und Kultur-
raum charakteristisches Landschaftsbild kann dem Gebiet nicht zugesprochen
werden.

Schutzgebiete gemal BNatSchG oder SNG sind nicht betroffen, auch liegt das
Plangebiet weder in einem SPA-Gebiet (special Protection Area, im Rahmen Na-
tura 2000), einem Vogelschutzgebiet (EU-Vogelschutz-Richtlinie) noch in einem
IBA-Gebiet (International Bird Area).

agstaUMWELT
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Schutzgut Boden

Schutzgut Wasser

Schutzgut Klima/Luft

Schutzgut Kultur-
und Sachgtiter

Wechselwirkungen

3.2

3.3

Geplante Nutzung

Natura2000- oder FFH-Gebiete sind ebenfalls nicht betroffen. Geschltzte Bio-
tope geman § 30 BNatSchG (i.V.m. § 22 SNG) befinden sich nicht innerhalb des
Plangebietes.

Im Bereich des Plangebietes sind Uberwiegend Braunerden aus quartaren Ter-
rassensanden und -schottern vorzufinden. Die Boden des Plangebiets sind den
Siedlungsbereichen zugeordnet. Altlasten sind nach derzeitigem Kenntnisstand
nicht bekannt.

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Wasserschutzgebietes Zone lll. Die Entfer-
nung zum nachst gelegenen Oberflachengewasser, dem Lappentascherhofbach,
betragt rund 560 m in stidwestlicher Richtung. Gemaf den Vorgaben des bereits
erwahnten hydrogeologischen Gutachtens sind bei einer Tankstellennutzung ent-
sprechende bauliche Vorgaben zu erflllen. Durch Einhaltung der im Gutachten
formulierten MaRnahmen ist ein schadlicher Eintrag in das Grundwasser nicht zu
erwarten. °

Trotz landwirtschaftlicher Offenflache in Siedlungsndhe ist das Plangebiet auf
Grund der geringen GroRRe lokalklimatisch nicht als relevant zu betrachten. Of-
fene Grunflachen kihlen sich nachts schneller und starker ab und kénnen somit
ausgleichende Wirkung auf potenziell belastete Siedlungsklimatope haben.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich nach derzeitigem Kenntnisstand keine
Kulturglter.

Die Wechselwirkungen zwischen den o0.g. Umweltpotenzialen haben sich auf die
bestehende Situation eingestellt.

VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI NICHTDURCHFUH-
RUNG DER PLANUNG

Die die Nichtdurchfliihrung der Planung (0-Variante) wirde bedeuten, dass die
derzeitige landwirtschaftliche Nutzung bestehen bleiben wirde.

Die Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes wirden nach wie vor
den Rahmen fir die kinftige Entwicklung vorgeben. Am Umweltzustand wirde
sich voraussichtlich kaum etwas andern, da kein Eingriff erfolgen wiirde. Der Be-
stand bliebe unverandert.

Standortalternativen fur die geplante Entwicklung sind nicht vorhanden. Der Be-
bauungsplan greift auf bereits erschlossene private Flachen zurtick.

PROGNOSE UBER DIE ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI DURCHFUHRUNG
DER PLANUNG

Der Bebauungsplan verfolgt das Ziel die planungsrechtlichen zur Ausweisung ei-
nes eingeschrankten Gewerbegebietes zu schaffen.

5 Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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Schutzgut Mensch

Flora/ Fauna

Schutzgiiter Orts-
und Landschaftsbild

Schutzgebiete/
Schutzobjekte

Schutzgut Boden

Schutzgut Wasser

Mdgliche Auswirkungen aufgrund von hdheren Larmimmissionen wurden im
Zuge der Planaufstellung seitens eines Schallschutzgutachtens® untersucht. Ge-
maf der TA Larm sind in dem ca. 145 entfernten reinen Wohngebiet in der So-
rauer Stralle tags max. 50dB(A) und nachts maximal 35 dB(A) als Immissions-
richtwerte zulassig. Die Untersuchung der Bestandssituation ergab, dass auf-
grund der Vorbelastung im Umfeld des relevanten Immissionsortes bereits die
geltenden Immissionsrichtwerte ausgeschopft sind. Der Bebauungsplan beruck-
sichtigt dies bereits mit der Festsetzung eines ,eingeschrankten Gewerbegebie-
tes”, dass die zuldssigen Nutzungen auf die das Wohnen nicht wesentlich sto-
rende Gewerbebetriebe begrenzt. Weiterhin sind die im Schallschutzgutachten
ermittelten Emissionskontingente, die fir die Nutzungen im Plangebiet eine
Obergrenze der auszustolienden Emmissionen angibt, in die Festsetzungen des
Bebauungsplans Gbernommen. Damit wird gewahrleistet, dass es zu keiner
Uberschreitung der nach TA Larm zulassigen Immissionsrichtwerte an der nahen
gelegenen Wohnbebauung kommt. Aufgrund der 8stlich bzw. nordéstlich an das
Plangebiet angrenzenden Industrie- und Gewerbebetriebe und deren Emmissio-
nen hat in den Festsetzungen des Bebauungsplans zudem ein expliziter Aus-
schluss von Wohnungen flr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter stattgefunden.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Mensch in Folge der Umsetzung
der Planung sind daher nicht zu erwarten

Die durchgefuhrten ortlichen Erhebungen zu Flora und Fauna haben keine po-
tenzielle Betroffenheit von Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie aufgezeigt.
Das durch die Planung entstehende 6kologische Defizit wird ausgeglichen. Eine
Festsetzung dazu ist im Bebauungsplan enthalten.

Das Orts- und Landschaftsbild wird in der Weise verandert, dass die derzeitigen
landwirtschaftlichen Flachen einer gewerblichen Folgenutzung zugefligt werden.
Im Zuge der Umsetzung ist davon auszugehen, dass die Flache ein geordnetes
Erscheinungsbild erhalt und damit den umliegenden gewerblichen Nutzung ent-
sprechen wird. Da dem Plangebiet bereits im jetzigen Zustand kein fur den Natur-
oder Kulturraum charakteristisches Orts- und Landschaftsbild beigemessen wer-
den kann, sind keine negativen Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu erwar-
ten.

Durch die Planung kommt es zu keinen Auswirkungen auf Schutzgebiete.

Durch die zukiinftige Nutzung als Gewerbegebiet kommt es zu einer (Teil-)Ver-
siegelung der Flache und damit einhergehend zu einer Einschrankung der Bo-
denfunktionen wie der Puffer- und Filterfunktion. Es kommt zu Bodenverdichtun-
gen.

Die geplante Nutzung wird in weiten Teilen des Plangebietes die Infiltrationsei-
genschaften des Bodens verandern. Durch grof¥flachige Versiegelung wird die
Infiltration von Wasser teilweise oder vollstandig unterbunden, was sich auf die
Grundwasserneubildung auswirken kann. Der Oberflachenabfluss wird erhoht.
Aufgrund der Lage in der Schutzzone IIl des Wasserschutzgebietes Homburg-

6 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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Beeden ist eine Versickerung des von Gebauden und Verkehrs- und Parkflachen
anfallenden Niederschlagswassers nicht gewinscht. Die Einhaltung der Schutz-
bestimmungen der Wasserschutzgebietsverordnung i.Z.m. den in der 0.g. hydro-
geologischen Stellungnahme formulierten Mallnahmen beugen einer erhebli-
chen Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser jedoch vor. Entsprechende
Festsetzungen sind im Bebauungsplan aufgenommen.

Schutzgut Klima/ Luft  Durch den Bebauungsplan wird es zu Neuversiegelungen kommen. Versiegelte
Flachen heizen sich tagsuber starker auf und kiihlen wahrend der Nacht weniger
ab im Vergleich zu Grinflachen. Dadurch kann es zu einer Veranderung des lo-
kalen Klimas kommen. Landwirtschaftliche Flachen dienen als Kaltluftproduzen-
ten.

Durch die geplante Bebauung und die damit einhergehende Versiegelung wer-
den diese Flachen ihre aktuelle Funktion nicht mehr erfullen kénnen.

Die derzeit landwirtschaftlich genutzten Flachen sind jedoch aufgrund ihrer ge-
ringen GréRe nicht als Kaltluftentstehungsgebiet mit Siedlungsbezug zu bezeich-
nen.

Schutzgut Kultur-

und Sachgiiter Im Plangebiet selbst liegen nach bisherigem Kenntnisstand keine schutzwirdi-
gen Kulturglter vor. Somit sind bei der Durchfiihrung der Planung keine Beein-
trachtigungen zu erwarten. Sollten bei BaumaRnahmen Bodenfunde zu Tage
kommen, so besteht gem. SDschG eine Meldepflicht.

Wechselwirkungen Die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgitern zeigen sich wie
folgt:

Tabelle 4: Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzglitern
Schutzgut Eingriff Wechselwirkungen mit | Bewertung
anderen Schutzgiitern
Boden Zusatzliche -Grundwasserneubildung | Durch die Versieglung von
Bodenversiegelung und Flachen wird das
Bodenverdichtung. Infiltrieren von .
Grundwasser verhindert.
Der Oberflachenabfluss
wird erhéht.
-Mikroklima Potenzielle Abnahme der
Luftfeuchtigkeit.
-Flora/ Fauna Durch vollstéandige
Versiegelung gehen
Lebensraume fiir Tiere
und Pflanzen verloren.
-Landschaft Veranderung des
Landschaftsbildes
Grundwasser | Geringere -Mikroklima -Geringfligige Abnahme
Grundwasserneubildung. der Luftfeuchtigkeit.
-Flora/ Fauna -Geringflgige
Veranderung der
Vegetation durch
geanderte
Standortvoraussetzungen.
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Schutzgut

Eingriff

Wechselwirkungen mit
anderen Schutzgiitern

Bewertung

Pflanzen und
Tiere

Beseitigung von
Vegetation.

Teilweise Versiegelung.

-Mikroklima

-Teilweiser Ersatz von
Lebensraum durch
eventuelle
Pflanzmalinahmen.

Klima/
Lufthygiene

Geringfligige
Veranderung der
lokalklimatischen.
Verhaltnisse durch
Neuversieglung von
Flachen/ Verlust an
Freiflachen

-Flora/ Fauna

- Veranderung der
Standortbedingungen.

Mensch

Nutzungsanderung und
Erzeugung von
Emissionen

-Boden

-Wasser

-Klima

-Flora/ Fauna

-Landschaftsbild

-Veranderung der
Bodeneigenschaften.

- Geringfligige
Veranderung der
Grundwasserneubildung.

-Veranderung des
Mikroklimas durch
Nutzungsintensitat.
Aufheizung versiegelter
Flachen.

-Verlust von Vegetation
und somit Lebensraum flr
die Fauna.

-Veranderung des
Landschaftsbildes.

3.3.1

§ 1 ABs. 6 NR. 7 BAUGB

AUSWIRKUNGEN WAHREND DER BAU- UND BETRIEBSPHASE AUF DIE BELANGE DES

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima
und das Wirkungsgefiige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt

Wahrend der Bauphase wird es zu Bodenbewegungen, Reliefveranderungen
und lokalen Bodenverdichtungen bzw. Umschichtungen des Bodens kommen.
Durch die Aufbereitung der Gewerbegrundstiicke gehen Standorte fir Pflanzen
und Habitate fur Tiere verloren.

Das Schutzgut Wasser ist durch die Planung insofern betroffen, dass in dem be-
sagten Bereich die Grundwasserneubildung durch die zusatzliche (Teil-)Versie-
gelung unterbunden und der Oberflachenabfluss erhéht wird. Einschrankungen
durch Umfeldnutzungen (stark verandertes Bodengefiige mit eingeschrankter
Versickerungsrate) sind allerdings bereits vorhanden. Auswirkungen aufgrund
der Lage im Wasserschutzgebiet Homburg-Beeden sind aufgrund der einzuhal-
tenden Schutzbestimmungen nicht zu erwarten.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase auf die Erhaltungsziele und den Schutzzweck
der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes

Natura 2000-Gebiete sind von der Planung nicht betroffen.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase auf den Menschen und seine Gesundheit sowie

die Bevélkerung insgesamt

Im Zuge der Bauphase sind insbesondere Larm und Staubemissionen nicht zu
vermeiden. Diese sind jedoch nur temporar.
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Es ist davon auszugehen, dass die einschlagigen Arbeitsschutzrichtlinien und die
gesetzlich vorgegebenen Ruhezeiten eingehalten werden, so dass keine erheb-
lichen Auswirkungen zu verzeichnen sind.

In der Betriebsphase ist davon auszugehen, dass die gesetzlichen Vorgaben
bzw. Auflagen hinsichtlich der Immissionen aus den Genehmigungsverfahren zu
den einzelnen Vorhaben eingehalten werden, so dass erhebliche Auswirkungen
nicht zu erwarten sind. Ein schalltechnisches Gutachten kommt zu dem Schluss,
dass Immissionsrichtwerte unter Berilicksichtigung der Vorbelastung nicht tber-
schritten werden’.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase auf Kultur- und Sachgliter

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kultur- oder Sachguter betroffen.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase hinsichtlich der Vermeidung von Emissionen
sowie der sachgerechte Umgang mit Abféllen und Abwéssern

Wahrend der Bauphase kommt es zu Abfallen, die vom jeweiligen Unternehmen
fachgerecht zu entsorgen sind. Im Rahmen der Betriebsphase ist davon auszu-
gehen, dass die Entsorgung als gesichert angesehen werden kann, da an vor-
handene Entsorgungsanlagen in den umliegenden Bestandsstrallen ange-
schlossen werden kann. Die Abfallentsorgung erfolgt wie im restlichen Stadtge-
biet auch Uber entsprechende Unternehmen.

Die Abwasser werden fachgerecht in das vorhandene System abgeleitet.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase hinsichtlich der Nutzung erneuerbarer Energien
sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie

Anlagen fur erneuerbare Energien sind im Bebauungsplan nicht explizit festge-
setzt, aber in Form von Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 2 und 3 BauNVO
zulassig.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase hinsichtlich der Darstellung von Landschafts-
plénen sowie sonstigen Pldnen, insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts

Entsprechende Planungen sind nicht betroffen. Der Landschaftsplan der Stadt
Homburg stellt bereits gewerbliche Bauflachen dar, in denen keine griinordneri-
schen Vorgaben formuliert werden.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase auf die Erhaltung der bestméglichen Luftquali-
tét in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfiillung von Rechtsakten der EU festge-
legten Immissionsgrenzwerte nicht liberschritten werden

Es sind keine genannten Gebiete von der Planung betroffen.

Auswirkungen wéhrend der Bau- und Betriebsphase auf die Wechselwirkungen zwischen den ein-
zelnen Belangen des Umweltschutzes

Die mdéglichen Veranderungen der Wechselwirkungen zwischen den betroffenen
Schutz- bzw. Sachgutern sind nach derzeitigem Kenntnisstand vernachlassigbar.
Erhebliche negative Auswirkungen kénnen mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden, sodass sich auch folglich keine signifikanten Wechselwirkun-
gen ergeben werden.

7 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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3.3.2 AUSWIRKUNGEN WAHREND DER BAU- UND BETRIEBSPHASE GEM. ANLAGE 1 BAUGB
NR. 2B AA-HH

Auswirkungen infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant
einschliel3lich Abrissarbeiten

Abrissarbeiten sind nicht vorgesehen.

Auswirkungen infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Wasser,
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, wobei soweit méglich die nachhaltige Verfligbarkeit dieser
Ressourcen zu beriicksichtigen ist

Die Inanspruchnahme noch nicht versiegelter Flachen ist mit etwa 5200 m? zu
beziffern. Diese Flachen werden zu einem Grol3teil versiegelt und stehen der Bo-
denentwicklung und somit als Pflanzenstandort / Habitat fir Tiere nicht mehr zu
Verfligung. Dabei gilt es zu bertcksichtigten, dass, sich das Areal in einem Vor-
ranggebiet fir Gewerbe befindet.

Auswirkungen infolge der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschiitterungen,
Licht, Warme und Strahlung sowie der Verursachung von Belastigungen

Emissionsbedingte Auswirkungen durch Strahlung sind nicht zu erwarten.

Hinsichtlich der Larmthematik sind temporare Auswirkungen wahrend der Bau-
phase und dauerhafte Auswirkungen durch den Ziel-Quell-Verkehr wahrend der
Betriebsphase zu erwarten. Die dauerhaften Auswirkungen wurden im schall-
technischen Gutachten® naher untersucht und als nicht erheblich eingestuft.

Auswirkungen infolge der Art und Menge der erzeugten Abfélle und ihrer Beseitigung und Verwertung

Erzeugte Abfalle werden ortlich gesammelt, ordnungsgemal entsorgt und nach
§ 7 KrWG verwertet. Ggf. vorhandene Altlasten missen auf entsprechende De-
ponien entsorgt werden.

Auswirkungen infolge der Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt (z.B. durch Unfélle oder Katastrophen)

Es sind keine Auswirkungen infolge von Risiken fur die genannten Aspekte zu
erwarten

Auswirkungen infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plange-
biete unter Beriicksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf méglicherweise
betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung natiirlicher Ressourcen

Durch die Umsetzung der Planung gehen zukiinftig Gerauscheinwirkungen aus.
Kumulierte Auswirkungen auf Gebiete welche auf die Nutzung natlrlicher Res-
sourcen ausgerichtet sind, sind nicht zu erwarten.

Auswirkungen infolge der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und
Ausmald der Treibhausgasemissionen) und der Anfélligkeit der geplanten Vorhaben gegeniiber den
Folgen des Klimawandels

Durch die Umsetzung der Planung kommt es zu einem erhdhten Versiegelungs-
grad. Versiegelte Flachen haben kleinklimatische Auswirkungen, da sie mehr
Sonneneinstrahlungen einfangen. Die besonders in Asphalt gespeicherte War-
meenergie wird nur verzoégert wieder abgegeben, was vor allem in der Sommer-

8 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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zeit zu erhéhten Temperaturen auch wahrend des Nachtzeitraums flhrt. Versie-
gelte Béden kénnen kein Wasser verdunsten und tragen somit nicht zur Luftkih-
lung bei.

Auswirkungen infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe

Durch das Vorhaben sind keine erheblichen Auswirkungen infolge der eingesetz-
ten Techniken und Stoffe zu erwarten. Im Rahmen der Bauarbeiten sind tempo-
rare Beeintrachtigungen zu erwarten. Es ist davon auszugehen, dass die gesetz-
lichen Vorgaben bzw. Auflagen hinsichtlich der Immissionen aus den Genehmi-
gungsverfahren zu den einzelnen Vorhaben eingehalten werden, so dass erheb-
liche Auswirkungen nicht zu erwarten sind
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4, GEPLANTE MABRNAHMEN

Zur Kompensation des Eingriffs innerhalb des Plangebietes, wird mittels des An-
kaufs von Okopunkten ein externer Ausgleich erfolgen. Dadurch ist im Bebau-
ungsplan eine Festsetzung gem. § 1a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 11 BauGB getroffen
worden, die schlussendlich in einem stadtebaulichen Vertrag abgehandelt wird.

Dariber hinaus sind fir den Fall der Errichtung einer Tankstelle gemai dem be-
auftragten hydrogeologischen Gutachten® folgende Malknahmen wahrend der
Bauausflihrung zu beachten:

Planumshéhe der Tankstelle

Es gilt, einen Eingriff in die Deckschichten zu verhindern. Abtragsarbeiten sind
auf ein Minimum zu beschrdnken. Dies gilt vor allem fiir das Einbringen der
Tanks. Wenn mdéglich, sollte das Planum durch Aufschiittung hergestellt werden,
um die Deckschichten des Buntsandsteins nicht einzuritzen.

Ausbildung der Tanks

Die Tanks sind alle doppelwandig mit entsprechenden Warnsystemen auszubil-
den (Standard). Bei einem Einschneiden von mehr als 2m in die Deckschichten
ist eine Abdichtung in Wannenform um die eingelagerten Tanks vorzusehen
(z.B.: mit verschweil3ten HDPE-Kunststoffbahnen).

Ausbildung der Rohrleitungen

Séamtliche Rohrleitungen sind doppelwandig auszufiihren und nach Herstelleran-
gaben einzubetten. Hierzu kann z.B.: das Rohrsystem Secon X eingesetzt wer-
den.

Fldchenbefestigungen
Alle Bereiche, an denen Kraftstoffe und ad Blue umgeschlagen wird, sind was-
serundurchléssig zu befestigen.

Einldufe
Alle Einldufe in kritischen Bereichen sind mit Abscheideanlagen zu versehen.

Sachversténdigenpriifung
Die Sachverstindigenpriifung fiir alle kritischen Bereiche, die das Grundwasser
betreffen, ist in einem Rhythmus von 2 Jahren durchzufiihren.

KontrollmalRnahmen

Im An- und Abstrombereich ist jeweils eine Grundwassermessstelle zu errichten
und auf die tankstellentypischen Parameter halbjéhrlich zu untersuchen. Es emp-
fiehlt sich, die Messstellen vor dem Bau der Tankstelle zu errichten, um eine Ur-
sprungsmessung zu erhalten. Diese kann dann zu aul3ergerichtlichen Beweissi-
cherung verwendet werden. Die Messungen sind zunéchst halbjéhrlich durchge-
fihrt werden. In Abhéangigkeit der Messergebnisse kann das Intervall dann ent-
sprechend angepasst werden.

Bauausfiihrung

MalRnahmen zum Schutz des Grundwassers sind auch wéhrend der Bauphase
zu berticksichtigen. Die am Bau Beteiligten sind (iber das Verhalten im Wasser-
schutzgebiet unter Beisein der Brunnenbetreiber zu belehren.

9 Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG, ,Geplanter Tankstellenbau Am Zunderbaum in Homburg Hydrogeologische Stel-
lungnahme®, Saarbriicken, 2020
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Das Betanken von Baustellenfahrzeugen hat ausschlief3lich auf befestigten Fla-
chen zu erfolgen.

Die Arbeiten sind von einem Hydrogeologen zu begleiten.

Weiterhin sind fir die Erhéhung der Biodiversitat sowie zur Verringerung der po-
tenziellen Versiegelung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b die nicht Gberbaubaren
Grundstlicksflachen zu begrinen und gartnerisch zu gestalten sowie fir
Neupflanzungen standortgerechte, einheimische Gehdlze bzw. fur Stellplatzbe-
grinungen vertragliche Gehdlze gem. GALK-Liste zu verwenden.

Hinsichtlich des Artenschutzes sind in jedem Fall die Rodungszeiten gem. § 39
BNatSchG zu beachten.

GemaR dem beauftragten Larmgutachten® wurden im vorliegenden Bebauungs-
plan Larmkontingente festgesetzt, die zum Schutz der nahegelegenen Wohnbe-
bauung in der Sorauer Straf’e die Einhaltung der erforderlichen Richtwerte so-
wohl tags als auch nachts gewahrleistet.

5. ZUSATZLICHE ANGABEN

5.1. VERWENDETES VERFAHREN UND DARSTELLUNG DER SCHWIERIGKEITEN BEI DER ZU-
SAMMENSTELLUNG DER ANGABEN

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen gab es nicht.

Die vorhandenen Unterlagen wurden auf Grundlage bestehender Fachgesetze
und mit Hilfe aktueller Literatur und Datenbanken erstellt. Zusatzlich erfolgten
Aufnahmen und Erfassungen vor Ort. Weitere Gutachten zum Larm sowie zur
Hydrogeologie wurden ebenfalls bei der Umweltpriifung eingestellt und bertick-
sichtigt.

Die in der vorliegenden Umweltprifung erarbeiteten Aussagen sind fur die Um-
weltprifung im Sinne des § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB und § 50 des Gesetzes
Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung ausreichend.

5.2. MONITORING MARNAHMEN

Gemal den Mallnahmen des hydrogeologischen Gutachtens ist bei der Errich-
tung einer Tankstelle im Plangebiet ein Monitoring im Sinne von Kontrollmaflnah-
men durchzuflihren. Dazu sind die tankstellentypischen Parameter halbjahrlich
am An- und Abstrombereich zu untersuchen. Das Intervall der Messungen kann
daraufhin in Abhangigkeit der Ergebnisse entsprechend verlangert werden.

5.3. NICHTTECHNISCHE ZUSAMMENFASSUNG

Der Eigentimer der Flurstiicke im Geltungsbereich beabsichtigt im Rahmen der
vorliegenden Planung eine gewerbliche Entwicklung. Festgesetzt werden soll ein
eingeschranktes Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO. Damit kann der Standort
komplementar zu den gewerblichen Entwicklungen im nahen raumlichen Umfeld

10 SGS-TUV Saar GmbH, Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan ,Am Zunderbaum, 1. Anderung* der Kreisstadt
Homburg Gerauschkontingentierung der Gewerbeflache®, Sulzbach, 2020
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ausgebaut werden, die durch den Bebauungsplan ,Industriepark Zunderbaum®*
ermdglicht wurden.

Damit der Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan entwickelt werden
kann sind fir diesen eine Anderung der Darstellungen notwendig. Dazu soll die
Grunflache fur den Teil des Geltungsbereichs durch eine gewerbliche Bauflache
ersetzt werden, um die oben beschriebene gewerbliche Nutzung zu ermdglichen.

Die saP kommt zu dem Schluss, dass durch das geplante Vorhaben keine Ver-
botstatbestande gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG einschlagig werden, falls die erfor-
derlichen Rodungszeiten eingehalten werden.

Die Umweltprifung hat ferner dargelegt, dass keine erheblichen Auswirkungen
auf die untersuchten Schutzgiiter zu erwarten sind. Negative Auswirkungen auf
die Schutzguter Mensch und Grundwasser kdnnen mittels der in den beiden ge-
nannten Gutachten ermittelten Vorkehrungen unterbunden werden und wurden
deswegen so in den vorliegenden Bebauungsplan Gbernommen.

6. QUELLENVERZEICHNIS

Rechtsnormen Die relevanten Gesetze sind der Planzeichnung des Bebauungsplanes zu ent-
nehmen.

Pldne / Programme

= Landesentwicklungsplan Saarland (Siedlung und Umwelt)
= Flachennutzungsplan der Kreisstadt Homburg

= Landschaftsprogramm Saarland

= Biotopkartierung Saarland

= [Inhalte des saarlandischen Geoportals

= Arten- und Biotopschutzprogramm Saarland

Sonstiges
= Leitfaden Eingriffsbewertung, Ministerium fur Umwelt, Saarbrticken, 2001
= Klimaatlas des Deutschen Wetterdienstes (DWD)
= Geoportal des Saarlandes

Artenschutz

= BEZZEL, E. (1993): Kompendium der Végel Mitteleuropas, Passeres-Sing-
vogel

= BOS, J.; BUCHHEIT, M.; AUSTGEN, M.; MARKUS AUSTGEN; ELLE, O.
(2005): Atlas der Brutvogel des Saarlandes. Ornithologischer Beobachterring
Saar (Hrsg.), Atlantenreihe Bd. 3

= BUCHNER, S. & JUSKAITIS, R. (2010): Die Haselmaus

= DELATTINIA - ARBEITSGEMEINSCHAFT FUR TIER- UND PFLAN-ZEN-
GEOGRAPHISCHE HEIMATFORSCHUNG IM SAARLAND E.V.:
http://www.delattinia.de/...

= Faltblatt Heldbock: www.umwelt.sachsen.de/lfug
= FloraWeb: http://www.floraweb.de/MAP/...
= GeoPortal: Saarland http://geoportal.saarland.de/portal/de/...

= HERRMANN, M. (1990): Saugetiere im Saarland; Verbreitung, Gefahrdung,
Schutz
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= Hirschkaefer-Steckbrief der AGNU Haan e.V.: http://www.agnu-
haan.de/hirschkaefer/

= insekten box: http://www.insektenbox.de/kaefer/heldbo.htm

= MINISTERIUM FUR UMWELT DES SAARLANDES UND DELATTI-NIA:
,Rote Listen gefahrdeter Pflanzen und Tiere des Saarlandes®, Atlantenreihe
Band 4, Saarbriicken 2008

= Ministerium fir Umwelt, Energie und Verkehr (Hrsg.), Daten zum Arten- und
Biotopschutz im Saarland (ABSP — Arten-und Biotopschutz-programm Saar-
land unter besonderer Bertcksichtigung der Biotopverbundplanung, Fach-
gutachten) + Gewassertypenatlas des Saarlandes, Saarbriicken 1999

= Moose Deutschland: http://www.moose-deutschland.de/ (...)
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BEBAUUNGSPLAN ,,Am Zunderbaum, 1. Anderung“ mit paralleler Teilanderung des Flachennutzungsplanes im Stadtteil Erbach, Kreisstadt Hom-
burg

Zusammenfassung der Ergebnisse der friihzeitigen Beteiligung der Behdrden gemal 8 4 Abs. 1 BauGB (einschlief3lich Beteiligung der
Nachbarkommunen) zu Flachennutzungsplanteilanderung und Bebauungsplananderung

Die Behdrden und Trager offentlicher Belange sowie die Nachbarkommunen erhielten mit Schreiben vom 23.10.2019 gemal3 § 4 Abs. 1 BauGB die Mdglichkeit,
Stellung zu nehmen und evtl. in Bezug auf lhren Aufgabenbereich bestehende Anregungen vorzubringen.

Die Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte vom 30.10.2019 bis 02.12.2019. Seitens der Biirgerinnen und Biirger sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Von den Stellen, die sich innerhalb der vorgesehenen Fristen nicht geduf3ert haben, ist anzunehmen, dass keine von ihnen wahrzunehmenden Belange durch die
vorgelegte Planung berihrt werden.

Die Abfolge der Stellungnahmen entspricht der dem Verfahren zugrunde gelegten Liste der Trager offentlicher Belange. Stellungnahmen, in denen verschiedene
Belange angesprochen werden, werden ggf. zwecks leichterer Zuordnung der Abwagungsvorschlage, nochmals untergliedert. Eingeganene Stellungnahmen, die
keine Anregungen, Bedenken oder Hinweise enthielten, werden nicht wiedergegeben.

Anregungen der Behdrden und Tréger o6ffentlicher Belange sowie Nachbarkommunen

Name Datum Wesentlicher Inhalt / Hinweis auf Konsequenz

Amprion GmbH 30.10.2019 | Bitte um Beteiligung zustandiger Unternehmen bzgl. wei- | Unternehmen wurden beteiligt
terer Versorgungsleitung.

Biospharenreservat Blies- | 25.11.2019 | e Hinweis auf die Belange des Klimaschutzes, des Na- | Ein Hinweis wird in der Begriindung erganzt. Die Belange
gau turschutzes und der nachhaltigen Mobilitét. werden im Umweltbericht berticksichtigt.

e Bitte um Begriinung nicht bebauter und fiir Nebenla-  Eine entsprechende Festsetzung zur Begriinung nicht
gen erforderlicher Flachen sowie einer naturnahen | Uberbauter Grundstucksflachen gem. § 9 Abs. 25a BauGB
Gestaltung der Grinflachen und insektenfreundlicher | und ein Hinweis tber die sparsame und zielgerichtete An-
Beleuchtung. wendung von insektenfreundlicher Beleuchtung werden in

der Planzeichnung / Begriindung ergéanzt.

e Bitte um Festsetzung von Ersatz- und Ausgleichs- Erforderliche Ersatz- und Ausgleichsma3nahmen werden
mafnahmen. Uber den Kauf von Okopunkten geregelt. Naheres erfolgt
mittels eines entsprechenden stadtebaulichen Vertrages.



Creos Deutschland GmbH | 30.10.2019

Deutsche Telekom Technik  25.10.2019
GmbH, NL Stdwest PTI 11

Deutsche Telekom Technik  23.10.2019
GmbH, Technische Pla-
nung und Rollout

Ericsson Services GmbH 12.11.2019

e Das Plangebiet tangiert Gashochdruckleitungen sowie
das zugehorige parallel verlegte Steuerkabel. Ein
Schutzstreifen von 6,0 m beziehungsweise 3,0 m
rechts und links der Leitungsachse ist einzuhalten und
in der Planzeichnung zu erganzen.

e Bitte um Erganzung der ,Anweisung zum Schutz von
Gashochdruckleitungen® in der jeweilig glltigen Fas-
sung sowie weiterer Hinweise im Umgang mit Leitun-
gen bei Bauarbeiten.

e Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsli-
nie. Bitte um Ergénzung eines Hinweises zu den Auf-
lagen, die bei der Bauausfuhrung zu beachten sind,
wie beispielsweise das ermdglichen des ungehinder-
ten Zugangs zu Abdeckungen von Abzweigkésten und
Kabelschéachten.

o Eine Beteiligung im weiteren Verfahren wird ge-
wunscht

Bitte um Beteiligung der Fa. Ericsson Services GmbH

Bitte um Beteiligung der Deutschen Telekom
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Die betroffene Leitung sowie der dazugehérige Schutz-
streifen verlaufen auf3erhalb des Plangebietes. Eine Dar-
stellung in der Planzeichnung ist daher nicht erforderlich.
Ob dennoch eine eventuelle Betroffenheit der Leitungen in
der Bauausfuhrung gegeben ist, und somit Schutzvorkeh-
rungen zu treffen sind, ist in der Baugenehmigungsphase
festzustellen. Als Information fur die nachfolgenden Pla-
nungsschritte wird ein Hinweis Gber den momentan vor-
handen Leitungsbestand ergéanzt.

Entsprechende Hinweise werden in der Planzeichnung so-
wie der Begriindung ergénzt.

Die aufgefiihrten Auflagen werden als Hinweis in die Plan-
zeichnung sowie die Begriindung Ubernommen.

Die Deutsche Telekom Technik GmbH, Zentrale Planaus-
kunft Stdwest wird auch im weiteren Verfahren beteiligt.

Die Fa. Ericsson Services GmbH wurde am Verfahren be-
teiligt.

Die Deutsche Telekom wurde am Verfahren beteiligt.



Kreisstadt Homburg, 02.12.2019 @ e Es wird in Frage gestellt, ob die Kreuzung B423 / Am

Rechts- und Ordnungsamt Zunderbaum / Berliner StraRe den zusatzlich zu er-

- Ortspolizeibehérde - wartendem Verkehr aufnehmen kann. Es wird auf
Mdoglichkeit der Erstellung einer Verkehrsprognose /
einer Verkehrszahlung verwiesen.

e Es wird gebeten, die Ein-/Ausfahrtssituation naher zu
spezifizieren. Es wird darauf hingewiesen, dass vo-
raussichtlich bauliche Veranderungen in der Stral3e
»+Am Zunderbaum® vorzunehmen sind.

1 Vgl. Tankstelle Zunderbaum in Homburg — Verkehrsgutachten, PTV Transport Consult GmbH.
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Die vorliegende Planung wird in Bezug auf den Verkehr im
Kreuzungsbereich, auch vor dem Hintergrund der Grof3e
des benachbarten Industrieparks Zunderbaum, nur unwe-
sentlich ins Gewicht fallen.

Eine von ,PTV Transport Consult GmbH* erstellte Ver-
kehrsprognose fiir den Fall des Baus einer Tankstelle be-
statigt dies: ,Tatsachlich wird durch eine Tankstelle zu-
satzlicher Verkehr nur in geringem Mal3e neu erzeugt, da
sich die Kunden zum Grofteil aus dem vorbeifahrenden
Verkehr generieren. Aus Erfahrungswerten und anderen
Studien kann abgeleitet werden, dass 90 % der Pkw und
60 % der Lkw aus bestehendem Verkehr entstammen. Der
induzierte Neuverkehr einer Tankstelle wiirde daher hier
lediglich insgesamt 160 Fz/Tag umfassen (96 Pkw und 64
Lkw), die zu einer zusatzlichen Belastung des Stral3ennet-
zes fuhren. (...) Am Knotenpunkt mit der B423 kommt es
durch den Tankstellenverkehr zu einer Steigerung von un-
ter 2 % in den Spitzenstunden. Hierbei wurde die Progno-
sesituation inkl. der Entwicklungen am Zunderbaum be-
trachtet (Planfall 10b, VerkehrserschlieBung Gewerbege-
biet Zunderbaum, PTV Transport Consult GmbH,
09.2014). Auch der eigentliche Anschluss der Tankstelle
an die Stral3e Am Zunderbaum ist unter Bertcksichtigung
des gesamten Neuverkehrs an dieser Stelle leistungsfahig
machbar.“* Im Ergebnis kommt das Gutachten zu dem
Schluss, dass sich aus einer Tankstellennutzung keine er-
hebliche Beeintrachtigung der Leistungsféhigkeit der
Kreuzung B423 / Am Zunderbaum / Berliner Stral3e ergibt.
Weitere Erlauterungen sind dem Gutachten zu entneh-
men.

Aufgrund von zu erwartenden Larmschutzvorkehrungen in
Richtung der B423 wird der Bau der Ein-/Ausfahrt des
Plangebietes an der Stral’e ,Am Zunderbaum® vollzogen.
Dabei wird es sich um eine gangige Grundstickszufahrt



Landesamt fir Umwelt-
und Arbeitsschutz

e Es wird darum gebeten, dass der ruhende Verkehr,
der sich aus der beabsichtigten Nutzung ergibt, auf
dem vorliegenden Plangebiet zu organisieren.

o Es wird auf den Rickstau hingewiesen, der sich aus
dem nahegelegenen Wertstoffhof ergibt und die Aus-
fahrt aus dem Plangebiet beeintrachtigen kann.

28.11.2019 | Naturschutz:

e  Furden Ausgleich der Flachenumwandlung (Acker zu
gewerblicher Nutzung) wird ein Kompensationsdefizit
von 22.000 Okopunkten festgesetzt.

Luftreinhaltung:

e Eswird gewinscht, aufgrund des ca. 140 m entfernten
Wohngebietes, Anlagen zur Erzeugung von Kompost
aus organischen Abfallen mit einer Durchsatzleistung
von mehr als 3000 Mg je Jahr in offener Bauweise im
Plangebiet generell auszuschliel3en.

Seite 4

handeln, die keine baulichen Veranderungen der Stral3e
»,Am Zunderbaum® nach sich ziehen wird.

Entsprechende Festsetzungen zu Nebenanlagen, Stell-
platzen und Garagen wurden gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
getroffen. Ein Stellplatznachweis ist entsprechend der zu-
kunftigen Nutzung in der Baugenehmigung zu fiihren. Es
ist davon auszugehen, dass die erforderlichen Stellplatze
ausschlieBlich innerhalb der Grundstiicksgrenzen herge-
stellt werden kdnnen. Entsprechende Organisationsvor-
schlage fur die Nutzung einer Tankstelle sind der 0.g. Ver-
kehrsprognose zu entnehmen.

Entsprechend der bestehenden Verkehrssituation wurde
festgesetzt, dass Ausfahrten nur im westlichen Bereich
des Plangebietes zulassig sind.

Erforderliche Ersatz- und Ausgleichsmalinahmen werden
tiber den Kauf von Okopunkten geregelt. Naheres erfolgt
mittels eines entsprechenden stadtebaulichen Vertrages.

Eine entsprechende Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1
BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO zur Unzulassigkeit von
Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen
Abféllen mit einer Durchsatzleistung von mehr als 3000
Mg je Jahr in offener Bauweise wurde getroffen.



Larmschutz:

e Aufgrund angrenzender Gewerbe- und Industriebe-
triebe sollen Wohnungen fur Aufsichts- und Bereit-
schaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter auch ausnahmsweise nicht zulassig sein.

e Aufgrund des angrenzenden Wohngebietes, sowie
bereits erschopfte Larmkontingente fiir das Plangebiet
sowie das weitere Umfeld, soll eine Betriebszeit zwi-
schen 22:00 und 06:00 Uhr untersagt werden. Ein
Nachtbetrieb ist seitens des LUA nur dann ausnahms-
weise zuldssig, wenn durch ein Larmgutachten ent-
sprechende Schutzvorkehrungen ermittelt und vollzo-
gen werden.

Gewasserschutz:

e Aufgrund der Lage des Plangebietes in der Schutz-
zone llI des Trinkwasserschutzgebietes ,Homburg-
Beeden“ kann der Errichtung von Tankstellen aus
Sicht des Grundwasserschutzes nicht zugestimmt
werden.
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Eine entsprechende Festsetzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1
BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO zur Unzulassigkeit von
Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen so-
wie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewer-
bebetrieb zugeordnet und ihm gegeniiber in Grundflache
und Baumasse untergeordnet sind wurde getroffen.

Ein parallel erarbeitetes Larmgutachten hat entspre-
chende Larmkontingente fur den Tag- sowie den Nachtbe-
trieb im eingeschrankten Gewerbegebiet ermittelt. Diese
wurden so in die Festsetzungen des Bebauungsplanes
Ubernommen. Der Schutz des angrenzenden Wohngebie-
tes vor schadlichen Larmeinwirkungen ist damit gewahr-
leistet.

Beschlussvorschlag:

Aus. 0.g. Grinden wird an der Planung festgehalten.

Diesbezlglich wurde Riucksprache mit dem LUA gehalten.

Anlasslich folgender Griinde, wird an der Zulassigkeit von
Tankstellen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 Abs.
2 BauNVO weiterhin festgehalten:

e Aufgrund der besonderen wasserschutzrechtlichen
Gegebenheiten im Stadtgebiet von Homburg, ist eine
Ausweisung von potentiell schadstoffemitierenden Be-
trieben grundsétzlich immer im Konflikt mit den Belan-
gen des Grundwasserschutzes. Dennoch wurden
Tankstellen auch bereits an anderen Stellen im Stadt-
gebiet in der Schutzzone Ill zugelassen.

o Die Mdglichkeit zur Errichtung einer Tankstelle, ist ins-
besondere im betroffenen Plangebiet siedlungstruktu-
rell relevant. Von der BAB 6 ausgehender Zielverkehr
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kann an dieser Stelle bereits vor dem Stadtkern abge-
fangen werden, was zu einer Entlastung der Verkehrs-
strome fuhren kann.

e Unter Beachtung von technischen MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr, die in den nachfolgenden Planungs-
, Genehmigungs- und Bauschritten erfolgen kénnen,
kann eine Vermeidung des Einflusses wassergefahr-
dender Stoffe in das Grundwasser gewahrleistet wer-
den.

Die Abwagungsentscheidung obliegt der Stadt Homburg.

Eine Ausnahme von den Verbotstatbestanden der Was-
serschutzgebietsverordnung kann im Zuge der Baugeneh-
migung beantragt werden. Hierzu sind entsprechende
bauliche Schutzvorkehrungen, wie z.B. eine wasserun-
durchlassige Ausflihrung, zu treffen und eine Notwendig-
keit nachzuweisen (Letzteres wird bereits im Bebauungs-
plan thematisiert). Die entsprechenden Regelungen der
Wasserschutzgebietsverordnung werden, um dem Belang
gerecht zu werden, nachrichtlich ibernommen.

Ein parallel erarbeitetes hydrogeologisches Gutachten
kam zu dem Schluss, dass ,aufgrund der relativ weiten
Entfernung der Brunnen zu der geplanten Baumafl3hahme
und der Nichtberlcksichtigung der Deckschichten bei der
Ausweisung des Wasserschutzgebietes® dem Bau einer
Tankstelle zugestimmt werden kann, sofern die im Gut-
achten aufgefihrten Mal3hahmen umgesetzt werden.

Beschlussvorschlag:

Aus. 0.g. Griinden wird an der Planung festgehalten.



Landesdenkmalamt

Landespolizeiprasidium Di-
rektion LPP 1 LPP 125
Kampfmittelbeseitigungs-
dienst

Landwirtschaftskammer flr
das Saarland

Ministerium fur Inneres,
Bauen und Sport

Oberste Landesbaube-
horde OBB 1:

Landes- und Stadtentwick-
lung,

Bauaufsicht und Woh-
nungswesen

28.11.2019

12.11.2019

26.11.2019

10.12.2019

Altlasten:

e Es sind keine Altlastenflachen fir das Plangebiet be-
kannt. Es wird auf die Informationspflicht hingewie-
sen, wenn zu einem spateren Stand Altlasten be-
kannt werden.

Anzeigepflicht und befristetes Verédnderungsverbot bei Bo-
denfunden

Munitionsgefahren sind aufgrund starker Bombardierun-
gen durch allilerte Streitkrafte nicht auszuschlieRen, wes-
wegen empfohlen wird, das Plangebiet vor geplanten Erd-
arbeiten durch eine Fachfirma fur Kampfmittelbeseitigun-
gen detektieren zu lassen.

Es wird auf erforderliche Ausgleichmalinahmen verwie-
sen. Es wird gebeten, diese nicht auf landwirtschaftlichen
Flachen zu erbringen.

e Es wird auf das betroffene Vorranggebiet fir Grund-
wasserschutz hingewiesen. Es wird darum gebeten
eine Tankstellennutzung nicht zuzulassen.
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Altlasten sind nicht bekannt. Dennoch wird ein entspre-
chender Hinweis zum Umgang mit Altlasten und altlast-
verdachtigen Flachen in der Planzeichnung sowie der
Begrindung erganzt.

Ein entsprechender Hinweis wird in der Planzeichnung/
Begrindung erganzt.

Ein entsprechender Hinweis wird in der Planzeichnung/
Begriindung ergéanzt.

Erforderliche Ersatz- und AusgleichsmalRnahmen werden
tiber den Kauf von Okopunkten geregelt. Néheres erfolgt
mittels eines entsprechenden stadtebaulichen Vertrages.
Eine Inanspruchnahme nicht zweckgebundener landwirt-
schaftlicher Flachen wird somit nicht erfolgen.

Es wird auf die entsprechende Stellungnahme des LUA
hingewiesen. Auch hier wird aus 0.g. Grinden an der Zu-
lassigkeit von Tankstellen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
i.V.m. 8§ 8 Abs. 2 BauNVO weiterhin festgehalten.

Aus der Uberlagerung mit einem Vorranggebiet fiir Grund-
wasserschutz ergibt sich keine zwingende Unzulassigkeit
einer Tankstellennutzung, da die Méglichkeit von Auflagen
zur Wahrung des Schutzzwecks besteht. Zur Ermittlung



Ministerium fur Umwelt-
und Verbraucherschutz

Abt. D - Forstbehorde

Ministerium fir Wirtschatt,
Arbeit, Energie und Ver-
kehr

Wirtschafts- /Strukturpolitik

Pfalzwerke Netz AG, Netz-
bau GIS

28.10.2019

28.11.2019

05.12.2019

e Es wird eine Kopie des kommenden Satzungsstan-
des, einschl. Begriindung und ortstiblicher Bekannt-
machung erbeten sowie auf die Erfordernisse des §
10a Abs. 2 BauGB wird hingewiesen.

Bitte um nachrichtliche Ubernahme der Regelungen des §
14 Abs. 3 LWaldG. Es wird darum gebeten den Waldab-
stand des ndrdlich an den Geltungsbereich anschlieRen-
den Waldes in die Planzeichnung zu tGbernehmen.

Bitte um Beteiligung des Landesbetriebs fur Stralenbau
sowie des Oberbergamtes fur das Saarland.

e Hinweis auf Einholung einer aktuellen Planauskunft
der Pfalzwerke Netz AG vor Baubeginn.

Seite 8

der Anforderungen an den Standort, wurde ein hydrogeo-
logisches Gutachten erstellt. Die dort formulierten MalR3-
nahmen sind im Bauantrag nachzuweisen.

Beschlussvorschlag:

Aus. 0.g. Grinden wird an der Planung festgehalten.

Die Planfassungen werden zum Satzungsstand der
Obersten Landesplanungsbehérde vorgelegt. § 10a Abs.
2 BauGB wird berucksichtigt.

Der rechtskraftige Bebauungsplan ,Am Zunderbaum*“ aus
dem Jahr 1990 setzt fir den betroffenen Bereich eine
MaRnahmenflache einschliellich einzelner erhaltungs-
wiurdiger Einzelbdume fest. Der Flachennutzungsplan der
Kreisstadt Homburg stellt dariber hinaus eine Grinflache
einschlie8lich einer Eingriinung dar. Gemal3 der fir den
Bereich rechtsgultigen Bauleitplane liegt fir den betroffe-
nen Bereich somit kein Wald im Sinne des LWaldG des
Saarlandes vor.

Beschlussvorschlag:

Aus. 0.g. Griinden wird an der Planung festgehalten.

Die betreffenden Behérden wurden beteiligt

Ein entsprechender Hinweis wird in der Planzeichnung/
Begrindung erganzt.



PLEdoc GmbH 28.10.2019
Saarpfalz-Kreis 06.11.2019
Gesundheitsamt

Vodafone Kabel Deutsch- 1 07.11.2019

land GmbH Verteilnetzpla-
nung

e Bitte um zeichnerische sowie textliche Berlcksichti-
gung einer Freileitung, eines Freileitungsmastes so-
wie des zugehdrigen Schutzstreifens von 20m
(Schutzradius von 8m) sowohl im Bebauungsplan als
auch im Flachennutzungsplan.

e Bitte um weitere Beteiligung.

Bitte um Mitteilung planexterner Ausgleichsflachen, sowie
der Beteiligung im weiteren Verfahren.

Bitte um Berucksichtigung der Richtlinien des DVGW-Ar-
beitsblattes w101 und des ATV-Regelwerkes A142 bzgl.
des Trinkwasserschutzgebietes ,Homburg-Beeden®.

Bitte um Schutz vorhandener Telekommunikationsanla-
gen bei der Bauausfiihrung.
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Die betroffenen Leitungen und Anlagen werden in die
Planzeichnungen / Begriindungen Gilbernommen. Textliche
Festsetzungen werden in diesem Fall nicht getroffen, da
eine Abstimmung Uber etwaige Schutzvorkehrungen im
Zuge der weiterflihrenden Planungsschritte erfolgen kann.

Die Pfalzwerke Netz AG, Netzbau GIS wird auch im wei-
teren Verfahren beteiligt.

Erforderliche Ersatz- und Ausgleichsmaflinahmen werden
tiber den Kauf von Okopunkten geregelt. Naheres erfolgt
mittels eines entsprechenden stadtebaulichen Vertrages.
Eine weitere Beteiligung der PLEdoc GmbH erfolgt im wei-
teren Verfahren.

Ein Hinweis auf Berlcksichtigung der Richtlinien des
DVGW-Arbeitsblattes w101 sowie des ATV-Regelwerkes
A142 werden nachrichtlich ibernommen.

Ein entsprechender Hinweis wird in der Planzeichnung so-
wie der Begriindung erganzt.
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1 EINLEITUNG

Das Buro Geotechnik Dr. Heer GmbH & Co. KG aus Saarbricken wurde von Frau und Herrn
Neupert aus Homburg beauftragt, eine hydrogeologische Stellungnahme zum geplanten
Bau einer Tankstelle in Homburg/Saar anzufertigen. Da das geplante Bauvorhaben inner-
halb einer Wasserschutzzone lll liegt, soll eine Gefahrdungsbeurteilung hinsichtlich der Brun-
nen des Wasserschutzgebietes erstellt werden. Diese Stellungnahme soll den vorldufigen
Bebauungsplan ergénzen. Im Zuge der Befragung der Trager éffentlicher Belange wurden
Einwdnde vom Landesamt fur Umwelt- und Arbeitsschutz (LUA) gegen den Bau einer Tank-
stelle erhoben, da das geplante Bauvorhaben innerhalb der Wasserschutzzone 3 des Was-
serschutzgebietes C32 Homburg Beeden liegt.

2 UNTERLAGEN

Zum Erstellen der Stellungnahme wurden vom Unterzeichner nachfolgend genannte Un-
terlagen verwendet:

[1] Geologische Karte des Saarlandes, MaBstab 1:50.000, Geologisches Landesamt des
Saarlandes, 1989

[2] Wasserschutzgebietskarte des Saarlandes, MaBstab 1:75.000, Landesamt for Um-
welt- und Arbeitsschutz, Stand Dezember 2015

[3] DVWG Technische Regeln, Arbeitsblatt W101, Richtlinien fUr Trinkwasserschutzge-
biete, Teil 1: Schutzgebiete fUr Grundwasser, Ausgabe: Februar 1975

[4] DVWG Regelwerk, Arbeitsblatt W101, Richtlinien fUr Trinkwasserschutzgebiete, Teil 1:
Schutzgebiete fUr Grundwasser, Ausgabe: Juni 2006

[5] Geotechnische Stellungnahme Nr. 902, Neubau einer Betonmischanlage ,,Am Zun-
derbaum", Homburg, Aufsteller: GCG Saarbrucken, 31.03.2003

[6] Kreisstadt Homburg, Bebauungsplan ,,Am Zunderbaum — 1. Anderung und Flédchen-
nutzungsplan&nderung im Bereich des Bebauungsplans ,Am Zunderbaum — 1. An-
derung”, Aufsteller: agsta Umwelt, Volklingen, Oktober 2019

[7] Schreiben des Landesamtes fur Umweltschutz und Arbeitssicherheit, FrGhzeitige Be-
teiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. §4 Abs. 1
BauGB, AK.: 01/1316/1161/WB vom 25.11.2019

[8] Schutzgebiet fUr die 10 Bohrbrunnen des Wasserwerks Beeden der Saarbergwerke
AG, Aufsteller: Geologisches Landesamt des Saarlandes, Az.. 9476/83 vom
24.08.1983

[?] archiv.homburg.de/content/pages/7177.htm

3 ANLASS ZUR BEARBEITUNG DER HYDROGEOLOGISCHEN STELLUNGNAHME

3.1 Erlauterung zum Projekivorhaben

FOr das Gebiet am Zunderbaum in Homburg wurde ein Bebauungsplan [4] aufgestellt. Ziel
dieses Bebauungsplans ist es, eine Fidche von ca. 7.000m? als Gewerbefl&che zu nutzen.
Nach [6+

] wurde der rechtskréftige Bebauungsplan ,,Am Zunderbaum* am 18.09.1990 von der Kreis-
stadt Homburg als Satzung beschlossen. Dieser ging aus dem seinerzeit gultigem Fladchen-
nutzungsplan hervor. Ausgenommen hiervon war eine kleine Fldche im Kreuzungsbereich
Bexbacher StraBe/Am Zunderbaum, weil kein Zugriff auf dieses GrundstUck bestand. Eine
bauliche Nutzung war auf diesem Grundstick nicht méglich, weil es im Fldchennutzungs-
plan als éffentliche Grinflaéche ausgewiesen wurde.



I || |
3328 Hydrogeologie Homburg, Am Zunderbaum

Da derzeit die Fldchen fur eine Baunutzung zur VerfGgung stehen, ergibt sich hieraus die
Notwendigkeit der Erstellung eines Bebauungsplans, wobei die Umnutzung des Geldndes
den landesplanerischen Vorgaben entspricht, da diese Fldche als Voranggebiet fur ge-
werbliche Nutzung ausgewiesen ist.

Nach dem vorliegenden Bebauungsplan soll eine Tankstelle auf diesem Areal errichtet
werden. Aus Abb. 1 geht die Lage des Untersuchungsgebietes hervor. Abb. 2 stellt den
Auszug aus dem Entwurf zum Bebauungsplan dar.

Abb. 1 Lage des geplanten Gewerbegebietes, aus google maps

Teil A: PLANZEICHNUNG | o

M 1 1 DGD {Im Dnglna]) *

Abb. 2 Auszug aus dem Entwurf zum Bebauungsplan fiir die Fldche ,,Am Zunderbaum aus [6]
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Derzeit wird das Geldnde Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt.

3.2 Erfordernis der hydrogeologischen Stellungnahme

Das geplante Bauvorhaben befindet sich innerhallb der Wasserschutzzone il des festge-
setzten Trinkwasserschutzgebietes C32 Homburg Beeden. Nach [7] kann dem Bau von
Tankstellen nicht zugestimmt werden, da im festgesetzten Wasserschutzgebiet folgende
Verbotsbestimmungen gelten:

»Umschlags- und Vertriebsstellen fir Heizdl, Diesel&l, fur alle Ubrigen wassergefdhrdenden
Stoffe”

Diese Auflagen stammen aus dem alten DVWG Regelwerk [3]. Hier wird eine mogliche
weitere Aufgliederung der Zone lll in A und B empfohlen, wenn das Einzugsgebiet weiter
als 2 km reicht, wobei der Uber 2 km Entfernung liegende Bereich als Zone Il B bezeichnet
wird. Absatz 5.1.2 beschreibt.

ok

»In der Zone Il A sind gef&hrlich und in der Regel nicht tragbar vor allem
Im Abschnitt 5.1.2 g) steht weiter:

»Lagern radioaktiver oder wassergefGhrdenden Stoffe, ausgenommen Lagern von Heizdl
for den Hausgebrauch und von Dieseldl fir den landwirtschaftlichen Betrieb, wenn die er-
forderlichen SicherheitsmaBnahmen fir Bau, Antransport, FUllung, Lagerung und Befrieb
getroffen und eingehalten werden*

In dem neuen DVGW-Regelwerk [4] wird von potenziellen Gefdhrdungen mit PrGfungsbe-
darf in Trinkwasserschutzgebieten (Tabelle 1) gesprochen:

»Errichten, Erweitern und Befrieb von Anlagen zum Umgang und zur Lagerung wasserge-
fadhrdender Stoffe”

Dieser Sachverhalt stellt fUr die Zone lll/IIA ein hohes Gefdhrdungspotential dar. Somit be-
steht eine Konfliktsituation, die sich zum einen aus dem Trinkwasserschutzgebiet und zum

anderen aus der geplanten Nutzung ergibt.

Aus der Abb. 3 ist die Umgrenzung des Trinkwasserschutzgebietes C32 Beeden ersichtlich.
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Abb. 3 Lage des Wasserschutzgebietes C32 Homburg Beeden und der geplanten Anderung des Bebauungs-
planes

Zum besseren Verstdndnis zeigt Abb. 4 detailliert die Lage.

Abb. 4 Lage des Untersuchungsgebietes im Detail
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4 HYDROGEOLOGISCHE BEWERTUNGSGRUNDLAGEN

Die vorliegende Stellungnahme wird anhand vorhandener Unterlagen erstellt. Zusatzliche
AufschlUsse und oder Grundwassermessstellen wurden nicht abgeteuft. Im Einzelnen wer-
den die vorhandenen Unterlagen gelistet:

1. DVWG Regelwerk 101 [3] und [4].

2. Schutzgebiet fur die 10 Bohrbrunnen des Wasserwerks Beeden der Saarbergwerke AG
[8]

3. Geotechnische Stellungnahme 902 [5]

4.1 DVGW Arbeitsblatt W101

Seit 1953 existiert das Regelblatt W 101 und wurde seitdem systematisch weiter entwickelt.
Im Vordergrund steht dabei der Schutz des Grundwassers innerhalb von Wasserschutzge-
bieten, der mit der Fortschreibung des Merkblattes mehr und mehr konkretisiert und erndht
worden ist. Die Arbeitsblattfassung von 1975 zahlt hierzu Gefédhrdungen und Gefahren-
herde auf.

Die aktuelle Ausgabe von Juni 2006 spricht von sog. Gefdhrdungspotentialen, die in einer
Tabelle gelistet sind. FUr den vorliegenden Fall gilt Ziffer 1.3:

wErrichten, Erweitern und Befrieb von Anlagen zum Umgang und zur Lagerung wasserge-
fahrdenden Stoffen”

Aufgrund der Gefdhrdung ergibt sich hieraus ein Profungs- und Regelungsbedarf.

4.2 Schutzgebiet fur die 10 Bohrbrunnen des Wasserwerks Beeden der Saarberg
werke AG [8]

FUr die Brunnen des Trinkwasserschutzgebietes wurde vom Geologischen Landesamt des
Saarlandes im August 1982 ein Gutachten Uber die Ausweisung des Wasserschutzgebiets
Homburg-Beeden verfasst. In diesem Gutachten sind konkrete Aussagen zum Grundwas-
seraquifer vorhanden, die als wesentliche Grundlage dieser Stellungnahme dienen.

4.3 Geotechnische Stellungnahme 902 [5]

Das BUro des Unterzeichners hat fUr den Neubau einer Betonmischanlage eine Geotech-
nische Stellungnahme verfasst. Dieses Untersuchungsgebiet schlieBt sich unmittelbar ndra-
lich an das Untersuchungsgebiet an und kann so als Grundlage fUr die Verwendung der
Deckschichten mit herangezogen werden.

Diese dienen als Grundlage fur die Aussagen und Gefdhrdungsabschatzungen der vorlie-
genden hydrogeologischen Stellungnahme. Dabei werden die geologischen und hydro-
geologischen Gegebenheiten im Untersuchungsgebiet dargestellt. Anhand dieser Daten
werden die Gefdhrdungen fur das Grundwasser dargestellt und bauliche MaBnahmen zur
Verringerung der Gefdhrdungspotentials besprochen.
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5 ENTWASSERUNGSTECHNISCHE BESTANDSAUFNAHME IM UNTERSUCHUNGSGEBIET

Naturrdumlich betrachtet liegt das Untersuchungsgebiet im Homburger Becken. Die Tdler
sind hier nur schwach eingesenkt. Die Karte aus [8]der Abb. 5 gibt einen Uberblick Uber die
Vorfluter im Untersuchungsbereich.

w

BENBACI

TS

( X B
ch b Hirmburg )
AL NAB TS

Abb. 5 Ubersicht der Grundwasservorfluter im Untersuchungsbereich, aus [8]

Die Grundwasservorfluter liegen nicht im unmittelbaren Bereich des Projektvorhabens. Der
Lappentascher Hofbach und der Schwarzweihergraben entwdssern nach SSE in die Blies,
der den Hauptfluter darstellt.

Das Homburger Becken wird aus ebenen Terrassenplatten des Mittleren Buntsandsteins ge-
bildet, die von der Bliesaue im SUden nach Norden hin ansteigen. Sie werden dabei von
nur schwach eingesenkten Talchen durchzogen.

6 GEOLOGIE DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES

Das Homburger Becken ist Bestandteil der SaargemUnd-Pfalzer Mulde. Anstehend sind
mdachtige Ablagerungen des Mittleren Buntsandsteins, deren Abfolge im Untersuchungs-
bereich mehr als 130m betrdagt. Der Buntsandstein weist eine enge Kornabstufung im Fein-
Mittelsandbereich auf, bei wechselnden Schluffkornanteilen bis max. 10%. Partiell sind
tonige und konglomeratische Lagen eingeschaltet.

Abb. 6 zeigt das Verbreitungsgebiet des Mittleren Buntsandsteins
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Abb. é Ausschnitt aus [1] des Untersuchungsgebietes

Aus der Karte ist ersichtlich, dass im Untersuchungsgebiet der Buntsandstein von quartaren
Ablagerungen Uberdeckt wird.

Unmittelbar nordwestlich des Untersuchungsgebietes wurde eine Baugrunduntersuchung
zum Neubau einer Betonmischanlage durchgefUhrt. Grundlage dieser Untersuchungist ein
Bericht der WPW-Geoconsult aus dem Jahr 2000. Die Baugrundverhdltnisse wurden an-
hand von Rammkernbohrungen und Schurfen aufgeschlossen. Demnach steht der Bunt-
sandstein ab 2,50m unter GOK an. DarUber liegen die Verwitterungsschichten des Bunt-
sandsteins. Teilweise wurden darUber Decklehme aufgeschlossen, die Uberwiegend aus
sandigen bis starksandigen Schiuffen und Tonen weicher bis steifer Konsistenz bestehen.

Die Verwitterungsschichten des Buntsandsteins besitzen Lockergesteinseigenschaften und
sind teilweise dicht gelagert.

Das Festgestein des Buntsandsteins wurde in einer mittleren Tiefe von 2,50m unter GOK auf-
geschlossen, teilweise auch deutlich tiefer, so dass von einer reliefartigen Oberflache des
Buntsandsteins ausgegangen werden muss. Dieser besteht bis zur erreichten Endtiefe aus
stark verwittertem, brOchigem und muirbem Buntsandstein. Ein Trennfldchengefige ist in
diesen Schichten nicht ausgebildet. Die Schichtung lasst sich in diesem Bereich andeu-
tungsweise erkennen. Ebenfalls kennzeichnend fur die Oberfldche des Buntsandsteins ist
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das Ausrammen schwerer Rammsondierungen (DPH) und mittelschwerer Rammsondierun-
gen (DPM).

7 HYDROGEOLOGIE DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES

Der Buntsandstein ist der Hauptgrundwasserleiter im weitrdumigen Untersuchungsgebiet.
Seine Wasserwegsamkeit beruht auf das vorhandene Trennfldchengefige. Demzufolge ist
das Wasserleitvermdgen als hoch zu bezeichnen (siehe Abb. 7).
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Abb. 7 Grundwasserkarte der Stadt Homburg aus [9]
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Dies wird auch durch den Bericht [8] bestatigt. Anhand von Pumpversuchen in den Brun-
nen wurde das Transportvermdgen des Grundwasserleiters ermittelt.

,Die Werte des Transportverm&gens weisen nach Anlage 4 entgegen der Theorie einen
systematischen Anstieg mit zunehmender Entfernung vom beeinflussenden Brunnen auf.....
Demnach verdoppelt sich das scheinbare Transportvermégen bereits im Abstand von
460m, verglichen mit dem Wert des beeinflussenden Bohrbrunnens*

Hierbei wurden folgende T-Werte ermittelt:

Bohrbrunnen 3 = 18x103 m?/s
Bohrbrunnen 4 = 9X103 m?/s

Nach [8] weichen diese Werte stark nach oben vom durchschnittlichen Transportvermao-
gen des Buntsandsteins ab. Dies wird durch die hohe Ergiebigkeit der Brunnen bestatigt.

Zur Ermittlung der Gebirgsdurchlassigkeit wurden die oberen 10m aufgrund mangelnder
KIGftigkeit nicht angesetzt. Es wurde folgende Gebirgsdurchldssigkeit ermittelt:

1,5x104m/s

Der Grundwasserflurabstand der Brunnen liegt zwischen 1m und 5m unter GOK. Der Grund-
wasserflurabstand durfte im Untersuchungsgebiet nach den durchgefUhrten AufschlUssen
in [8] niedriger liegen.

Eine Aussage Uber die Grundwasserstromung gestaltet sich in diesem Gebiet als schwierig,
dUrfte aber von N nach S gerichtet sein.

Eine direkte Beeinflussung des oberen quartdren Grundwasserleiters mit dem darunter lie-
genden Grundwasserleiter des Buntsandsteins hat sich nach [8] nicht bestatigt.

,Beim Brunnentest vom November 1982 blieb in den provisorischen Handbohrpegeln, die
das seichte Grundwasser der Deckschichten erfaten, eine Reaktion auf den Betrieb der
der unmittelbar benachbarten Bohrbrunnen 3 und 4 aus."

Das Wasserschutzgebiet wurde ohne BerUcksichtigung der Deckschichten ausgewiesen.
In [8] wird eine Kompromissformel unter BerUcksichtigung der Deckschichten in Erwagung
gezogen. Demnach ergdben sich deutlich engere Schutzzonen mit Radien zwischen 115m
und 205m.

Demnach ist jedoch der Abtrag der Deckschichten in Abhdngigkeit der Entfernung zum
Brunnen zu befolgen (siehe Tabelle 1).

Zusammenfassend ist von folgenden Risikopotentialen auszugehen:
- Ausbildung der Deckschichten vorhanden, jedoch mit verminderter Durchldssigkeit

- Hohes Transportvermdgen des Grundwasserleiters (Kluftgrundwasserleiter)
- Hohe Gebirgsdurchldssigkeit des Trinkwasseraquifers.
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Positiv wirkt sich die relativ weite Entfernung zu den Brunnen aus. Die Abgrenzung des Was-
serschutzgebietes wurde ohne BerUcksichtigung der Deckschichten ausgewiesen.

Lfd-Nr. Abstand vom ndchsten Brunnen Ohne nahere F:rufung zulassiger Deck-
schichtenabtrag
1 Bis 250 m 1,5 m ab natirlicher GOK
2 250 m - 500 m 3 m ab natirlicher GOK
3 500m bis Grenze Zone llI 5 m ab natirlicher GOK

Tabelle 1: Eingriff in die Deckschichten in Abhdngigkeit zur Enffernung der Brunnen

Abbildung 8 zeigt die rdumlichen Zusammenhdnge der Brunnen zum Projektierungsgebiet

° Bohrbrunnen des
Wasserwerks
© |  Beecen
vermufliche Grenze
des Brunnen-
einzugsgebietes

vermutliche
Grundwasservor =
fluter bzw.
“vorfiutftaler

Geologisches Londesam! des Saoriandes

Bele:  Schulzgebiet fur die zehn Bohr -
brunnen des Wosserwerks Beeden
der Saorbergwerks AG.

ANLAGE 1 vermutliches

Brunneneinzugsgebiet

Bearbeitung Zeichnung : |Zu Tgb.Z 9476183
orMeizmann | W saar ., d. 24 81983

Abb. 8 Lage der Brunnen zum Projektierungsgebiet aus [8]
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8 GEPLANTES BAUVORHABEN UND KONSEQUENZEN FUR DIE BAUAUSFUHRUNG

Wie bereits erwdhnt, ist der Bau einer Tankstelle im Untersuchungsgebiet geplant. Die end-
gultige Ausfuhrung steht noch nicht fest, wird aber vergleichbar mit dem Entwurf der Abb.
9 sein.

BEHALTER:

Tank1  Super 20 m?
Tank2  Super E10 30 m?
Tank3  Super Plus 10 m?
Tank+  Super E10 20 m*
Tonk5  Super E10 30 m*
Tanké  AdBlue 10 m*
Tank?  Super 60 m*
Tank8  Diesel 60 m*
Tank  Diesel

Abb. 9 geplanter Tankstellenbau im Projektierungsgebiet

Benzin- und Dieselkraftstoffe sind als wassergefdhrdende Stoffe zu klassifizieren. Gleiches
gilt auch fUr die Harnsdure (ad Blue). Somit sind MaBnahmen zum Schutz des Grundwassers
erforderlich, wobei die einschldgigen Vorschriften zum Bau von Tankstellen zu berbcksich-
tigen sind. Dies gilt fUr die Tanks, die dazu erforderlichen Rohrleitungen und die FiGchen der
Umschlage (Tanks, Zapfsaulen).

Im Einzelnen sind folgende Punkte zu berUcksichtigen:

Planumshohe der Tankstelle

Es gilt, einen Eingriff in die Deckschichten zu verhindern. Abtragsarbeiten sind auf ein Mini-
mum zu beschrdnken. Dies gilt vor allem fUr das Einbringen der Tanks. Wenn maglich, sollte
das Planum durch Aufschuttung hergestellt werden, um die Deckschichten des Buntsand-
steins nicht einzuritzen.
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Ausbildung der Tanks

Die Tanks sind alle doppelwandig mit entsprechenden Warnsystemen auszubilden (Stan-
dard, sieche DIN EN 12285-1 2018-12). Bei einem Einschneiden von mehr als 2m in die Deck-
schichtenist eine Abdichtung in Wannenform um die eingelagerten Tanks vorzusehen (z.B.:
mit verschweiBten HDPE-Kunststoffbahnen).

Ausbildung der Rohrleitungen
Samtliche Rohrleitungen sind doppelwandig auszufGhren und nach Herstellerangaben ein-
zubetten. Hierzu kann z.B.: das Rohrsystem Secon X eingesetzt werden.

Flachenbefestigungen
Alle Bereiche, an denen Kraftstoffe und ad Blue umgeschlagen wird, sind wasserundurch-
l&ssig zu befestigen.

Einlaufe
Alle Einldufe in kritischen Bereichen sind mit Abscheideanlagen zu versehen.

Sachverstandigenprifung
Die Sachverstandigenprufung fur alle kritischen Bereiche, die das Grundwasser betreffen,
ist in einem Rhythmus von 2 Jahren durchzufUhren.

KontrollmaBBnahmen

Im An- und Abstrombereich ist jeweils eine Grundwassermessstelle zu errichten und auf die
tankstellentypischen Parameter halbjahrlich zu untersuchen. Es empfiehlt sich, die Mess-
stellen vor dem Bau der Tankstelle zu errichten, um eine Ursprungsmessung zu erhalten.
Diese kann dann zu auBergerichtlichen Beweissicherung verwendet werden. Die Messun-
gen sind zundchst halbjahrlich durchgefUhrt werden. In Abhdngigkeit der Messergebnisse
kann das Intervall dann entsprechend angepasst werden.

Bauvausfuhrung

MaBnahmen zum Schutz des Grundwassers sind auch wdhrend der Bauphase zu berick-
sichtigen. Die am Bau Beteiligten sind Uber das Verhalten im Wasserschutzgebiet unter Bei-
sein der Brunnenbetreiber zu belehren.

Das Betanken von Baustellenfahrzeugen hat ausschlieBlich auf befestigten Fldchen zu er-
folgen.

Die Arbeiten sind von einem Hydrogeologen zu begleiten.
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9 SCHLUSSFOLGERUNG

Aufgrund der relativ weiten Entfernung der Brunnen zu der geplanten BaumaBnahme und
der Nichtberucksichtigung der Deckschichten bei der Ausweisung des Wasserschutzgebie-
tes kann aus hydrogeologischer Sicht dem Bau der Tankstelle zugestimmt werden, wenn
die in Kapitel 8 beschriebenen MaBnahmen umgesetzt werden.

Saarbrucken, 05.08.2020

Dr. W. Heer
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1. Auftrag und Aligemeines

Direkt stidwestlich der Bundesstrafie B 423 "Bexbacher Straf3e” liegt der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum" der Kreisstadt Homburg [7]. In dem
Bebauungsplan [7] wird ein Industriegebiet festgesetzt. Siidostlich des Baufensters
ist innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes [7] eine Flache fur Mal3-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landwirtschaft festgesetzt,
die bisher als Spargelfeld genutzt wird. Dieses Grundstick befindet sich in Besitz der
Grundstiicksgemeinschaft Christa und Paul Neupert, Homburg, und soll zukunftig
auch gewerblich genutzt werden. Dazu plant die Kreisstadt Homburg die Aufstellung
des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum, 1. Anderung”, wobei der Geltungsbereich
die landwirtschaftlich genutzte Fliche umfasst. Als Art der baulichen Nutzung ist ein
eingeschranktes Gewerbegebiet vorgesehen.

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes ist es notwendig, planerisch Rahmen-
bedingungen festzulegen, die sicherstellen, dass von der geplanten Gewerbeflache
nach der Ansiedlung von Betrieben keine Gerauschimmissionen hervorgerufen
werden, die dazu fiihren, dass die an der benachbarten Wohnbebauung zulassigen
Gerauschimmissionen Uberschritten werden.

Die SGS-TUV Saar GmbH wurden von der Grundstiicksgemeinschaft Christa und
Paul Neupert, Homburg, mit der Durchfiihrung einer Gerduschkontingentierung fur
die geplante Gewerbeflache beauftragt. Die zuldssigen Emissionskontingente Lek
sollen nach den Vorgaben der DIN 45691 [3] ermittelt werden. Des Weiteren sollen
textliche Festsetzungen getroffen werden, die mit in den Bebauungsplan aufge-
nommen werden konnen.

2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Samtliche fiir die vorliegende Untersuchung herangezogenen Grundiagen sind in
Tabelle 1 im Anhang zusammengestellt.

3. Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Plangebiet befindet sich im Westen der Kreisstadt Homburg, nordwestlich des
Kreuzungsbereiches der Bundesstrale B 423 "Bexbacher Strale” und der Stralle
Am Zunderbaum. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum,

1. Anderung" umfasst eine Flache von ca. 6.550 m? mit den beiden Flursticken
1716/15 und 1722/18. Innerhalb des Geltungsbereiches ist ein Baufenster fest-
gesetzt, welches eine Flachengrofle von ca. 5.560 m? aufweist. Als Art der baulichen
Nutzung ist ein eingeschrianktes Gewerbegebiet vorgesehen. Das Grundstiick wird
zurzeit landwirtschaftlich als Spargelfeld genutzt.

\defs018\envitutitusidrmberichtelam2020\20-5400636-a-neupert-and-bplan-zunderbaum-lek-scha.docx



SGS-TUV Saar GmbH

Auftrag Nr. 5400636 - Gutachten vom 07.07.2020 Seite 5 von 14

Nordwestlich des Geltungsbereiches des in der vorliegenden Untersuchung be-
trachteten Plangebietes befinden sich innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes "Am Zunderbaum" der Kreisstadt Homburg [7] weitere Gewerbe bzw.
Industriebetriebe (z.B. Fa. Jung, Fa. Omlor und Fa. INA). Weiter westlich und stdlich
schlielit sich der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 137 "Industriepark
Zunderbaum" der Kreisstadt Homburg [8] an. Weiter sudlich befinden sich nordlich
der StraRe Zum Lappentascher Hof weitere Gewerbebetriebe wie z.B. ein Mobel-
discounter, ein Schnellrestaurant und ein Lebensmitteldiscounter. Stdlich der Stralte
Zum Lappentascher Hof befindet sich ein Werk der Robert Bosch GmbH. Der
Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Industriepark Zunderbaum" der Gemeinde
Kirkel [9] schlieRt sich westlich an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Nr. 137 "Industriepark Zunderbaum” der Kreisstadt Homburg [8] an.

Die dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum, 1. Anderung" [6]
nachstgelegenen Wohnbebauungen befinden sich éstlich der B 423 in der Sorauer

Strale.

Das Gelande im Untersuchungsbereich ist steigt leicht von ca. 250 m Gber NN im
Siidosten auf ca. 270 m Giber NN im Nordwesten an.

Die Lage des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum, 1.
Anderung” mit der niachstgelegenen Umgebung kann dem Lageplan in Bild 1 im
Anhang zu diesem Gutachten entnommen werden.

4. Durchfiihrung der Untersuchung

Von der agstaUMWELT GmbH — Arbeitsgruppe Stadt- und Umweltplanung GmbH,
Volklingen (im Folgenden agstaUMWELT GmbH) wurde der Entwurf des
Bebauungsplanes "Am Zunderbaum, 1. Anderung" mit Stand von Juni 2020

vorgelegt.

Des Weiteren haben der Bebauungsplan "Am Zunderbaum"” der Kreisstadt Homburg
[71, der Bebauungsplan "Industriepark Zunderbaum” der Gemeinde Kirkel [9] und der
Bebauungsplan Nr. 137 "Industriepark Zunderbaum" der Kreisstadt Homburg [8]
sowie die im Rahmen der Aufstellung der beiden Bebauungsplane [8] und [9]
erstellte schalltechnische Untersuchung Gerauschkontingentierung “Industriepark
Zunderbaum" in der Kreisstadt Homburg, Projekt: 965/2 mit Datum vom 29.06.2011
des Ingenieurbiiro fir Umweltakustik Heine + Jud [10] vorgelegen.

Fir die in der vorliegenden Untersuchung betrachtete Planflache wurde eine
Gerzuschkontingentierung nach den Vorgaben der DIN 45691 [3] durchgefihrt. Dazu
wurde in einem ersten Untersuchungsschritt der in Bezug auf die Gerauschabstrah-
lung des Plangebietes maRgebliche Immissionsort bestimmt. Des Weiteren wurden
die an dem betrachteten Immissionsort geltende Gebietsausweisung bzw. die
dementsprechend dort geltenden Immissionsrichtwerte der TA Larm [1] ermittelt.
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An dem betrachteten Immissionsort werden Vorbelastungen im Sinne der TA Larm
[1] hervorgerufen:

« Betriebe innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
"Am Zunderbaum" [7] wie z.B. Fa. Jung, Fa. Omlor und Fa. INA

e Bebauungsplan Nr. 137 "Industriepark Zunderbaum” [8] der Kreisstadt
Homburg und Bebauungsplan "Industriepark Zunderbaum” [9] der Gemeinde
Kirkel, aus der Festsetzung von Emissionskontingenten in den beiden
Bebauungsplanen [8] und [9] ergeben sich entsprechende Immissions-
kontingente

o bestehende Gewerbe- und Industriegebiete stdlich und nérdlich der Strafte
Zum Lappentascher Hof

Die an dem betrachteten Immissionsort durch die Festsetzungen in den Bebau-
ungsplanen [8] und [9] und die sonstigen Betriebe hervorgerufene Vorbelastung
wurde der schalltechnischen Untersuchung [10] entnommen.

Die Gerauschkontingentierung fiir die vorgesehene Planfléche erfolgte nach den
Vorgaben der DIN 45691 [3]. Zur Ermittlung der geometrischen Ausbreitungs-
dampfung wurde eine Schallausbreitungsberechnung nach ISO 9613-2 2]
durchgefuhrt.

Die Hohe der Emissionskontingente fiir die betrachtete Planflache wurde Uber eine
Tabellenkalkulation iterativ so festgelegt, dass die an dem betrachteten Immissions-
ort tagsiiber und nachts unter Bericksichtigung der Vorbelastung zulassigen Ge-
rauschimmissionen nicht Gberschritten werden.

Fiar den Fall, dass die Vorbelastung die an dem Immissionsort geltenden Immis-
sionsrichtwerte ausschopft, wurden als zuldssige Gerduschimmissionen die um

10 dB verminderten Immissionsrichtwerte der TA Larm [1] herangezogen. Damit ist
sichergestellt, dass die Zusatzbelastung durch das geplante eingeschréankte Ge-
werbegebiet nicht relevant im Hinblick auf die an dem Immissionsorten geltenden
Immissionsrichtwerte ist.

5. Immissionsorte und Immissionsrichtwerte

Die dem Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplanes "Am Zunderbaum,

1. Anderung” nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich 6stlich in einem Abstand
von ca. 145 m zum Plangebiet in der Sorauer Stral3e. Nach dem schalltechnischen
Gutachten [10] ist dieser Bereich als ein Reines Wohngebiet festgesetzt.

In dem vorliegenden schalltechnischen Gutachten wurde die Untersuchung auf
diesen Immissionsort beschrinkt, da an den weiter entfernt liegenden Immis-
sionsorten entweder die gleichen Immissionsrichtwerte (Reines Wohngebiet wie z.B.
in der Saganer StrafRe, Ratiborer Stra3e, Oppelner StralRe, Glatzer Stralle, Brieger
StralRe, Beuthener StrafRe und Breslauer Strale) oder héhere Immissionsrichtwerte
(fur Allgemeines Wohngebiet oder fiir Mischgebiet, z.B. fur Immissionsorte in den
StraRen Lappentascher Hof, Robert-Schumann-Strafe oder Hermann-L6ns-Stralie)
gelten.
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Der fiir die Kontingentierung des in der vorliegenden Untersuchung betrachteten
Plangebiets mafgebliche Immissionsort ist somit das nachstgelegene Gebaude in
der Sorauer Strale. Der in der vorliegenden Untersuchung betrachtete Immissionsort
mit dem kiirzesten Abstand zum Plangebiet und der an dem Immissionsort geltenden
Gebietsausweisung sind in der folgenden Tabelle zusammenfassend aufgefuhrt.

Immissionsort Abstand : i

: 4 Gebietsausweisung
Nr. | Bezeichnung Lage inm
1 Sorauer Stral3e 2 Homburg ca. 145 | Reines Wohngebiet

Die Lage des Immissionsortes kann dem Lageplan in Bild 1 des Anhangs
entnommen werden.

Nach Nummer 6.1 der TA L4rm [1] gelten die folgenden Immissionsrichtwerte:

f) in reinen Wohngebieten

tags 50 dB(A)
nachts 35 dB(A)

Entsprechend der TA Larm [1] gilt als Beurteilungszeitraum Tag der gesamte Zeit-
raum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr (16 Stunden), nachts die lauteste Stunde
zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr.

Die Immissionsrichtwerte gelten gemaR TA Larm [1] fir die Summe der Gerausch-
immissionen von Anlagen, die nach der TA Larm zu beurteilen sind. Eine an den
Immissionsorten vorhandene Vorbelastung ist bei der Beurteilung der hinzukommen-
den Gerauschimmissionen daher mit zu berticksichtigen.

Nach Nr. 3.2.1, Absatz 2 der TA Larm [1] kann der von der zu beurteilenden Anlage
verursachte Immissionsbeitrag als nicht relevant angesehen werden, wenn diese Zu-
satzbelastung die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB unterschreitet.

Des Weiteren kann nach Nr. 3.2.1, Absatz 6 der TA Larm [1] auf eine Bestimmung
der Vorbelastung verzichtet werden, wenn die Gerduschimmissionen der zu beurtei-
lenden Anlage die Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreiten.

Immissionsorte, an denen durch die zu betrachtende Anlage Beurteilungspegel der
Gerauschimmissionen hervorgerufen werden, die die dort maRgebenden Immis-
sionsrichtwerte der TA Larm [1] um mindestens 10 dB unterschreiten, befinden sich
entsprechend Nr. 2.2 der TA Larm [1] nicht mehr im Einwirkungsbereich dieser

Anlage.

\Wdefs018\envS\tutitus\iErmberichteVlEm2020\20-5400636-a-neupert-dnd-bplan-zunderbaum-lek-scha.docx



SGS-TUV Saar GmbH

Auftrag Nr. 5400636 - Gutachten vom 07.07.2020 Seite 8 von 14

6. Ermittlung der Vorbelastung

An dem in der vorliegenden Untersuchung betrachteten Immissionsort Sorauer
StraRe 2 wird eine tatsdchliche bzw. planerische Vorbelastung durch die in Kapitel 4
aufgefithrten Betriebe und die Festsetzungen der Bebauungsplane [8] und [9]
hervorgerufen. In dem schalltechnischen Gutachten [10] wurde die Vorbelastung
durch die Betriebe innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "Am
Zunderbaum"” (z.B. Fa. Jung, Fa. Omlor und Fa. INA) sowie der weiter sudlich in der
StraRe Zum Lappentascher Hof liegenden Gewerbebetriebe bestimmt. Des Weiteren
wurden die durch die Festsetzungen in den Bebauungsplénen [8] und [9] hinzu-
kommenden Gerauschimmissionen einschlieBlich der in [8] und [9] festgesetzten
Zusatzkontingente ermittelt. Die in Kapitel 5.3 des schalltechnischen Gutachtens [10]
ermittelte Gesamtbelastung stellt fur die in der vorliegenden Untersuchung durchzu-
fiinrende Kontingentierung die dabei zu berticksichtigende Vorbelastung dar. Die in
dem schalltechnischen Gutachten [10] fir den Immissionsort Nr. 1, Sorauer Stral3e 4
ermittelten Beurteilungspegel wurden auf den in der vorliegenden Untersuchung
betrachteten, ca. 135 m siidwestlich liegenden Immissionsort Sorauer Strafte 2
ubertragen.

Die an dem betrachteten Immissionsort entsprechend der Ergebnisse des schalitech-
nischen Gutachtens [10] tagsiiber und nachts hervorgerufene Vorbelastung sowie
die an dem Immissionsort tagsiiber und nachts geltenden Immissionsrichtwerte der
TA Larm kénnen der folgenden Tabelle entnommen werden:

s Vorbelastung Immissionsrichtwert
Immissionsort in dB(A) in dB(A) ‘
Nr. | Bezeichnung tagsiiber nachts tagsiiber ‘ nachts
1 Sorauer Stralte 2 50 34 50 ‘ 35 ‘

Wie man der Tabelle entnehmen kann, wird der am betrachteten Immissionsort
tagsiiber geltende Immissionsrichtwert durch die Vorbelastung bereits volistandig
ausgeschépft. Im Beurteilungszeitraum Nacht wird der Immissionsrichtwert durch die
Vorbelastung um 1 dB unterschritten.
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7. Ermittlung der zulassigen Zusatzbelastung

Auf der Grundlage der an dem betrachteten Immissionsort tagstiber und nachts
geltenden Immissionsrichtwerte der TA Larm [1] sowie unter Berticksichtigung der in
Kapitel 6 fiir den Immissionsort ermittelten Vorbelastungen wurden die fur die Er-
mittlung der Emissionskontingente Lex tagsiiber und nachts zulassigen Gerausch-
immissionen ermittelt.

Da an dem in der vorliegenden Untersuchung betrachteten Immissionsort der tags-
tiber geltende Immissionsrichtwert schon durch die Vorbelastung ausgeschopft wird,
wurde der der um 10 dB verminderte Immissionsrichtwert der TA Larm [1] als
zuldssige Zusatzbelastung tagsuber festgesetzt. Damit ist sichergestellt, dass die
Zusatzbelastung durch das geplante eingeschrankte Gewerbegebiet nicht zu einer
Uberschreitung des dort tagstiber fir Reine Wohngebiete geltenden Immissions-
richtwertes fuhrt.

Fir den Beurteilungszeitraum Nacht wurde die zuldssige Zusatzbelastung so fest-
gelegt, dass der an dem Immissionsort nachts geltende Immissionsrichtwert unter
Beriicksichtigung der Vorbelastung durch den auf ganze dB(A) gerundeten Beur-
teilungspegel der Gesamtbelastung nicht Giberschritten wird.

In den folgenden Tabellen werden die an dem betrachteten Immissionsort geltenden
Immissionsrichtwerte, die dort hervorgerufene Vorbelastung sowie die sich daraus far
den Bebauungsplan "Am Zunderbaum, 1. Anderung" tagstber und nachts ergeben-
den zulassigen Gerauschimmissionen aufgefihrt.

Beurteilungszeitraum Tag (06:00 Uhr - 22:00 Uhr)

E Immissionsort Immissions- Vorbelastung zuldssige
| Nr. ‘ Bezeichnung | richtwert in dB(A) in dB(A) Zusatzbelastung tags
1 ‘ Sorauer Stra3e 2 50 50 40

Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 Uhr - 06:00 Uhr)

Immissionsort Immissions- Vorbelastung zuldssige
richtwert in dB(A) in dB(A) Zusatzbelastung nachts

Nr. Bezeichnung
1 Sorauer Strale 2 35 34 | 29
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8. Gerauschkontingentierung zur Emissionsbegrenzung

Das in der DIN 45691 [3] beschriebene Verfahren dient dazu, die Gerauschemis-
sionen von geplanten Gewerbeflachen so zu begrenzen, dass die an den Immis-
sionsorten nach TA Larm [1] zuldssigen Gerduschimmissionen nicht Giberschritten
werden. Da sich die Emissionskontingente auf die Flachen innerhalb des Geltungs-
bereiches eines Bebauungsplanes beziehen, konnen diese in dem Bebauungsplan
als Festsetzungen niedergeschrieben werden. Die nach DIN 45691 [3] ermittelten
Emissionskontingente werden bei der Planung und Umsetzung von konkreten Vor-
haben dazu verwendet, die fiir eine bestimmte Teilflaiche zuldssigen Gerauschim-
missionen zu ermittein. Das bedeutet, dass bei einer entsprechenden, auf die
Belange des Schallschutzes abgestimmten Planung auch hohere Gerauschemis-
sionen auf den Teilflachen mdglich sind, als nach der DIN 45691 [3] berechnet.
Mafgeblich bei der Planung und Umsetzung von konkreten Vorhaben ist die Ein-
haltung der sich aus den festgesetzten Emissionskontingenten ergebenden
zulassigen Gerauschimmissionen.

Gemaf Abschnitt 4.5 der DIN 45691 [3] wird fiir die Ermittlung der Differenz zwi-
schen Emissions- und Immissionskontingent (= zulassiger Immissionspegel der
Teilflichen an den Immissionsorten) ausschlieBlich die geometrische Ausbreitungs-
dampfung herangezogen. Die in der DIN 45691 [3] genannte geometrische Ausbrei-
tungsdampfung entspricht inhaltlich dem Dampfungsterm Adv der geometrischen
Ausbreitung der DIN 1SO 9613-2 [2]. Zur Emmittlung von Adiv wurde eine Schallaus-
breitungsberechnung mit der Schallausbreitungs-Software MAPANDGIS [5] nach
ISO 9613-2 [2] mit den im Folgenden aufgefilhrten Parametern durchgefiihrt. Nach
dem Entwurf des Bebauungsplanes ist das Plangebiet nicht in Teilflachen unterteilt,
so dass nur eine Teilflaiche betrachtet wurde.

— Ausgangspegel 60 dB(A)/m? fiir die betrachtete Flache
— GroRe der nutzbaren Fliache innerhalb der Baugrenze: 5.560 m?

Die Planzeichnung des Bebauungsplanes ist in dem Bild 2 im Anhang zu diesem
Gutachten dargestellt.

Die Schallausbreitungsberechnung erfolgt ohne Beriicksichtigung der tatsachlichen
Topografie und ggf. vorhandener Abschirmungen durch Gebaude oder sonstige Hin-
dernisse.

Die Berechnung und Optimierung der auf der Flache zuldssigen Emissions-
kontingente erfolgte anschlieBend lber eine Tabellenkalkulation.

Die Daten der Schallausbreitungsberechnung fiir die Emittlung von Adiv sowie die
ermittelten Emissionskontingente sind wie folgt den Tabellen im Anhang zu entneh-
men:

Tabelle 2: Immissionsberechnung zur Ermittlung von Adiv
Tabelle 3: Tabellenkalkulation zur Emmittlung von Lek tags und LEK nachts
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In der folgenden Tabelle sind die fiir die betrachtete Flache des Bebauungsplan-
gebietes emmittelten Emissionskontingente Lex sowie die sich aus den Emissions-
kontingenten Lex und der Grofe der Flache ergebenden Schallleistungspegel Lwa fur
die Beurteilungszeitraume Tag und Nacht aufgefihrt:

Teilflache Lex in dB(A) je m? Schallleistungspegel Lwa in dB(A)
Nr. ] GroRe in m? tags nachts tags nachts
| GEe 1 ‘ 5.560 59 48 _ 96,5 85,5

In der folgenden Tabelle werden die sich aus den Schallleistungspegeln der ge-
planten Flache unter Abzug von Adiv ergeben Immissionspegel den an dem unter-
suchten Immissionsort tagstiber und nachts fiir die Kontingentierung der vorliegen-
den Untersuchung zulassigen Werten der Zusatzbelastung gegeniibergestellt.

Iminisoionsart Immissionspegel durch die zuldssiger
Kontingentierung in dB(A) Immissionswert in dB(A)
Nr. | Bezeichnung tagsuber nachts tagsuber nachts
_ 1 Sorauer StralRe 2 39,7 ) 28,7 40 29

Wie man der Tabelle entnehmen kann, werden die tagsiiber und nachts fir die
geplante Flache zulassigen Werte jeweils um 0,3 dB unterschritten.

9. Gerauschemissionen von méglichen Nutzungen

Der hier vorgelegte Vergleich ersetzt nicht die im Einzelfall im Rahmen von Genehmi-
gungsverfahren vorzulegenden schalltechnischen Gutachten, er soll lediglich Hin-
weise zur spiferen Nutzbarkeit der mit Emissionskontingenten belegten Flachen bie-

ten.

In der DIN 18005 [4] wird fur Gewerbeflachen ein flichenbezogener Schallleistungs-
pegel von 60 dB(A) je m? tagsiiber und nachts aufgefiihrt, fir Industriegebiete ein fla-
chenbezogener Schallleistungspegel von 65 dB(A) je m? tagstiber und nachts.

Mit dem fiir den Tageszeitraum emittelten Emissionskontingent in Hohe von

59 dB(A)/m? fiir die geplante Flache ist der Betrieb von Gewerbebetrieben im Plan-
gebiet (Gebietsausweisung eingeschranktes Gewerbegebiet) unter Beachtung des
Standes der Technik zur Larmminderung grundsatzlich méglich. MalRgeblich ist
jedoch die Einhaltung der an dem Immissionsort tagsiiber zulassigen Gerausch-
immissionen, so dass sich ggf. auch im Tageszeitraum erhohte Anforderungen an
den Schallschutz ergeben. Dies ist insbesondere bei Betrieben mit relevanten
Gerauschvorgangen im Freien wie z.B. Lkw-Verkehr, Be- und Entladung von Lkw,
oder Gerauschemissionen durch Pkw wie z.B. Parkplatzgerausche etc. zu beachten.
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Das fiir den Beurteilungszeitraum Nacht ermitteite Emissionskontingente in Hohe in
Hohe von 48 dB(A)/m? stellt im Vergleich zu den in der DIN 18005 [4] genannten
flachenbezogenen Schallleistungspegeln eine deutliche Einschrankung der
gewerblichen Nutzbarkeit der geplanten Gewerbeflache wahrend der Nacht dar.

Um einen Nachtbetrieb auf der Teilfliche zu erméglichen sind generell hohe An-
forderungen an den Schallschutz in Bezug auf die Fassadenabstrahlung und
stationdre Gerduschquellen im Freien zu stellen. Es kann davon ausgegangen
werden, dass Fahrverkehr im Freien nur mit entsprechend umfangreichen Schall-
schutzmafnahmen wie z.B. Schallschutzwénden, Grundrissgestaltung von Ge-
bauden, etc. moglich ist.

Bei konkreten Vorhaben sollte friihzeitig gepriift werden, welche Bauausfiihrung fur
die Fassaden- und Dachbauteile z.B. von geplanten Produktionshallen unter den
Gesichtspunkten des Schallschutzes notwendig wird (z.B. zweischalige Bauweise mit
Dammung aus Mineralwolle). Ob und in welchem Umfang eine Betriebstatigkeit im
Freien (Lkw-Verladungen, Staplerverkehr, Gerduschemissionen durch Pkw wie z.B.
Parkplatzgerausche etc.) im Beurteilungszeitraum Nacht maoglich ist, ist im Vorfeld zu
uberprifen.

10. Textliche Festsetzung im Bebauungsplan

Vorschlag fiir die textliche Festsetzung zu den Emissionskontingenten im Bebau-
ungsplan "Am Zunderbaum, 1. Anderung"”:

,Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geréusche die in der folgen-
den Tabelle angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45691 weder tags
(06:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 bis 06:00 Uhr) iiberschreiten.

.. Emissionskontingent i
Teilfliche Nutzb_are I;'lache in dB(A)/m?
inm
LEx, tags | Lek, nachts
GEe 1 5.560 59 | 48 |

Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Wenn dem Vorhaben nur ein Teil der Teilfliche zuzuordnen ist, sind die Gleichun-
gen (4) und (6), Abschnitt 5 der DIN 45691:2006-12 auf diesen Teil anzuwenden.

Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel L.; den Immissionsrichtwert an den maf3-
geblichen Immissionsorten am Tag (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und in der Nacht
(22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) um mindestens 15 dB unterschreitet.”
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1. Zusammenfassung und Ergebnis der Untersuchung

Ein Teilbereich des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum" der Kreisstadt Homburg [7],
der zurzeit landwirtschaftlich genutzt wird, soll zukiinftig gewerblich genutzt werden.
Dazu plant die Kreisstadt Homburg die Aufstellung des Bebauungsplanes "Am
Zunderbaum, 1. Anderung" [6], wobei fiir die Planflache die Gebietsausweisung
Eingeschranktes Gewerbegebiet festgesetzt werden soll.

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes [6] ist es notwendig, planerisch
Rahmenbedingungen festzulegen, die sicherstellen, dass nach der Ansiedlung von
Gewerbebetrieben keine Gerauschimmissionen hervorgerufen werden, die dazu
fuhren, dass die an der benachbarten Wohnbebauung zulassigen Gerausch-
immissionen tiberschritten werden.

Die SGS-TUV Saar GmbH wurde von der Grundstiicksgemeinschaft Christa und
Paul Neupert, Homburg, mit der Durchfiihrung einer Gerauschkontingentierung fur
die geplante Gewerbeflache beauftragt. Die zuldssigen Emissionskontingente Lex
sollen nach den Vorgaben der DIN 45691 [3] emmittelt werden. Des Weiteren sollen
textliche Festsetzungen getroffen werden, die mit in den Bebauungsplan auf-
genommen werden kénnen.

In einem ersten Untersuchungsschritt wurden der in Bezug auf die Gerauschabstrah-
lung des Plangebietes mafigebliche Immissionsort und die an dem Immissionsort
nach TA Larm [1] bei der Beurteilung von Gerauschen zu beriicksichtigenden
Immissionsrichtwerte ermittelt.

In einem zweiten Untersuchungsschritt wurde die an dem betrachteten Immissionsort
tagsiiber und nachts hervorgerufene Vorbelastung bestimmt. Die an dem betrach-
teten Immissionsort durch die Festsetzungen in den Bebauungsplénen [8] und [9]
und die sonstigen Betriebe hervorgerufene Vorbelastung wurde der schalitech-
nischen Untersuchung des Ingenieurbiiros fiir Umweltakustik Heine + Jud [10]
enthommen.

Die Gerauschkontingentierung fiir die vorgesehene Planflache erfolgte nach den
Vorgaben der DIN 45691 [3]. Zur Ermittlung der geometrischen Ausbreitungs-
dampfung wurde eine Schallausbreitungsberechnung nach ISO 9613-2 [2]
durchgefihrt.

Die Hohe der Emissionskontingente fiir die betrachtete Planflache wurde Uber eine
Tabellenkalkulation iterativ so festgelegt, dass die an dem betrachteten Immissions-
ort tagstiber und nachts geltenden Immissionsrichtwerte unter Berlcksichtigung der
Vorbelastung nicht tiberschritten werden.
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Fir den Fall, dass die Vorbelastung die an dem Immissionsort geltenden Immissions-
richtwerte ausschépft, wurden als zuldssige Gerauschimmissionen die um 10 dB
verminderten Immissionsrichtwerte der TA Larm [1] herangezogen. Damit ist sicher-
gestellt, dass die Zusatzbelastung durch das geplante eingeschrankte Gewerbe-
gebiet nicht relevant im Hinblick auf die an dem Immissionsorten geltenden Immis-
sionsrichtwerte ist.

Auf der Basis der durchgefithrten Untersuchungen wird vorgeschlagen, in dem
Bebauungsplan die folgenden textlichen Festsetzungen zu treffen:

,Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgen-
den Tabelle angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45691 weder tags
(06:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 bis 06:00 Uhr) iberschreiten.

. Emissionskontingent
Teilfliche Nutzb_are I:Iache in dB(A)/m?
inm
LEK, tags LEK, nachts
GEe 1 5.560 59 48 B

Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Wenn dem Vorhaben nur ein Teil der Teilfliche zuzuordnen ist, sind die Gleichun-
gen (4) und (6), Abschnitt 5 der DIN 45691:2006-12 auf diesen Teil anzuwenden.

Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel L.; den Immissionsrichtwert an den maf-
geblichen Immissionsorten am Tag (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) und in der Nacht
(22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) um mindestens 15 dB unterschreitet.”

Sulzbach, den 07.07.2020

SchA/Tz/Ni
Der Sachverstandige:
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schade Dipl.-Phys.Ing. Jorg Trittelvitz
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Bild 1
Lageplan mit Geltungsbereich Bebauungsplan und Immissionsort
Maldstab 1: 2.500

® Immissionsort N

L __| Geltungsbereich

| Baufenster bzw. Teilfliche GEe1

Teil A: PLANZEICHNUNG
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Bild 2
Planzeichnung des Bebauungsplanes "Am Zunderbaum, 1. Anderung”
ohne Mal3stab

Teil A: PLANZEICHNUNG \ A
3 A

eﬂ'a“m

A2

171210

170118

N M 1:1.000 (im Original)
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Tabelle 1
Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

[1] Sechste Aligemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998
(GMBI Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt gedndert durch Bekanntmachung des BMUB vom
1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017

[2] DINISO 9613 - 2, Entwurf September 1997
Akustik, Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien
Teil 2: Aligemeines Berechnungsverfahren

[3] DIN 45691, Ausgabe Dezember 2006
Gerauschkontingentierung

[4] DIN 18005, Teil 1, Ausgabe Mai 1987
Schallschutz im Stadtebau; Berechnungsverfahren

[5] Schallausbreitungs-Software
MAPANDGIS, Version 1.2.0.0, Kramer Schalltechnik GmbH

[6] Bebauungsplan "Am Zunderbaum, 1. Anderung”
Kreisstadt Homburg, Stand von Juni 2020
Ubermittelt von der Agsta Umwelt-Arbeitsgruppe Stadt- u. Umweltplanung GmbH

[71 Bebauungsplan "Am Zunderbaum"
Kreisstadt Homburg
Datum vom 01.10.1990

[8] Bebauungsplan Nr. 137 "Industriepark Zunderbaum”
Kreisstadt Homburg

[9] Bebauungsplan "Industriepark Zunderbaum”
Gemeinde Kirkel

[10] Schalitechnische Untersuchung Gerauschkontingentierung
"Industriepark Zunderbaum" in der Kreisstadt Homburg
Projekt: 965/2 vom 29.06.2011
Ingenieurbiiro fir Umweltakustik Heine + Jud
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Tabelle 2

Ermittlung geometrische Ausbreitungsdéampfung Adiv
Immissionsort Nr. 1 — Sorauer StralRe 2

IP1 - Sorauer StraBe 2

DT | DT | DT | Cumot| Cmet
Nr. | Name Ln Lde | DO D E N D N dp | DI| Abar | Adiv| Aatm | Agr LwD LwN
Teilflache
1 | tagsiber -1 397, 0 0 0 - 0 -1 195| 0 0| 568 0 0| 964 -]
Teilftache
| 2| nachts 28,7 | - 0 0 -1 0 - 0| 195| 0 0| 568 0 0 -| 854
| |sum 28,7| 397 | |
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Tabelle 4
GauB-Kriiger-Koordinaten der Stiitzpunkte der
Umrisse der Teilflache GEe 1

Y GauB-Kriiger-Koordinaten
Stiitzpunkt-Nr.

Rechtswert Hochwert

0 2505413,5 5467261,6

i 1 2505423,6 5467251,4
2 2505426,7 5467245,0

3 25054165 5467200,2
4 2605332,5 5467175, 1
5 2505319,7 ' 5467224,2
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Erlauterungen zur Tabelle Spektren

Spaltenbezeichnung
Kommentar

63 Hz-8 kHz

Ges.

uiD

e

Bedeutung
Bezeichnung der Gerauschemission

Gerauschemissionen in den Oktaven mit den
Mittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz.

Summenpegel der Gerauschemissionen

automatisch vergebene Identifikations-Nummer fiir jedes Spektrum,
siehe Spalte Spek. ID in Tabelle EMISSION.

Erlduterungen zur Tabelle Emission

Anmerkung: Hat eine der Spalten fiir ein konkretes Projekt keine Bedeutung, ist diese Spalte im
Ausdruck der Tabelie EMISSION mdéglicherweise nicht enthalten.

Spaltenbezeichnung

Nr.

Name

Kl

Lw/LmED

Lw/LmEE

Lw/LmEN

TED

Bedeutung

Nummer der Gerauschquelle
Bezeichnung der Gerauschquelle
Héhe der Gerauschquelle uber Boden

Zuschlag fiir Impulshaltigkeit, wird zu den in den Spalten Lw/LmE D,
Lw/LmE E und Lw/LmE N stehenden Schallieistungspegeln
hinzuaddiert.

Zuschlag fiir Ton- und Informationshaltigkeit, wird zu den in den
Spalten Lw/LmE D, Lw/LmE E und Lw/LmE N stehenden Schall-
leistungspegeln hinzuaddiert.

Schallleistungspegel der Gerduschquelle im Beurteilungszeitraum
Tag — auBerhalb der Ruhezeiten. Wurde fiir diese Gerauschquelle
eine Anzahl beriicksichtigt (z.B. mehrere Fahrbewegungen), so
enthalt der Schallleistungspegel schon das logarithmische Maf fir
die Anzahl oder die Messflache (z.B. 20 Lkw-Fahrten -> 10*log(20) =
+ 13 dB) oder eine numerische Addition (z.B. + 3 dB). Diese
Angaben werden im Quelleneditor im Berechnungsprogramm
eingegeben.

Schallleistungspegel der Gerduschquelle im Beurteilungszeitraum
Tag — innerhalb der Ruhezeiten, ggf. mit Zuschlag fir Anzahl,
Messflache oder numerische Addition (siehe oben)

Schallleistungspegel der Gerauschquelle im Beurteilungszeitraum
Nacht, ggf. mit Zuschlag fiir Anzahl, Messflache oder numerische
Addition (siehe oben).

Einwirkzeit tagsiiber auBerhalb der Ruhezeiten in Minuten. Wird fur
die Gerauschquelle eine Einwirkung iiber den gesamten Beur-
teilungszeitraum angenommen, so ergibt sich eine Einwirkzeit von
780 min (entsprechend 13 Stunden auBerhalb der Ruhezeiten an
Werktagen).

\\defs018\enviituitusidmberichtelEm2020\20-54006 36-a-neupert-and-bplan-zunderbaum-lek-scha.docx



SGS-TUV Saar GmbH

Auftrag Nr. 5400636 - Gutachten vom 07.07.2020 Anhang 3 - Seite 2 von 3

Spaitenbezeichnung

TEE

TEN

Spek. ID

Rw Spek. ID

Cd

Bedeutung

Einwirkzeit tagsiiber innerhalb der Ruhezeiten in Minuten. Wird fur
die Gerduschquelle eine Einwirkung iiber den gesamten Beur-
teilungszeitraum angenommen, so ergibt sich eine Einwirkzeit von
180 min (entsprechend 3 Stunden innerhalb der Ruhezeiten an
Werktagen).

Einwirkzeit nachts in Minuten. Wird fiir die Gerauschquelle eine
Einwirkung iber den gesamten Beurteilungszeitraum angenommen,
so ergibt sich eine Einwirkzeit von 60 min (lauteste Nachtstunde).

Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der
Tabelle SPEKTREN. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des
Emissions-Spekirums zu der Gerauschquelle.

Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der
Tabelle RW_SPEKTREN, in der die Spekiren der Schalldammungen
angegeben werden. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des
Schallddmm-Spektrums zu der Gerauschqueile.

Wert des Diffusitatsterms bei der Berechnung der Gebaude-
abstrahlung nach DIN EN 12354-4

Erlduterungen zur Tabelle IMMISSION

Spaltenbezeichnung

Nr.
Name
Group
Lde

Ln

DO

DTD

DTE

Bedeutung

Nummer der Geréuschquelle, siche Tabelle EMISSION.
Bezeichnung der Gerauschquelle, siche Tabelle EMISSION.
Zugehérigkeit zu einer Gruppe von bestimmten Gerduschquellen

Von der Gerauschquelle am betrachteten Immissionsort im Beur-
teilungszeitraum Tag verursachter Immissionspegel. Der berechnete
Wert stellt die Summe aus dem Direkt- und dem Reflexionsanteil der
Gerauschimmission dar. Der nicht separat ausgewiesene Direktanteil
ergibt sich ausgehend von dem Schallleistungspegel Lw D in der
letzten Spalte unter Beriicksichtigung der in den Ubrigen Spalten
enthaltenen Ausbreitungsgrofien.

Von der Gerauschquelle am betrachteten Immissionsort im Beur-
teilungszeitraum Nacht verursachter Immissionspegel (Summe aus
dem Direkt- und dem Reflexionsanteil, siche Lde)

Das Raumwinkel-MaR Do gemaR DIN I1SO 9613-2 wird fur jede
Quellen-Immissionsort-Kombination berechnet und kann daher von
den pauschalen Werten 0 dB (Abstrahlung in den Halbraum) bzw. 3
dB (Viertelraum) beim allgemeinen Berechnungsverfahren abweichen.

Aus der Einwirkzeit der Gerauschquelle und dem
Beurteilungszeitraum wird die Zeitkorrektur DT fir den

Beurteilungszeitraum Tag berechnet. Ist ein "—" eingetragen, so ist die
Gerauschquelle tagsiiber nicht aktiv.

Zuschlag fir die Einwirkung in Zeiten mit erhéhter Empfindlichkeit
(Ruhezeiten) nach Nr. 6.5 der TA Larm.
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Spaltenbezeichnung Bedeutung
DTN Aus der Einwirkzeit der Gerauschquelle und dem Beurteilungs-

zeitraum wird die Zeitkorrektur DT fir den Beurteilungszeitraum Nacht
berechnet. Ist ein "—" eingetragen, so ist die Gerduschquelle nachts
nicht aktiv.

CmetD Meteorologische Korrektur zur Ermittlung des Langzeit-Mittelungs-
pegels aus dem berechneten Mitwind-Dauerschalldruckpegel nach
DIN ISO 9613-2 fiir den Beurteilungszeitraum Tag.

Cmet N Meteorologische Korrektur zur Ermittlung des Langzeit-Mittelungs-
pegels aus dem berechneten Mitwind-Dauerschalldruckpegel nach
DIN I1SO 9613-2 fiir den Beurteilungszeitraum Nacht.

dp Abstand Quelle-Immissionsort in m
DI Richtwirkungskorrektur
Abar Einfugungsdampfungs-MaR gemaR DIN ISO 9613-2.

Die Abschirmungsberechnung wird frequenzabhéngig in Oktavband-
breite durchgefiihrt. Der angegebene Einzahlwert ergibt sich aus der
Differenz der mit und ohne Einfligungsdampfung berechneten
Immissionspegel.

Adiv AbstandsmaR gemaf DIN ISO 9613-2.
Adiv ist das aus dem Wert fur dp errechnete Abstandsmal fiir
Vollkugelabstrahlung.

Aatm Luftabsorptions-MaR nach DIN ISO 9613-2 fiir eine Temperatur von
10°C und 70 % Luftfeuchte. Die Berechnung der Luftabsorption erfolgt
analog der Einfligungsdampfung frequenzabhéngig in Oktavband-
breite. Der angegebene Einzahlwert ergibt sich wiederum aus der
Differenz der mit und ohne Luftabsorption berechneten Immissions-

pegel.
Agr Boden- und Meteorologieddmpfungs-MaR entsprechend Abschnitt 7.3
der DIN ISO 9613-2.
Refl D / Refl N Dieser Wert beinhaltet die Summe der Immissionsanteile tags bzw.
) nachts, welche durch Reflexionen an Gebauden etc. in der Umgebung
(Reflexions-Anteil) der Gerzuschquelle und/oder des Immissionsortes verursacht werden.
LWD Schallleistungspegel Lw / LmE D der Gerauschquelle im

Beurteilungszeitraum Tag, siehe Tabelle EMISSION.

LWN Schallleistungspegel Lw / LmE N der Gerduschquelle im
Beurteilungszeitraum Nacht, siehe Tabelle EMISSION.
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1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Die Christa und Paul Neupert Grundstlicksgemeinschaft plant in Homburg die Be-
bauung einer Gewerbefldche im Geltungsbereich des Bebauungsplan Zunderbaum.
Es wird beabsichtigt hier eine Tankstelle zu errichten (siehe Arbeitsstand in Abbil-
dung 1). Das Konzept sieht eine Tankstelle mit 3 Zapfséulen (6 Zapfpunkte) fur Pkw
und 1 Zapfsaule (2 Zapfpunkte) fir Lkw vor. Des Weiteren ist eine WaschstralBe auf
dem Gelande angedacht.

fi
i

it it

n

Abbildung 1: Geplante Bebauung mit einer Tankstelle (Arbeitsstand)

Das Projektgebiet befindet sich unmittelbar an der B423 Bexbacher Stral3e bzw.
nérdlich der StraBe Am Zunderbaum (siehe Abbildung 2).

Fir das Bauvorhaben ist nach Anforderung der Stadt Homburg ein Verkehrsgutach-
ten erforderlich, um die verkehrliche Wirkung und Machbarkeit des Vorhabens zu un-
tersuchen.

Im Rahmen des vorliegenden Verkehrsgutachtens werden folgende Aspekte unter-
sucht:

® Ermittlung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens
» Uberpriifung der duBeren ErschlieBung
= Uberpriifung der inneren ErschlieBung

® Zusammenfassende Beurteilung der verkehrlichen Machbarkeit

GROUP © 2020 PTV Transport Consult GmbH Seite 5/25
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Abbildung 2: Ubersichtskarte mit Lage des Bauvorhabens
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2 Verkehrsaufkommensberechnung

2.1

2.2

Vorgehen

In einem ersten Schritt der Untersuchung wird das zu erwartende Verkehrsaufkom-
men der geplanten Tankstelle ermittelt. Im Vergleich dazu wird das theoretische Ver-
kehrsaufkommen anderer gewerblicher Nutzungen auf der zu betrachtenden Flache

ermittelt.

Das Verkehrsaufkommen von Nutzungen wird anhand von standardisierten Literatur-
quellen ermittelt. Umfangreiche Richtwerte und KenngréBen liefern hierbei folgende

relevanten Literaturquellen:

»  Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen” (For-
schungsgesellschaft fir StraBen- und Verkehrswesen, FGSV, 2007)

= |ntegration von Verkehrsplanung und raumlicher Planung - Teil 2: Abschatzung
der Verkehrserzeugung (Hessische StraBen- und Verkehrsverwaltung, HSVV /
HessenMobil, 2000)

» Programm Ver_Bau zur ,Abschétzung des durch Vorhaben der Bauleitplanung er-
zeugten Verkehrsaufkommens”, Vorgehensweisen nach FGSV und HSVV (Dietmar
Bosserhoff, Stand Oktober 2017)

Ziel ist es, das zu erwartende Kfz-Verkehrsaufkommen zu berechnen, welches von der
Flache am Zunderbaum ausgeht. Das Verkehrsautkommen wird nach Gesamtverkehr
pro Tag (Kfz/24h) und dem Verkehr in den Spitzenstunden (Kfz/h) differenziert. Letz-
teres ist maBBgebend fir die Beurteilung der verkehrlichen Auswirkung auf die Leis-
tungsfahigkeit der Anbindung und des Knotenpunkts Bexbacher StraBBe (B423) / Ber-
liner StraBe / Am Zunderbaum. Beriicksichtigt wird bei den Berechnungen auch, wie

grof3 der tatséchliche, neu induzierte Verkehr ist

Untersuchte Nutzungen

Im bisherigen Bebauungsplan ist der zu betrachtende Bereich noch als Griinflache
ausgewiesen. Mit der Anderung soll nunmehr eine gewerbliche Bebauung ermég-
licht werden. Zugelassen werden kénnten demnach insbesondere:

» Geschafts-, Blro- und Verwaltungsgebiude
®» Nicht wesentlich stdrende Gewerbebetriebe aller Art
®» Tankstellen

Im Rahmen der verkehrlichen Untersuchungen werden daher verschiedene Nut-
zungsmoglichkeiten geprift. Dabei wird nicht nur die verkehrliche Wirkung der Nut-
zungen betrachtet, sondern zunéchst evaluiert, ob die Nutzung auf dem Grundsttick
flachenmaBig grundsatzlich und in welchem Umfang darstellbar ware. Hier ist explizit
darauf hinzuweisen, dass eine Realisierung dieser Nutzungen nicht vorgesehen ist

the mind of movement
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und zum Teil auch nicht zul&ssig wére. Diese werden lediglich fiir einen theoreti-
schen Vergleich mit dem Tankstellenverkehr herangezogen.

Auf dem Grundstiick mit 7.100 m?2 stehen insgesamt ca. 6.300 m2 an Uberbaubarer
Flache unter Berlicksichtigung der Baugrenzen und einer Bauverbotszone von 20 m
zur B423 zur Verfigung.

Folgende Flachenbedarfe ergeben sich fur verschiedene Nutzungen:
» Geschafts-, Blro- und Verwaltungsgebiude

Ausgehend von insgesamt 7.100 m?2 Grundstlicksflache und einer GRZ von 0,8
und einer maximalen GFZ von 2,4 nach BauNVO ist eine Bruttogeschossflache
von bis zu ca. 17.000 m2 als Maximalwert mdglich. Hierbei wéaren bei einer Detail-
planung allerdings auch die erforderlichen Stellplétze und Bewegungsflachen im
Flachenzuschnitt zu bericksichtigen.

GemaB Bebauungsplan-Entwurf sind zudem Einzelhandelseinrichtungen bis zu
300 m2 méglich, wenn diese der Hauptnutzung baulich und funktional zugeord-
net sind.

» | agerhduser/ Logistikflachen

Ausgehend von insgesamt 7.100 m2 Grundstiicksflache und einer GRZ von 0,8
und einer maximalen GFZ von 2,4 nach BauNVO ist eine Bruttogeschossflache
von bis zu ca. 17.000 m2 machbar. Hierbei sind allerdings ebenfalls die erforderli-
chen Stellplatze und Bewegungsflachen im Flachenzuschnitt bei Detailplanungen
zu berucksichtigen.

®» Tankstelle

Die geplante Tankstelle inkl. WaschstraBBe benétigt gemaB ersten Entwiirfen der
Christa und Paul Neupert Grundstiicksgemeinschaft ca. 4.700 m2. Eine Ausdeh-
nung auf das gesamte Grundstiick auf 6.300 m2 ist denkbar.

®» FEinzelhandelsflachen

Einzelhandel soll nur bis zu einer Verkaufsflache von 300 m? zugelassen werden.

Aber auch hinsichtlich der zur Verfigung stehenden Flache wéren Einzelhandels-
nutzungen begrenzt. Ein klassischer Aldi-Markt mit 800 m? Verkaufsflache auBer-
halb der Stadtzentren bendtigt eine Flache von 5.000 - 7.000 m?, so dass die Fl&-
che hierdurch voll ausgenutzt ware.

®» Gastronomie

Eine gastronomische Nutzung ist auf der Flache nicht vorgesehen. Fiir die Lage
an einer AusfallstraBe wiirde hier eine Fastfoodnutzung in den Fokus geraten.
Klassische Fastfood-Ketten (McDonalds, Burger King etc.) bendtigen eine Ge-
samtflache von ca. 3.000 m2 inkl. Stellplatzen. Nur unter dem Aspekt der erforder-
lichen Flachengrof3e ware eine solche Nutzung machbar.

» Autohof

In Kombination einer Tankstelle mit einer Fastfood-Nutzung wiirde sich eine auto-
hofahnliche Situation auf der Flache ergeben. Ein Autohof mit entsprechenden
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2.3

2.3.1

Flachen zum Abstellen von Pkw und Lkw hat jedoch einen weitaus gréBeren Fla-
chenbedarf als hier zur Verfigung steht. Die meisten Autohéfe in Autobahnnéhe
weisen eine Gesamtflache von 25.000 bis 35.000 m?2 auf, was insbesondere dem
spezifischen Flachenbedarf fir Lkw-Stellplatze geschuldet ist. Die Funktion eines
Autohofs ist daher auf der vorhandenen Flache allein aufgrund des vorhandenen
Umgriffs nicht machbar. Eine Autohofflache misste ca. 4mal so groB sein. Da dies
auszuschlieBend ist wird diese Nutzung nicht ndher betrachtet.

Verkehrsaufkommen verschiedener Nutzungen

Aufgrund der kiinftig aber auch schon heute hohen Auslastung des Verkehrsnetzes
und der unmittelbaren Ndhe zum Knotenpunkt Bexbacher StraBe / Berliner Stral3e /
Am Zunderbaum soll nach Vorstellungen der Bebauungsplanung auf dem Grund-
stlick zusétzlicher Verkehr nur in geringem MalBe zusétzlich erzeugt werden. Es wird
daher zunachst das zu erwartende Verkehrsaufkommen der Tankstelle ermittelt und
dieses anschlieBend in Relation zu anderen gewerblichen Nutzungen gesetzt.

Verkehrsaufkommen Tankstelle

Das Verkehrsaufkommen der Kunden wird gemaB der unter 2.1 genannten Literatur-
quellen anhand der Anzahl an Zapfpunkten ermittelt. GemaB dem Konzept fir die
Tankstelle sind 6 Pkw-Zapfpunkte und 2 Lkw-Zapfpunkte vorgesehen. Hinzu kommt
das Verkehrsaufkommen von Beschaftigten und Lieferverkehr sowie fur die Wasch-
straBe. Bei optimierter Anordnung der Elemente auf dem zur Verfiigung stehenden
Grundstliick (siehe Kapitel 4) sind auch bis zu 8 Pkw-Zapfpunkte moglich. Dement-
sprechend werden die hier angestellten Betrachtungen im Sinne einer Maximalbe-
trachtung auf der sicheren Seite mit 8 Zapfpunkten durchgefiihrt.

Je nach Lage und GréBe der Tankstellen ist von einem taglichen Verkehrsauftkom-
men von 60 - 140 Fz/Zapfpunkt gem. oben genannter Literaturquellen auszugehen.
Bei einem hier zugrunde gelegten Aufkommen von 120 Fz/Zapfpunkt wiirde sich ein
Kundenautkommen von bis zu 960 Pkw/Tag ergeben. Der zu erwartende Lkw-Ver-
kehr leitet sich aus dem Verkehrsaufkommen im StraBennetz ab. Hierfiir wird die
Prognosesituation (Planfall 10b, VerkehrserschlieBung Gewerbegebiet Zunderbaum,
PTV Transport Consult GmbH, 09.2014) herangezogen, wonach bis zu ca. 1.600
Lkw/24h auf der B423 prognostiziert werden. Nach Auskunft eines Tankstellenbetrei-
ber werden hiervon maximal 3% abgeschopft (48 Lkw/24h). Da sich die Tankstelle am
Eingang des Gewerbegebiets befindet, werden auch hier im Sinne einer Maximalbe-
trachtung 5% angesetzt, woraus bis zu 80 Lkw/24h resultieren.

Hinzu kommen Beschéftigte, Lieferverkehr und Kunden der WaschstraBe, so dass
sich das Gesamtaufkommen der Tankstelle auf 1.120 Kfz/24h summiert.

Hierbei ist jedoch zu beriicksichtigen, dass dies dem gesamten Kundenautkommen
entspricht, nicht jedoch dem Neuverkehr. Tatsachlich wird durch eine Tankstelle zu-
satzlicher Verkehr nur in geringem Mal3e neu erzeugt, da sich die Kunden zum GroB3-
teil aus dem vorbeifahrenden Verkehr generieren. Aus Erfahrungswerten und
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anderen Studien kann abgeleitet werden, dass 90 % der Pkw und 60 % der Lkw aus

bestehendem Verkehr entstammen. Der induzierte Neuverkehr einer Tankstelle
wirde daher hier lediglich insgesamt 145 Kfz/Tag umfassen (113 Pkw und 32 Lkw),

die zu einer zusatzlichen Belastung des StraBennetzes fihren.

Hierin eingerechnet ist der Beschéftigten- und Lieferverkehr, welcher mit unter 10

Fahrten pro Tag im motorisierten Verkehr vernachlassigbar ist. Fiir den Verkehr der

WaschstraBBe wird angenommen, dass dieser an Werktagen zum GroBteil im Tank-

stellenverkehr enthalten ist. An Wochenenden ist hier der induzierte Verkehr der

WaschstraBe gréBer, maBgebend ist hier jedoch eine Betrachtung mit Uberlagerung

des werktéglichen Berufsverkehrs.

Bezogen auf die Spitzenstunden ergibt sich ein Gesamtverkehrsautfkommen von bis

90 Kfz/h und Richtung. Dieses wurde anhand von normierten Ganglinien ermittelt,

welche an die spezifische Tankstellensituation angepasst wurden. Hier ist zu beach-

ten, dass die Aufenthaltszeiten auf dem Grundstlick in der Regel deutlich unter 15 Mi-

nuten liegen, so dass Quell- und Zielverkehr auf Stundenbasis nahezu identisch sind

im Gegensatz zu stark gerichteten Strémen im Beschaftigtenverkehr.

Die Ermittlung des Potenzials bzw. der Richtungsverteilung der Neuverkehre wurde

aus dem Verkehrsaufkommen in der Prognose (Planfall 10b, VerkehrserschlieBung
Gewerbegebiet Zunderbaum, PTV Transport Consult GmbH, 09.2014) abgeleitet

(siehe nachfolgende Abbildung 3).

o= | 1

80 736 10

B423

Prognoseverkehr ohne Tanken B423
Morgenspitze
326 792 420
= 301
Am Zunderbaum —— 438 - 96
3.063 Berliner
376 —— 56— Strafle
40—
80 _——
72 630 10
B423
Prognoseverkehr ohne Tanken B423
Abendspitze
203 680 364
Am Zunderbaum — 339 -~ &3
%gh Berliner
445 —— 323 — Stralte

Abbildung 3: Verkehrsaufkommen Prognose (Planfall 10b) ohne Tanken in Kfz/h
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Hierbei ist eingeflossen, dass Verkehr, der ohnehin in das Gewerbegebiet fahrt, ten-
denziell eher die Tankstelle anfahrt als durchgehender Verkehr (Annahme: doppelt
so hohes Potenzial). Eine Betrachtung auf Basis aktueller Verkehrsmengen ist nicht
zuletzt auch unter dem Aspekt der im Jahr 2020 nicht reprasentativen Gesamtsitua-
tion (Corona-Pandemie) nicht zielfilhrend. Die Verwendung der Prognosedaten des
abgestimmten Verkehrsgutachtens bietet jedoch eine verlassliche Betrachtung auf
der sicheren Seite.

Die nachfolgende Abbildung 4 veranschaulicht das Gesamtverkehrsaufkommen der
Tankstelle in der Spitzenstunde.

Im Ergebnis ist der induzierte Neuverkehr jedoch in den Spitzenstunden deutlich ge-
ringer als der Gesamtverkehr (siehe Abbildung 5).

Gesamtverkehr Tankstelle
Morgenspitze

B423

20 70

I

Am Zunderbaum
90

I
a0

Tankstelle

Bediner

Stralie
18—

—_—

Zielverkehr
Quellverkehr B423

Gesamtverkehr Tankstelle
Abendspitze

B423

16 74

I

Am Zunderbaum

Tankstelle

Berlinar
Stralie

Zielverkehr

Queliverkehr 8423

Abbildung 4: Gesamtverkehr Tankstelle in Kfz/h

Bei der Ermittlung des tatsdchlichen Neuverkehrs in den Spitzenstunden muss die
Verteilung der Verkehre im StraBennetz berlcksichtigt werden, da z.B. Durchgangs-
verkehr der B423, der an der Tankstelle einen Zwischenstopp einlegt, den Knoten-
punkt an der B423 zweimal beféhrt. Folgendes Beispiel veranschaulicht dies:
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®» Ohne Tankstelle: Strom von Nord nach Sid ist Gerade-

ausfahrer (griin); Knoten wird 1mal befahren

Mit Tankstelle: Strom von Nord nach Sid wird zum
Rechtsabbieger nach Westen (rot) und nach dem Tanken
Rechtsabbieger von Osten nach Siden (blau); Knoten
wird 2mal befahren

Morgenspitze

)\

Am Zunderbaum

Zielverkehr
Quellverkehr

Neuverkehr Tankstelle

B423

Tankstelle

Berliner
Stralle

B423

Abendspitze

£ 7

I

Am Zunderbaum
—

Neuverkehr Tankstelle

B423

Tankstelle

14 Berliner
3 = Stralle

2 —

—_—

Zielverkehr

Quellverkehr

B423

Abbildung 5: Induzierter Neuverkehr Tankstelle in Kfz/h

Tankstelle

2.3.2  Verkehrsaufkommen gewerblicher Nutzungen im Vergleich

Um das Verkehrsaufkommen der Tankstelle je Tag und in den Spitzenstunden zu be-
werten, wird das Verkehrsaufkommen anderer alternativer gewerblicher Nutzungen
auf der Flache am Zunderbaum ermittelt und dem Tankstellenverkehr gegeniiberge-
stellt. Die Berechnung des Verkehrsautkommens erfolgt analog anhand des Pro-
gramms Ver_Bau zur ,Abschatzung des durch Vorhaben der Bauleitplanung er-zeug-
ten Verkehrsaufkommens” mit den Vorgehensweisen nach FGSV und HSVV.

Folgende Nutzungen werden vergleichend hinsichtlich des Verkehrsautkommens un-
abhangig von Machbarkeit und Zulassigkeit untersucht:
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®» Tankstelle (Gesamtverkehr)

®» Tankstelle (Neuverkehr)

® Tankstelle kombiniert mit Blro auf Restflache

® Geschafts-, Blro- und Verwaltungsgebaude

» Geschafts-, Biro- und Verwaltungsgebiude mit Verkaufsflache
» | agerhduser/ Logistikflachen

» FEinzelhandel

®» Gastronomie (Fast-Food)

Die Ergebnisse sind in nachfolgender Tabelle zusammengefasst.

Taglicher Maximaler Maximaler
Nutzung Verkehr Zielverkehr Quellverkehr

(Kfz/24h) (Kfz/h) (Kfz/h)
Tankstelle (Gesamt) 1.120 90 90
Tankstelle (davon Neuverkehr) 145 12 12
Tankstelle + Biro 1.260 130 110
Biro (17.000 m2 BGF) 730 210 130
Biro + Verkauf (300 m2 VKF) 960 240 220
Lager / Logistik 450 60 50
Einzelhandel (800 m2 VKF) 940 90 90
Gastronomie (Fast-Food, 3.000 m2 GR) 1.200 110 110

Tabelle 1:  Verkehrsaufkommen verschiedener Nutzungen im Vergleich

Hinsichtlich des absoluten Gesamtverkehrs liegt das Verkehrsaufkommen der Tank-
stelle mit 1.120 Kfz/24h zunédchst im oberen Bereich und in dhnlicher GréBenordnung
wie Einzelhandels-, Gastronomie- oder auch Biro-Nutzungen. Hier gilt es jedoch wie
zuvor erldutert, nur den induzierten Verkehr, also den tatsachlichen Neuverkehr im
Verkehrsnetz zu betrachten. Dieser betragt fir die Tankstelle nur etwa 145 Kfz/24h.
Fir andere Nutzungen muss hingegen von einer nahezu vollstandigen Induzierung
von Neuverkehr ausgegangen werden.

Betrachtet man zudem die fir die Leistungsfahigkeit maBgebenden Spitzenstunden,
wird ein weiterer Aspekt der Tankstellen-Nutzung deutlich. Insbesondere Biro-Nut-
zungen weisen stark gerichtete Stréme auf (starker Zielverkehr morgens und starker
Quellverkehr nachmittags), so dass es hier zu einem Neuverkehr von bis zu 240 Kfz/h
kommen wirde. Das Verkehrsautkommen der Tankstelle ist hingegen deutlich star-
ker geglattet. Der Tankstellenverkehr wird aus dem allgemeinen Verkehr im Netz ge-
speist, in welchem sich verschiedene Ziel- und Quellverkehre Gberlagern. So ist mit
einem maximalen Ziel- und Quellverkehr von 90 Kfz/h zu rechnen, als Neuverkehr tre-
ten maximal 12 Kfz/h auf. Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht die Unterschiede
im Tagesverlauf des Verkehrsaufkommens an einem durchschnittlichen Werktag. Die
Tankstellenverkehre weisen einen vergleichsweise glatten Verlauf auf, wahrend die
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aufgeprégten Spitzen des Buroverkehrs deutlich hervortreten. Weiter wird sichtbar,
dass der tatsdchliche Neuverkehr der Tankstelle deutlich unter dem Verkehrsaufkom-

men einer Lager- und Logistik-Einrichtung liegt.

Tagesganglinie Quell- und Zielverkehr Nutzungsvarianten Zunderbaum

250

200

)
\

kfz/h [Qv+2v)

g

—

00-01 01-02 02-03 0304 04-05 05-06 06-07 07-08 08-09 09-10 10-11 11-12 12-13 1314 14-15 1516 1617 17-18 1819 1920 2021 21-22 22-23 234

Uhrzeit

m Einzelhandel Lager / Logistik — A0 Tanken (Gesamt] s Tanken {Meuve rikehr)

Abbildung 6: Tagesganglinien verschiedener Nutzungsvarianten (Summe aus Ziel- und Quell-
verkehr)
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3 AuBere ErschlieBung

Bei der Untersuchung der duBeren ErschlieBung werden die
= Abwicklung der Verkehrsstrome an der Ein- bzw. Ausfahrt der Tankstelle und die
= Auswirkungen auf den Knotenpunkt Bexbacher StraBe / Am Zunderbaum

Uberprift. MaBgebend ist das ermittelte Gesamtverkehrsautkommen aus Prognose-
verkehr und Tankstellenneuverkehr. Wahrend am Knotenpunkt mit der B423 eine
Umverteilung von Strdmen stattfindet, tritt an der Anbindung der Tankstelle an die
StraBe Am Zunderbaum der gesamte Neuverkehr in den Abbiegern auf, unabhéngig
davon, ob dieser induziert ist oder aus bestehenden Strémen gespeist wird. Die mal-

gebenden Gesamtbelastungen kdnnen der nachfolgenden Abbildung 7 entnommen

werden.
Gesamt-Prognoseverkehr mit Tanken B4z3
Morgenspitze
20 70
St 354 774 410
I | —
Am Zunderb ] 418 - 94
Berliner
18 - 278 - Stralie
358 m— 50—
100 ==
87 615 10
B423
Gesamt-Prognoseverkehr mit Tanken 8423
Abendspitze
16 74 o
CLEED 232 661 354
L = 352
A~ JiL ==
Am Zunderbaum —— 0 - a1
— 3.082 Berliner
Stralle
21— L ) 45—
427 —— 54 ——
w— | 1!
95721 10
B423

Abbildung 7: Prognostizierte Verkehrsmengen inklusive induziertem Tankstellenverkehr

Fiur den Anschluss der Tankstelle an die StraBe am Zunderbaum werden Nachweise
nach dem HBS (Handbuch fir die Bemessung von StraBenverkehrsanlagen - HBS,
FGSV, Ausgabe 2009) gefihrt. Anhand dieser l3sst sich die Leistungsfahigkeit von
Knotenpunkten beurteilen. Wichtigstes Kriterium fur die Bewertung von Verkehrsan-
lagen sind die Qualitatsstufen nach dem HBS. Die mittleren Wartezeiten, welche die
Fahrzeuge in den nachrangigen Abbiegern zu warten haben, spiegeln die Qualitats-
stufen wider. Die Bewertung erfolgt nach dem Schulnotenprinzip. QSV A bedeutet

eine sehr gute und QSV F eine ungeniigende Verkehrsqualitat:
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QSVA: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die

Wartezeiten sind sehr gering.

QSVB: Die Abflussméglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsstrome werden vom bevorrechtigten Verkehr

beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering.

QSVC: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenstromen mussen auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten
Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spirbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch we-
der hinsichtlich seiner raumlichen Ausdehnung noch beziiglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeintréchti-

gung darstellt.

QSVD: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenstrémen muss Haltevorgange, verbunden mit
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Fir einzelne Verkehrsteilnehmer kénnen die Wartezeiten hohe Werte
annehmen. Auch wenn sich voribergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet

sich dieser wieder zurlick. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

QSVE: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten
nehmen sehr grofBe und dabei stark streuende Werte an. Geringflgige Verschlechterungen der Einflussgro-
Ben kdnnen zum Verkehrszusammenbruch (d. h. stdindig zunehmende Stauldnge) fihren. Die Kapazitat wird

erreicht.

QSVF: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zu-
flieBen, ist Uber eine Stunde gréBer als die Kapazitat fir diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, stédndig
wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation |8st sich erst nach einer deutlichen Ab-

nahme der Verkehrsstérken im zuflieBenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist Gberlastet.

Die folgende Tabelle zeigt die Grenzwerte der mittleren Wartezeit fir die Qualitats-

stufen fir unsignalisierte Knotenpunkte.

Qsv Mittlere Wartezeit w [s]
A <10
B =20
Cc <30
C s45
E >45
F )]

1) Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sattigungsgrad grifier als 1 ist

Abbildung 8: Grenzwerte der Wartezeit fir Qualitatsstufen nach dem HBS

MaBgebend fir die Gesamtbeurteilung ist stets die Qualitatsstufe des schlechtesten
Stromes, in diesem Fall der nachrangige Linkseinbieger von der Tankstelle auf die
StraBe Am Zunderbaum. Im Ergebnis stellt sich fir dem Tankstellenverkehr die Quali-
tatsstufe B sowohl in der morgendlichen als auch in der abendlichen Spitzenstunde
ein und damit eine gute Leistungsfahigkeit mit geringen Wartezeiten. Die Berechnun-

gen kénnen der Anlage 1 entnommen werden.

Die Ausfahrt aus der Tankstelle sollte so gelegt werden, dass ein Ausfahren nach Os-
ten zur B423 moglich ist, ohne dass es zu einer eine Uberlagerung mit dem Riickstau
von der Signalanlage an der B423 kommt. Die Berechnungen des vormaligen Gut-
achtens (PTV Transport Consult GmbH, 09.2014) lassen einen Rickstau von bis zu ca.
80 m in der Prognose erwarten. Die hier im Westen vorgesehene Ausfahrt (siehe Ab-
bildung 1) befindet sich in etwa 120 m Entfernung, so dass keine gegenseitigen
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Behinderungen zu erwarten sind. Je weiter auch die Einfahrt vom Knoten B423 abge-
rickt liegt, umso leichter ist auch eine Einfahrt von Westen kommend auf das Ge-
l&dnde (siehe Testentwirfe in Kapitel 4); aber auch in &stlicher Lage wie in der Planung
dargestellt ist eine Einfahrt unkritisch.

Fir den Knotenpunkt B423 / Berliner StraBe / Am Zunderbaum sind im Rahmen der
vorliegenden Untersuchung keine detaillierten Nachweise nach dem HBS maoglich.
Im Rahmen der vormaligen Verkehrsuntersuchungen und Planfallberechnungen zur
ErschlieBung Zunderbaum (PTV Transport Consult GmbH, 2010 / 2014) wurden mik-
roskopische Verkehrsflusssimulationen in Kombination mit verschiedenen Um- und
Ausbauvarianten an der AS Homburg-Mitte durchgefihrt und hieraus die Warte- und
Verlustzeiten der Strome bzw. Qualitdtsstufen nach dem HBS ermittelt. Im Ergebnis
der damaligen Verkehrsuntersuchungen wurde ein Ausbau des Knotenpunktes Bex-
bacher StraBe / Am Zunderbaum / Berliner StraBe empfohlen. Mit Hilfe der mikrosko-
pischen Verkehrsflusssimulation konnte aufgezeigt werden, dass der vorgeschlagene
und zwischenzeitlich realisierte Ausbau eine bessere Anbindung des Gewerbegebie-
tes an die B423 ermdglicht. Fir die hier durchgefiihrten Abschatzung wurde daher
der Planfall 10b der vormaligen Untersuchung herangezogen (siehe Verkehrsmen-
gen in Abbildung 7). Zwischenzeitich aufgetretene Verédnderungen und Verlagerun-
gen in den Verkehrsmengen sind jedoch ohne aktuelle Zdhlungen nicht abschatzbar.
Es wird allerdings davon ausgegangen, dass eine zusatzliche Gebietsanbindung im
Norden noch weitere Reserven schaffen konnten.

Die nachfolgende Tabelle gibt die Verkehrsmengen in den Spitzenstunden mit und
ohne Tankstellenverkehr wieder. Es wird deutlich, dass der gesamte Tankstellenver-
kehr in Bezug auf das Gesamtaufkommen am Knotenpunkt vernachlassigbar ist und
keinen Einfluss auf dessen Leistungsféhigkeit hat. Die Steigerungen liegen mit maxi-
mal 1,7 % im Bereich der tdglichen Schwankungen.

Knotensumme | Knotensumme
Zeitraum ohne Tanken mit Tanken Steigerung
(Kfz/24h) (Kfz/24h)
Morgenspitze 3.063 3.115 +1,7%
Abendspitze 3.029 3.082 +1,7%

Tabelle 2:  Veranderung der Verkehrsmengen am Knotenpunkt B423 / Berliner StraBBe / Am

Zunderbaum
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4 Innere ErschlieBung

Die innere ErschlieBung der Tankstelle ist hinsichtlich folgender Punkte von Bedeu-

tung
» Abwicklung und Filhrung der Stréme auf dem Tankstellengeldnde

= Prifung der méglichen Rickstaulangen von der Tankstelle zum 6ffentlichen Stra-

Benraum

Hier gilt es zu gewéhrleisten, dass die Stréme auf dem Gelédnde optimal gefihrt wer-
den und damit gegenseitige Behinderungen der Strdme und Riickstauerscheinungen
ausgehend von den Zapfstellen vermieden werden. Ein besonderes Augenmerk gilt
dem Lkw-Verkehr, der aufgrund der Lage zur Autobahn und am Eingang zum Gewer-

begebiet eine wichtige Rolle spielt.

Fir die Rickstaubetrachtung sind die Zahl der Fahrzeuge in der Spitzenstunde, die
Zahl der Zapfpunkte und die mittlere Tankdauer inkl. Bezahlvorgang maBgebend:

» Pkw: 83 Pkw/h, 8 Zapfpunkte, 5 Min/Pkw
» Lkw: 7 Lkw/h, 2 Zapfpunkte, 15 Min/Lkw

Fir den Pkw-Bereich ergibt sich eine theoretische Leistungsfahigkeit der Zapfsdulen
von 144 Pkw/h, es bestehen damit bei gleichmaBiger Verteilung auf die Zapfsédule
ausreichende Reserven gegeniber der maximalen Spitzenmenge von 83 Pkw/h an
einem durchschnittlichen Werktag. Nicht in Betracht gezogen werden kénnen auBer-
gewodhnliche Spitzen bei temporaren Preissenkungen bzw. Preisaktionen. Fir diese
Situationen und kurzfristige Stockungen wird empfohlen, den Stauraum vor dem

Zapfsdulenbereich auf jeweils 2 Pkw-Lédngen zu dimensionieren.

Fir den Lkw-Bereich wiirde sich in der Spitzenzeit eine Vollauslastung einstellen. Die
theoretische Leistungsfahigkeit betragt 8 Lkw/h und es ist mit einem maximalen Zu-
fluss von 7 Lkw/h zu rechnen. Es ist daher davon auszugehen, dass es dazu kommen
kann, dass zumindest 1 Lkw warten muss, wahrend 1 Lkw noch tankt. Es wird daher
empfohlen, den Stauraum vor dem Zapfsdulenbereich auf mindestens 1 zusétzliche

Lkw-Lange zu dimensionieren.

Die Staubereiche fir Pkw und Lkw sind so anzuordnen, dass sich die Zufllisse zu den
einzelnen Zapfsaulen nicht gegenseitig behindern und insbesondere auch so, dass
wartende Lkw nicht den Pkw-Verkehr blockieren.

Der bisherige als Arbeitsstand vorliegende Entwurf der Tankstellenplanung zeigt,
dass es bei dieser Konstellation zu einem Riickstau auf die StraBe Am Zunderbaum
und zu einem Blockieren des Pkw-Verkehrs kommen wiirde (siehe Variante 1 in nach-
folgender Abbildung 9). Darauf aufbauend wurden im Rahmen der Untersuchung
Testentwirfe (Abbildung 9 und Abbildung 10) erstellt, anhand derer verschiedene
Méglichkeiten zur Abwicklung der Pkw- und Lkw-Verkehre zu den Zapfsiulen sowie
der weiteren Verkehre (Waschstral3e etc.) auf dem Areal aufgezeigt werden. Diese
stellen keine verbindliche und detaillierte Planung dar, sondern sollen die vielfaltigen
Méglichkeiten darstellen, wie eine Optimierung gegeniber der Ursprungslésung
denkbar wére.
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Ein- / Ausfahrt Tankstelle
Zufahrt Zapfsaulen Pkw
Zufahrt Zapfsaulen Lkw

Zufahrt Sonstige / Waschen
Shop / Geb&ude

Zapfsaulenbereich

Waschstralle

DRREISEY

Parken / Saugen

Abbildung 9: Innere ErschlieBung Tankstelle - schematische Testentwirfe (Variante 1 - 6)
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Ein- / Ausfahrt Tankstelle
Zufahrt Zapfsaulen Pkw
Zufahrt Zapfsaulen Lkw

Zufahrt Sonstige / Waschen
Shop / Geb&ude

Zapfsaulenbereich

Waschstralle

DRREISEY

Parken / Saugen

Abbildung 10: Innere ErschlieBung Tankstelle - schematische Testentwiirfe (Variante 7 - 12)

Die Testentwirfe zeigen, dass je nach Anordnung und Flihrung der Stréme gréBere
Ruckstaurdume fir Pkw und Lkw auf dem Gelande maoglich sind. Folgende Aspekte
ergeben sich im Detail:
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» Auf dem Geladnde sollte eine optimale und kreuzungsfreie Verkehrsfihrung ange-
strebt werden. Es gilt zu vermeiden, dass sich ein- und ausfahrende Stréme blo-
ckieren (z.B. Variante 3) oder dass Lkw ggf. den Pkw-Zufluss behindern (z.B. Vari-
ante 8).

= Eine gegenseitige Beeinflussung und Uberlagerung der Staubereiche und der
Waschstral3e bzw. der vorgelagerten Staubsaugerbereiche ist zu vermeiden (z.B.
Variante 3 und 7). Es sollte daher angestrebt werden, den WaschstralBenbereich
analog der urspriinglichen Variante 1 hinter den Zapfsaulenbereich zu legen (z.B.
Variante 4, 5, 8 - 12).

= An der Waschstral3e ist in Spitzenzeiten von Riickstaubildung auszugehen. Dieser
darf sich nicht mit der Zufahrt und dem Staubereich zu den Zapfsdulen tberla-
gern. Die WaschstraBBe muss ungehindert erreicht werden. Dies kann ggf. durch
Abmarkierung bzw. Abtrennung einer gesonderten Fahrspur erreicht werden.
Ungiinstig stellt sich auch eine Uberlagerung der Ausfahrt der WaschstraBe mit
der Ein- und Ausfahrt zum Gelénde dar (Variante 5 - 8).

® FEine kompakte Form der Zapfsdulenanordnung mit 4 Pkw-Zapfsaulen wie in Vari-
ante 10 und 12 bietet Vorteile hinsichtlich Anordnung auf dem Grundstick ge-

geniber einer gestreckten Anordnung mit 3 Pkw-Zapfsaulen.

» \Weitere Aspekte wie die Anordnung von Tankstellengebaude, WaschstraBBe etc.
im Hinblick auf eine glinstige Sicht vom StraBenraum aus sind im weiteren Pla-
nungsprozess zu beriicksichtigen und sind nicht Teil der konzeptionellen Betrach-
tungen.

Aus verkehrsplanerischer Sicht sind unter obigen Aspekten die Varianten 10-12 am

besten geeignet. Diagonale bzw. kompakte Anordnungen zeigt hierbei Vorteile.

Mit den konzipierten Varianten wurde aufgezeigt werden, welche ErschlieBungsvari-
anten grundsétzlich bestehen und wie sich der Rickstauraum fur Lkw gegentber der
urspringlichen Variante vergroBern |asst, sie stellen jedoch keine verbindliche Pla-
nung oder Vorgabe dar.
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5 Verkehrsplanerische Gesamtbeurteilung

Mit der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wurden die verkehrliche Wirkung und
die Machbarkeit des Vorhabens einer Tankstelle am Zunderbaum aufgezeigt. Mit ei-
nem tatséchlichen Neuverkehr der Tankstelle von 145 Kfz/24h liegt das Verkehrsauf-
kommen der Tankstelle deutlich unter dem Verkehrsautfkommen anderer gewerbli-
cher Nutzungen an dieser Stelle. Am Knotenpunkt mit der B423 fiihrt der Tankstellen-
verkehr zu einer Steigerung von unter 2 %. Hierbei wurde die Prognosesituation inkl.
der Entwicklungen am Zunderbaum betrachtet (Planfall 10b, VerkehrserschlieBung
Gewerbegebiet Zunderbaum, PTV Transport Consult GmbH, 09.2014). Auch der ei-
gentliche Anschluss der Tankstelle an die Strale Am Zunderbaum ist unter Beriick-

sichtigung des gesamten Neuverkehrs an dieser Stelle leistungsfdhig machbar.

Bei der inneren ErschlieBung gilt es diese so zu konzipieren, dass vor den Zapfs&ulen
ein zusatzlicher Stauraum fir mindestens je 2 Pkw und 1 Lkw je Zapfsdulenreihe gibt.
Anhand verschiedener Testentwirfe wurde aufgezeigt, wie sich eine optimierte in-
terne Organisation darstellen kédnnte, ohne dass die StraBe Am Zunderbaum beein-

trachtigt wird.
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Anlage 1: HBS-Nachweise Anschluss Tankstelle

Morgenspitze

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A  —
' . |
2 ﬁ Zufahrt C
3 ﬂ
ZufahrtB

Knotenverkehrsstirke: 956 Fz/h

A-C /B
Knotenpunkt: Am Zunderbaum Tank stelle
Verkehrsdaten: Datum: Prognose Planung
Uhrzeit: MSP

Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit ty = 45 s
Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,10

Kapazitaten der Einzelstréme
Hauptstréme| Grundkap. |Abminderungs-| Kapaztat [Auslastungs- staufreier
Zufahrt| Strom Up,i Gi faktor f; Creii grad % Zustand
(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [ Po
A 2 (1) — 1800 1,000 1800 0,255
3 (1) 0 1600 0,999 1599 0,050
B 4 (3) 830 364 1,000 351 0,219
6 (2) 454 689 1,000 689 0,032
c 7 (2) 490 736 0,999 735 0,027 0,966
8 (1) 1800 1,000 1800 0,219

GROUP © 2020 PTV Transport Consult GmbH
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Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapaztat |Auslastungs- Kapaztats- mittlere | Qualitats-

Zufahrt | Strom QFzi feei Crei C; grad xi reserve R; | Wartezeitw stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/n] [ [Fz/h] [s] QSvV
A 2 418 1,100 1800 1636 0,255 1218 0,0 A
3 72 1,100 1599 1453 0,050 1381 2,6 A
B 4 70 1,100 351 319 0,219 249 14,5 B
6 20 1,100 689 626 0,032 606 59 A
c 7 18 1,100 735 668 0,027 650 55 A
8 358 1,100 1800 1636 0,219 1278 0,0 A
2+3 490 1,100 1767 1607 0,305 1117 3,2 A
B 4+6 90 1,100 394 358 0,251 268 134 B
C 7+8 376 1,100 1800 1636 0,230 1260 29 A
erreichbare Qualitatsstufe QSVez ges B
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Abendspitze

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A

—
—

—

Zufahrt B

' — ]
Zufahrt C

Verkehrsdaten:

A-C
Knotenpunkt: Am Zunderbaum

Datum: Prognose
Uhrzeit: MSP

Verkehrsregelung: Zufahrt B: v

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit ty =
Knotenverkehrsstirke: 930 Fz/h

Qualitatsstufe:

/B

Tank stelle

Planung

45 s
D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

Kapazitidten der Einzelstréme

liegt nicht vor, pauschaler Umrechnungsfaktor: 1,10

GROUP © 2020 PTV Transport Consult GmbH

the mind of movement

Hauptstrome| Grundkap. |Abminderungs-| Kapaztat [Auslastungsq staufreier
Zufahrt| Strom Qp,i Gi faktor f; Copg; grad X Zustand
(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] H [Pkw-E/h] [-] Po
A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,197 ---
3 (M 0 1600 0,999 1599 0,047
B 4 (3) 806 376 1,000 361 0,225 ---
6 (2) 358 775 1,000 775 0,023 ---
c 7 (2) 392 823 0,999 822 0,028 0,962
8 (1) 1800 1,000 1800 0,261
Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapaztat Kapaztat |Auslastungsq{ Kapazitéts- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom QFz;i feei Cereji C; grad X reserve R; | Wartezeitw stufe
[Fz/n] [ [Pkw-E/h] [Fz/h] [ [Fz/n] [s] QsVv
A 2 323 1,100 1800 1636 0,197 1313 0,0 A
3 69 1,100 1599 1453 0,047 1384 2,6 A
B 4 74 1,100 361 329 0,225 255 141 B
6 16 1,100 775 704 0,023 688 52 A
c 7 21 1,100 822 747 0,028 726 5,0 A
8 427 1,100 1800 1636 0,261 1209 0,0 A
A 2+3 392 1,100 1761 1601 0,245 1209 3,0 A
B 4+6 90 1,100 399 363 0,248 273 13,2 B
C 7+8 448 1,100 1800 1636 0,274 1188 3,0 A
erreichbare Qualitétsstufe QSVez ges B
Seite 25/25




	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtskarte
	Anlage  2 Planzeichnung
	Anlage  3 Begründung
	Anlage  4 Umweltbericht
	Anlage  5 Kurzsynopse
	Anlage  6 Hydrogeologische Stellungnahme
	Anlage  7 Schalltechnisches Gutachten
	Anlage  8 Verkehrsgutachten

